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Chicago, Donnerstag, den 17. Juni 1920. — %& 5 Uhr Ausgabe, 





2 Cents 


Deutiche Preſſtimmen über Harding. Sehnt ſich nach dem Tron. | 
Rerlin, 17, Sun, Die „Nreuz> Er: König Konftantin beabjichtigt nach 
zeitung“ bemerkt in einem Artikel Griechenland zurückzukehren. 
Reichstagspräſident Fehrenbach hat über die Nominierung des Bundes- Rom, 16. Juni. Der vormalige Vor Staatskommiſſion über Stra⸗ 
Reichskanzleramt abgelehnt. ſenators Harding zum tepubilitani- König Konftantin von Griechenland henbahnfahrpreis verhandelt. 
‘ ſchen Präſidentſchaftskandidaten der beabfichtigt, wie er gelegentlich einer | ’ 
Ver. Staaten, die republitanifche Unterredung mit dem Korreſponden. 
Reichstag auf 24. Juni a in Chicago hätte mit |ten der „Tribuna“ in Mailand ber= 
Abſicht — — —A— — nach Griechenland zurückzu— 
In Ungarn wird Prügelitrafe fürProfit- en — fie befürchtete, de ‚Tchren ‚um meinem Lande den Frie- | Kertreter der Stadt widerfeten fih dem 
— | tier, Sumbibet „Eönne —— — —— NEHMEN Verlangen der Straßenbahngeſellſchaft 
den Alliierten über Die Auftei- ale großer Mutofrat werden, wie — — zu befreien. | mit allen Kräften. — Der 1907 ab: 
ung der Beute in ber Türfei,. — | Nräfident Milfon e3 it.“ Ter Er-König ftellte es in Abrede geſchloſſene Kontrakt. 
ganteins Nriegderknfte beliefen "I; Moififche Zeitung“ jehreißt: |ürzlich mit feinem Sohn, dem ger, 
fiy an Toten auf 1,362,872 Mann. | — 9 — reipekta,  geniwärtigen König don Griechen- 
— Ter Eswiet - Sanbelöminiiter le Rerfönlichkeit die den republi. land zufamnmengetroffen zu fein und) _ e darı 
Kraffin und Liopy George ein Der en Noifen“ Keinerlei Schmwie- | Verficherte, daß er feitdem er das <trabenbahnfahrpreis in Chicago 
sub eine Seele. 2 Fereiten wird. Die gegen. [Land verlaffen, Feinerlei Veziehun- auf 8 Cents, für Erwadfene und 4 
here Summung in —E zu ſeiner Familie — — Be Bu 
Zondon, 17. Juni. Wie aus Ber: |Fanı nicht befier charafterijiert wer⸗ habe. — chen an un fr öffenkliche 
lin gemeldet wird, iit Deutfchland, ! sen, als durcdı die Nominierung die) „Die innere Lage Griechenlands e — En or . 
nachdem der neuerwählte Reichstag ſes harmloſen, fügſamen Senators iſt grauſig,“ ſagte Konſtantin. ES hälfte Fir * a * 
auf kommenden Donnerstag einbe- zu einer Zeit, in welcher die ganze ſind 5000 Staatsangeſtellte entlaſ— J u 5J — Bu 
:ufen worden, nod) immer ohne Ka= | Melt nach macdjtvollen Führern ver-|jen und dur Keute erjest worden, | m WE TUE DIE SEHE WERDE 


(10 Eeiten.) 


Hoc) kein Rabinet. 








Nationalifierung der Bahnen, 


Amerifanifche Arbeiterföderation erflärt 
fih für Nationalifierung und demo: 
tratifchen Betrieb der Bahnen. 
Montreal, 17. Juni. Die Konven- 

tion der American Federation hat 

fi) heute nach einer fehr hitigen De- 
batte zu Gımiten der Nationalifie: | — treten 
rung und den demokratiſchen vetrieb „Auf dem Daqe ſitzt. ..““ 

der Eiſenbahnen erklärt. | 
Der Antrag murbde mit 29,059; 

gegen 8349 Stimmen angenommen. | Siyne in heller Verzweiflung. — 
Zu Gunſten des Vorſchlags ſpra— 

chen unter anderen Sekretär Frank 

Morriſon, Charles P. MeGowan 

vom Verband der RKeſſelſchmiede, a |ter unter 

und Wiliam Green von den Sruben- 

arbeitern, während Sohn PB. Frey 

gegen den Borjchlag argunıentierte. 
Präfident Gomper3 erklärte fi 

ebenfalls gegen die Nationalifierung 
der Bahnen und faate unter auıde- 
rem: „Falls die Konvention die Na= 
tionalifierung der Bahnen und beren 
Betrieb durch die Regierung gutheißt, 


—— t 


Wer lacht da? 





Für und wider. 











Tie Propibitionsafte nichts als ein 











Entſcheidung ſpäter. 








Die Entſcheidung darüber, ob der 


Bundesanwalt Charles F. Clyne 
war heute in heller Verzweiflung. 
Und er hatte guten Grund, außer 
ſich zu ſein, denn jveben hatte er 
eine Depeſche aus Waſhington des 
Inhalts erhalten, daß der Kongreß 
leinen Cent zur Vollſtreckung der 
Frohtbitionsatte ausgeworfen habe, 


weifen. 


— —— — — — 


Alkohol. 


—— So | ihre Argumente vor der Kommiffi 44 gg ae. 
binet. langt.“ die zu Venizelos halten. ————— vor der Kommiſſion und fall die Regierung biefen Plan | peshalb er doc unverzüglich allen) Die Verhandlung der von W. W. im Columbus Ertenfion Boſpi— 
Laut der Berliner Depeche hat|&Yeneral Marh im Offupationsgebiet. teile wegen geringfügiger Vergehen Die Rommiliion muk ikre Enkel die Int umfebt, fo werden alle denjenigen feiner Mannen, die mit| VAWood und feinen 93 Mitange-| tal, wo er Aufnahme fand, 
teichötagspräfident Mehrenbah Tih| soblenz, 16. Zuli. General Pen- |werden fortwährend verhängt und a Bee ah bilichtgemäß ee der Aufarbeitwig der „Brobibitiong. | Hagten — — Be- ſtarb. Soweit die Polizei bis— 
gewei Reichstanz — — ſtabschef Deportierungen ſind an der Tages— ——— „PT temand ıjt der Republit der VBer= [Farfa“ Koichättint fai Q „  zufungstlage tt geftern vom biefi-| ber feititellen fonnte, ware i 
geweigert. den u EC. Marc, der Generaljtabschef g SE | auf Grund der ihr gefehmäfjig zur fälle“ beſchäftigt ſeien, den Laufpaß ne Itellen To aren vier 


einigten Staaten gegenüber loyaler 
als ich, aber troßdem möchte ich ihr 
feinte größere Gewalt über die Bür- 
aerfchaft zugeftehen, tote fie bereits 
befigt.“ 

Unter enthufiaftifchem Jubel wur- 
de ein Befchluß angenommen, in mel: 
chem dringend bie Zurüdtiehung ber 
britifhen Truppen aus Srland und 
für bie Jrländer dad Necht der 
Selbftbeitimmuna verlangt wird. 

Die Konvention erflärte fih aud 
zugunften der vom Prälidenten 
Gompers in Borfchlaa gebrachten 


unzunehmen und Präfident Ebert zer Mer, Staaten Armee, ſtattete ordnung.“ 
jegt feine Bemühungen zur Siche- heute den Befehlshabern der bel- 
—— en das fich | niichen md britiichen Truppen im | 
uus DVeritetern bes Zentrums, der nouti Okkupationsgebiet Beſuchen ar 
Sozialdemokraten und ber Deutfchen 0b. ge in Nachen der Gait des j IM berichtet wird, — die Su 
Voltsvartei beſtehen ſoll. Wenerals Rucquoy, des Chefs des — rn — —— €. 
eihhstag auf den 24. Juni einberufen. helgiichen Seneralitabs bei einem ergebrannt und in <Saterford Di- 


: ; R A des Heeres zeritört. In VBel- 

7 ichs tunche e über Koblenz, | gentum des Decres jeritort. \ * — 

— — — a ———— —— mullet, in der Grafſchaft Mayo, wo Sonderanwalt Cheſter Cleveland 
Le - -}. „su einberit: ? R Se 


—— 5 geſtern ein Woliziit getötet twurde,ju. a. „Wenn eine Erhöhung der 
ivn worden. trubpen beſichtigte und der Gaſt des per hreitofiiten verlett wur-| Raten zum Beiten des ee 
Dr. Mayer Ichnt Kanzleramt ad. englischen Oberbebefehlshabers Ge- den, als es aelegentlich des Nahr-|dienites md damit des Volkes nötig 
Paris, 17. Iuni. Dr. Mayer von |neralleutuant Sir Thomas Morc-| yarkts zu Ansichreitungen gnefom-|ift, dann muß dieKommiffion dießer- 
„aufbeuren, der biefige deutiche Ge ‚land war, nad) toblenz aurud. men var, tit die Rube wiederherge-|antwortung tragen und fie erhöhen.“ 
iwaftsträger, hat den ihm von den Geſchäft für Warenaustauſch in Halen⸗ fiellt worden. Viele Ziffern. 
Zentrumsfithrer Karl Trimborn an⸗ fee bei ——⸗ Der Britifhe Gewerljhaitston, Die Anwälte der Strahenbahnen 
nebotenen Kanzlerpojten abaelehnt.| Berlin, 17. Junt. In Halenfee| ron bat eine Somderfitung zur] Xames M. Sheean und Arthur Dy- 
mit der Benrimduna, er erachtelim Grunewald ‚Mt ein Warenhaus | (Färterumng des Ausſtands in Ir— renforth hatten ihre Argumente in 
ſeine Aufgabe in Varis für zu be⸗ für den Tauſchhandel eröffnet wor⸗e land anberaumt. einem 96 Seiten ſtarken Büchlein 


geben möge. Denn es fehlten eben 
die Mittel zu ihrer Beſoldung. 
Den Vertretern der Preſſe gegen— 
über machte Clyne ſeinem gepreß— 
ten Herzen wie folgt Luft: „Was ſa— 
gen Sie nun dazu? Die ganze Pro— 
hibitionsakte iſt alſo nichts als ein 


Verfügung ſtehenden Rechte treffen, 

Die Krawalle in Irland. ſjaber immer einen Puntt im Auge 
London, 17. Juni. Wie aus Dub⸗ halten: Die Entſcheidungen müſſen 
Sinnjumter allen Umständen zum Weiten 
des Rolfes, und nicht der Sonder- 
interejfen einer Korporation getrof- 
fen werden,“ erklärte der ftädtifche 














ernithaft genommen. E38 it doc} ge- 


— — — — — — — — — — —— — 


Kongreß dem Volkswillen gemäß ſter Edith 


Land verhängt und ſchwere Strafen 
parteilofen politifchen Kampagne der für die lebertreter vorſieht. Es 
amerifanifchen Arbeiterfchaft. wird eine ungeheure Vollitredungs- 

Auherbem wurden unverzüglich | maichinerie geichaffen. Tiefe, aut 
Gelege aegen Preistreiberei verlangt | nCölt, läuft wunderbar glatt. Alles 
mit dem Aufab: „die Koften des Le- ſcheint in ſchönſter Ordnung zu ſein, 


deutungsvoll. um ſie jetzt aufzuge- den, der fi auf lanbmwirtfhaftliche —* er e — bensunterhalts dürfen nicht 

* Sl Be — Londonberry. zuſammengefaßt, das ſich zum qröß-| ae a un 
cn l€ und GSaden, die i Nrawalle in Ton | en s zwar das wunderſchöne Geſetz, aber 
van,  Erzeugniffe u 9 e Wie der ien Teil mit Zahlen beichäftigte, | Teisen : 


* Fort; ſ— .London, 17. Juni. 
In Berliner Depeichen vom Mitt⸗ Helenſee verfertigt worden erſtredt. TO ne ne Se |denn was Sheean mit feinem Arau- 
wo wurde angedeutet, der Erfolg! Die Landbevölterung taufcht in dem „zaily News“ gemeldet wird, bat| 3, u — 
der Yemühungen Trimberns, ein Geihäft ihre Milchereiprodutte für | Sondonderry wieder einmal eine) Ment im erſter mie „gu beweiſen 
abinet u Bilden, hinae in erfter Stiefel, Schuhe, Garn, Kerzen und Schreckensnacht durchgemacht. Bonjberjuchte, mar feine Vehauptung, | m nn 
0 Jar —— Yon ähnliche Waren ein. Mitternacht an wurde unumterbro-| dab das Eigentum der Strahenbah- | einer Flafche Schnape. 
— —* = 7 Be 2: steel Meet. chen in den Straken aeichofien. Deren $163,427,028.30 wert jet, wen Hanoper, N. H., 17. Juni. 
ee EEE _ SOEWeR  n 7 Xumi. Die one. Nrawall fekte ein, als eine Anzahl|umter den gegenwärtigen Preis-und|bert T. Meands aus Chicago, 
den der Reichstagspräfident ehren! Im Haag, 17. Juni. Die stonte-, |. titticher Mustlüinler aus dem | lrbeitsverbältniffen nicht unter | Student 
ce en —E Ayriiton. die hier von der, Nationaliitticher Austlügler aus dem - >D« ter St 

dach abgelehnt hatte. Tr. Mayer ge- | renz bon „surtten, Die hier von Lt 


hört der Zentrumspartei an. Laut | Völferliga anberaumt worden war, | 
Som Plan Trimborns follte eine | um die vorbereitenden" Schritte für; 
toalitionsregierung des Zentrums, |die Grimdung eines internationalen 
der Deutichen Nolfäpartei und der | Sericht3hofs zu tum, hat ihre Sigun- 


keine Mittel zu ſeine 


Ohne Bürgſchaft feſtgehalten. * 
haben. Ich kann 


———— —— —— — — — — — — — — 


x 


Iaejchafft werden fünne, Den Fonds |ton unter der Anklaae vorgeführt 
rir Entwertung und 


angegriffen wurden. 


Berühmte frauzöſiſche 
eingeäfceri. 


Is — Pad 9 “7,1 beweifen 
: E : A des Gejetses. Tas Abaeordneten- 
Abnutzung | wurde, geitern feinen Studientollegen | , — 


Muͤhlen haus 


:8 orüff ſür Freibriefe deres nicht|ben, auf ein Vorverhör und wurde 2 E 48 nuf meilereä berf | 
Semofräten- gebildet werden, wäh. |nen begonnen. Xeon Bourgeovis eo Meaur, Frankreich, 17. Juni. Die — —— auf $10 010. [ohne Sutsffung bon Bürgfhaft ben jäteben —* on — 4 * en ao —n |" Ayan war, wie Kapitün ir — 
mh hie ces Zna} Ip Sikun ies IC) Yopiı & : —* rg A Be nr + : Feinzuverleiben, Serr Palmer wandte B —ú— ya ‚ 
‚end die Mehrheits-Zoziakdemefra- | nete die Situng und mies anf die; yerihmten Mahlmihlen in derianstg- : ‚a|GroRaefhmorenen ibermwielen. Sei; | 3uverleiben. ‚wand a ac ! Ruf 
n Sich zu einer wohlmollenden Neu- | Tatfahe bin, dar Elihu Root als! 805.19: den für Crweiterung des Großgeſch ien. |sich an den Zenat. Der zeigte jih| Soldat ein Seibi.mörder? erklärte, au jeitber efmer r 


* Marne in der unmittelbaren Nach- Straß sonites auf 814.794.- Inen Anaaben zufolge wird ſein Vo— 
Nertreter der Werciniaten Staaten |; En —- ar Ztraßenbabndienites auf $14,794,- | ge zufolg d ſein Vo⸗ 
— barſchaft von Meaux gelegen, die 


vor über hundert Jahren erbaut 


alität verpflichtet hatten. 


* ee 666,42; und den fir fortwährendes |ter, der Chicagoer Anwalt U. R.| 
nitonade in Ungarn für Profitgeier ; I U I. 


Inbetriebhalten der Anlagen auf Meads, der ſich auf der Reiſe hierher 


vertangt. ce Tatjache. fagte Bonrgeois.mrden und die Marnefchlachten $x,100,715.53. Cr beitand darauf, |befindet, feine Werteibigung über MT, Wiente meinen geihäßten Tor. | 

Budapeit, 17. uni. Yuftizmini-| bervetfe, dat; die alte und die neue ;eorpauerten, gerieten heute in daß die Strahenbahn Sefellfchaften | nehmen Frag a 
a ne u * It geachtet übe ng N- = ‚vab Straßenbahn— — — Konferenz den S ei 
we Serdinandy hat heute in der Delt, ungeachtet borübergehender | m nnd, Die Flammen haben dere mtor feinen Imitänden dem Rublic‘ Wie Meads dem Sheriff gegen» dann in der Iehten Konferenz dei Sofpat Cecil 


ationalverfammlung eine Vorlage) Süwierigfeiten, nicht durd eine 
eingereicht, weldhe al& Strafe fir | dauernde Scheidegrenze getrennt jein 
männliche Profitgeier Stodichläge) werden. EHER: ER: 
sur die Fuhfohlen vorficht und zwar | Fwetiährine Milttärbienitzeit bleibt vor- 
iollen bis zu 25 Stocdfchläne verab-' fäufig in Frankreich, 
iofat werden. Tiefe Strafbeitim ng Juni. Wie der Kriegs⸗ 
iımaen follen, der Norlage zufolge, | mini ter XLefenre gelegentlich der Er- | — 
ur für die Dauer eines Jahrs in örterung der Hauptpunkte der geplan- Exelſior Springs, Mo., 17. Juni. daß die Straßenbahngeſellſchaften, 
raft ſein ten Heeresreorganifierung vor dem George Underwood aus Carolton, falls ihnen die Kommiſſion einen 
scimigfeit bezüglich der Verteilung der Militärausſchuß der Deputierten- Mo. wurde geſtern Abend, als er Fahrpreis von 8 Cents bewilligen 
türkiſchen Beute. tammer erklärte, iſt vorläufig an auf dem hieſigen Bahnhof auf einen würde, damit einen Reingewinn von 
London, 17. Juni. Wie die eine Verkürzung der 2jährigen mili- Zug nach Cr rolton wartete, 


art um ſich gegriffen, daß die völlige zum einen zufriedenſtellenden Dienſt über behauptet hatte, waren mehrere 
Einäſcherung der Mühlen mitſamt liefern und die nötigen ———— 

den Getreide- und Mehlvorräten im machen können wenn die Raten nicht in ſein Zimmer eingedrungen und Tie 
Wert von mehreren Millionen | our 8 Conts erhöht würden. 
'Sranfen außer aller Frage iteht. | Glevelanbs Aranment. 


Beranbt und verftümmelt. | Hiergegen arqumentierte Cleveland, 


|flafche Schnaps fortgenommen. Atsihaben. Das Schönfte ar ber Sad | Reiche 
\er banın verfucht Hatte, fich wieder in 
den Beſitz ſeines Eigentums zu 
ſetzen, ſei es zu einem Streit gekom— 
men und er habe in der Notwehr den un 
verhängnisvollen Schuß abgegeben. mittelten 


Dieſe Verſion ſtimmt jedoch mit weiterer 


die über hinreichende Mittel ver— 
uns nach wie vor die von ihnen er— 
Geſetzesübertretungen 


nr —— ü Pr rn Dee 3 500 biä — 13 $ itredten. 
‚Daily Mail“ berichtet, ziehen die tärtihen Dienftzeit nicht zu benten. | ;mei Männern angefallen, bie ihn Jahr — — — mit! Studenten nieht überein. Wie Haroib , wafchen. Nicht weniger als a DB | unbelannten Schügen erſchoffen Ve u Eau —— 
(Ütierten denEnttourf des ürtiſchen Der Miniſter beſprach auch die mit vorgehaltenen Revolvern zwan-— ‚einer angenommenen Berölterung W. Whittalet aus Somerville, 800 Fälle werden mir monatlich von purde, nichts zu tun Towers hin⸗ „Ourqh die Sd 5 : 


von dres Millionen eine Summe von 


furze| 922 pro Jahr und pro Kopf aus- 


|Maff., der Stubenkollege Maroncys, | Dalrymple und feinen Mannen | 


"Friedensvertrag? zurüd, Gleichzeitig | Verwendung franzöfifcher Truppen | gen in ein Automobil zu fteigen. Sie ‚tal x e. 
iausfagte, waren er und Maroney | übermiejen. 


tommt die Meldung aus Paris, dat tm Orient und bemerkte, daR fich ut | fuhren dann mit ihm eine 


= * — = J * ne n es F E == I 2 2 2 * fi . 2 —F 
infolge einer Unſtimmigkeit über die Zeit etwa 70,000 Mann franzöſiſcher Sleede weit an den Bahngeleijen | CE. ne dem Zimmer Meads gegangen, —* mit —— —— 
Verteilung der Beute im Orient Truppen, zumeiſt Kolonialtruppen, entlang, beraubten ihn an einer ein-Mie er aus s \um bon ihm Schnaps zu faufen. |arbeitung biefer ı häftigt 


hatte, hat ſich doch ſchon ein unge— 
heures Material angehäuft, das der 
Aufarbeitung harrt. Wie ſoll das 
erſt jegt werden, wenn ich dieſe zehn 
Leute entlaſſen habe? Ich weiß es 
nicht. Natürlich werde ich mich nach 


Frankreich und England mit der im Baltan befinden. oamen Stelle um $70 und  banden |Teßte und duch Ausfagen im Der: | Währenb Mead? das Zimmer ber- 
Übficht umgehen, eine einfcheinenbe| An Frantreich gehen die Breite immer ihn, feinen Angaben zufolge, auf den] dor nachzuweiſen Mae) nicht | Tief, um den Schnaps zu beforgen, 
Revifion der SFriedensbedingungen mehr herunter. | Schienen feit. Kurze Zeit fpäter ma auf — — N — Maroney aus ultk eine auf dem 
vorzunehmen, die den Türken zuge- Paris, 17. Juni. Die Preiſe für wurden ihm dann von einem — — biefe a il ſtehende halbgefüllte Flaſche 
ſtellt worden ſind. verſchiedene Waren, die taglich ge- der Wabaſh Bahn ein Bein und —* hi — * benn für Bes mit Whisky genommen und fie mä- 

Frankreichs Kricgäveriuite. braucht werben, aehen immer mehrjeine Hand abaefahren. Cr wurde doch au hoc) gegritien, -|ten dann unter Mitnahme ber yla- 
Rari!, 17. Sum. Laut amtlicher | herunter und die hiefigen Zeitungen | 
htatiitiihen Erhebungen de3 Aricas- 


beute morgen bon einem in ter Nacı- 
berichten, dab der Kaffee zurzeit in | bLarjchaft mohnenden Farmer gefun- > ar Een 4 
—— — —— — 5 ſamerweiſe mit nur 858,950,8328 an⸗ kugeln nachſandte, ohne ſie jedoch zu ziehen, 


beläuft ſich die Ge- Paris billiger iſt als in Habre, wäh- den, der ihn nach ſeinem Anweſen Ja u | — 
ammtzahl der während des Krie- rend er in Havbre weniger koſtet als ſchaffie und die Polizei benachrichtige Se en pin ee ale | er und fie hätten geglaubt, er | blauen Dunft borzumadhen. 
ges acfallenen franzöitihen Solda- in Brafilien. Baummolle ift eben: ie. Mon den Räubern fehlt jede _ . 5 J * in⸗ 
* Auf 1.302.872 NT —— 2 Falls in Habre in dei Iekten Tagen | Spur hit jede Dinge Werte bon Eigentum angeführt, |fpäter fei Menbs nach ihrem Zimmer Überhaupt fein Strafverfahren ein 
i I DI2,012,. So *X RR DE er ” » —* Lil geu DPut. 
Matin“ mit dem Hinzufügen, daß bedeutend im Preiſe gefallen. 
mit Bezug auf den Tod von 361, Franzoſen in türkiſcher Gefangenſchaft. 
854 Mann dieſer Zahl Feine Einzel-| Paris, 17. Juni. „Ne 
beiten befannt find. ı Tembs“ meldet, hat fi ein franzo- 
xiond George und Gregorn Kraiiin fin: iſches Bataillon, das verſucht hat, 
gen ſogar Duette. ſich in Zilizien, Kleinaſien, von 


Gegen 


haben. 


Anagarchiſt wird deportiert. Der Kontrakt. dieſer aus dem Badezimmer hetaus deren Bezirken ſieht es noch viel 
* « r . Y . +2 
Raihinaton, 17. Numi, Silfsar- _ Im Jahre 1907, argumentierie|fam, ohne ein Wort zu fagen nieber- Ihlimmer al& hier aus. HH 
beitöfefretär oft verfügte heute die | Cleveland weiter, hätten bie Gejell- | gefnallt. überhaupt fein Webertreier ber MFle 
Devortierung von Robert Elia an, Thaften mit der Stadt einen Kon-| Mußte ſich um ziehen. zur Rechenſchaft gezogen werden kön⸗ 
der angeblich an der Bomkerver.|tratt abaejchloffen, demzufolge ſie Frieſter — Der Wit, den der Rongreh Ti | 
’ 7 e an — i&wörung vom 2. Nuni 1919 betei. | für einen Fahrpreis von 5 Cents ..; [ t idete B In sranen, geleitet hat, bebeuiet im Mllgemeinen | 
Xondon, 17. Juni. Zmwifcen tem | Bozano nadı ‚der Küſte durchzuſchla⸗ hat war und fi in New Horf in einen guten Dienft leiften mollten. |? age eidete Braut zu Sranen. nichts mehr und nichts meniger, al2 | 
= . .. — mi > Y n —J X ne ji I.» Is Jı | _ — .. . . . I 
Handeläminifter der Somjet-Regie- | gen, in der Nähe don Adana dei | Saft beiand. Er wurde feinerzeit Zwölf Jahre lang hätten fie bie ih- em Orleanz, 17. Juni. 
rung, Oregorp Krafjin, und Pre: | Surfen ergeben, da ihm die Munt- |“ 28 Andrea & Lich — 
mierminiſter Lloyd George herrſchen tion ausgegangen war. eig een ee 


Dort mwird| 


Kin 
Wie 





— Fenoffen, und ehn verlangien fie wigs Kathedrale anberaumt En ee ee fönnen ohne | TU : 
die freundfchaftlichften Beziehungen, | Die Rufen in Verfien. RE nenne a Sn 0 einen Fahrpreis "don 8 Cents, um jerlitt eine mebrftiinbige Verzögerung, |$efonbere Gefahr auf das ganze Ger | Ttadt herridit. 
wie zum Beifpiel aus Vorgängen! Icheran, Berfien, 17, uni. Die | den — — —* en ek | Weib für Neuanlagen zu befommen. | il Vater Antoine bon den Ob—- fe fpuden! | 
während eine? Diner? hervorgeht, rusiiiche Somwjetregierung erklärt jn |fements in New „Jort Seiüiime Unter dem Gefet müßten bie Gefent- | [atenbätern fich meigerte, die Braut, | Lachen fih ins Fäufthen. 


dad am Montag Lloyd George zu ihrer Antwort auf die peritiche ro. | Deaing. Elia toll offen zugeltanden 
= ne ——— ee - ! haben, dat er Nnardhiit jet. Sefre- 
Ehren Krafiin? gab. ‚teitnote gegen den Einfall der Ru. | 70 : a 

Nah dem Diner frug der Pre ifen in peritiches Gebiet, EL DELTNGN 
mierminifter feinen Gaft, ob er Klas |fiihre abiolut nichts acaen die Un. der Devortierung, — ——3 
vier ſpiele, und als Kraſſin bejahte, abhängigkeit Perſiens im Schilde, Das Forrefte Veriahren fei und Elia 
legte der Premierminiſter ihm ein aber das Landen der rinſiſden eigentlich kriminalrechtlich prozeſſiert uhrt merben 
Notenbuch mallifiicher Lieber vor, Die; Truppen in Enzeli am Kaipiichen | werden follte. ii gemeigert, einer mit $144,000,- 
Kraſſin vortrefflich zu Gehör brach⸗ Meer ſei zum Schutze des | m Hnpothetenihulben belafteten 
te, worauf bann Ziond George und| Handels unumgänglich notwendig | Korporation weiterhin Geld zu bor- 
Kraffin mehrere der Lieber zmeis nemejen. Die ruffiihen Truppen, | Dentiche Roit. | gen, feinem merbe,e3 einfallen, Bonds Muß ſchwer büßen. jors Dalrymple; „uns hat der Kon— 
ee A es in der Antwort meiter, mür- | — der Geſellſchaft zu kaufen, und wenn Leavenioorth, ‚Kan., 17. Juni, Lo: ‚areß bie erbetenen Gelber bewilligt. | 
* — —— den ſofort zurückgezogen werden, ſo⸗ Der Dampfer „Celtic“, der am die höchſten Raten feſtgeſetzt wür- thar Witſche, alias Pablo Waberske, Unſere Pflicht iſt es, Uebertreter der 
Zürfen bringen Gngländern Schlappe bei | bald die Unabhängigkeit Perfiens || Samstag von New York nach Liver-den, und da greift man einfach zu der einzige während der Kriegsdauer Hrohibinonsalte aufzuſtöbern, 

Konitantinopel, 16. Juni, Eine —— u ——— dem Mittel, das Volt für die Miß- zum Tobde verurteilte Spion, iſt hier 


die ſeiner Anſicht nach zu frivol ge⸗ 


idet Dal le und ſeine Mannen, die 
kleidet war, zu irauen. Dalrymple und ſ | 


\ichaften erft einen guten Dienft nad 
meilen fönnen, ehe fie die Raten er- 


da⸗ Verſprechen anlaßte die Braut nachhauſe zurüd⸗ 3 Fäuftchen. 


niht auf | : . 
siner beiferen Dienftleiftung hin ge; ‚zutehren und fi umgufleiden. Als „Bir haben unter | 


en! arm fie iin einem fehlichten Kleide zurüde |; "nn zweiſ 
D t — | l weiſe 
Die Banten hätten fehrte, vollzog er die Trauung. Der a a m ie: — 
Name der Betreffenden wurde nicht Satvrence Kilcourfe, der fchneidige | 


| befannt gegeben, Gehilfe des noch fchneidigeren Ma- 

























































außer trage jteht und Reriicn nicht 
sompagnie britifher indischer Trup- |länger don ausländiihen Eintlüf- 





















\ rup- |1 ‚ bon au: N Hiefigeı. Sauptpoitamt heute um || wirtichaft ver Straßenbahnen bezah- vom Fort Sam Houfton eingetrof- 
BREmeDe ‚gelern am ber Samib |\en Behersiiht wird, | niet. e len zu laffen, denn bie höheren Ra= fen, um die Iebenslängliche Zucht- | wir dad gefamte Material dem Bunz | Seit. mory. 
stampffront, als fie fih laut einem | Spanien erneuert Darlehn an Frankreich Der 7 mpifer „Manchuria“, der |ten jeien einzig und allein dafür da, |haußftrafe, zu der er vom Präfiden- |tesanmalt. Was der damit macht, 


Uebereinfommen aus dem Kambf-| Bari, 17. Juni. Wie aus Ma-|| Scmstan von New ort nad) Sam- || die ertragaganten Betriebunfojten Wir haben un- 













* — zunk! ten Wilſon begnadigt wurde, zu ver-⸗ geht uns nichts an. — ee 
gebiet zurücgiehen wollten, bon |brib gemeldet wirb, hat ein Konfor- | Sure fährt, nimmt Briefe — |iere Pflicht gelan unb werben fie] „Noms; Seite abenn Kar: mersen unsefän) 3 upr nasın......23, 2 üße 
den Truppen der türfiihen Natio- |tium fpanifcher Bankier? daz ſpa⸗ —28 —— ee zu bezahlen, einen Reingewinn von Witſche, angeblich ein vormaliger weiter tun. Herr Clyne muß mils] Indiana: Alar beute abend und morgen;| 5 Ubr nacı.......s0 
naliften angeariffen, @3 wurden and, fterreidh, der = mehr ala $15,000,000 pro Jahr zu beute abend im äußerten füdliden Zeile| 6 Uhr abend2......74 


nifhe Darlehen an Frankreich im || watei und der Schweiz mit. Boft- beutfher Marineleutnant, hatte in|fen, mas er zu tun und zu lafien 


wärmer. 





nn nn nn 








30 Mann der engliihen Truppen |Betrage von 35,000,000 Vefetas er= || ichlu im Hiefigen Hanptpoftamt für erzielen und ben Wftionären fette|Merito gegen bie Vereinigten Staa- | hat.” . Nieder Midigan: Alar heute abend und| 8 Uhr abenb2......08 
verwundet und ein Offizier de& Ineuert, Wie es heißt, geſchah diefes J die Vakete heute nadimittag 4:30 || Dinidenven zuzufchieben. ten agitiert und war im e 1918 Belaſtete ſich ſelbſt. ———— er 
Nachriätendienftes geriet in Die tür. Imit der Zuftimmung der fpanifchen I] mn, fan, Die Driefe heute um || Die Enticeibung wird fpäter ab- nach Rogales, Ariz,, gelodt unp bort|_ &. 3. olet, 4856 Sheridanl . 
Tide Gejangenjdaft. EN m werben. in haf;genommen morben _ Stoab, der Hirzlidh, tie Beridtel, -snombuntssgeng: Gensabemaee, 27-7;, Um mergend..0 18 
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von Dalyeynıples Mannen verhaftet! a - 
worden war, nachdem die | DB Opier 
ler in feiner 
widerrechtlic erlangte Spirituofen 2 i 
gefunden und beihlagnahmt hatten, | Ter frühere Schankwirt Pat Ryau 
aranfamer Scherz. Ko heute vor dem Bundeskommiſ— 
ſär Maſon zu, daß er nach Inkraft— 
der 
| Stiften Spiritnofen von den Gebrit-| Kehde zwifhen Banditenbanden, 
| dern David und Kojeph Vlumenfeld, 
‚58 Met Nandolph Str., die be- 
Sit | tanntlich unter je $1000 Bürgſchaft 
außer fid, weil der Kongrei die Bro: | Itchen, acfauft babe. 
hibitionsafte erlajfen, aber die Getder | fommiffär blieb nichts weiter übrig, 
zu ihrer Vollftretung entzogen Hat. a3 den geftändigen Gejegübertre- 


Bundesgroßgeſchworenen zu 


Dalrymples 
nahmten heute 78 GebindeVier, das wurde heute vormittag der 35jährige 
die Jungſche Brauerei in den Han— 
del gebracht hat. Das fragliche Bier 
enthielt angeblich 


Verſchleppung und kein Ende. 


gen Appellhof nach kurzer und un— 
intereſſanter Verhandlung nochmals 
und zwar auf den 25. Juni verſcho— 
ben worden. 

Wird ſich's überlegen. 

John J. 
Avbe., war von einer Jury in Richter 
grauſamer Witz! Und wir haben ſie Landis' Abteilung des 

—5** ſchuldig befunden worden, ſich 
radezu unglaublich! Erläßt da der Frl. Dollh Murphh und ihrer Schwe— 


ein Geſetz, das Prohibition über das Oregon, gegenüber als Bundesbeam— 
ter aufgeſpielt, ihre Koffer revidiert feſt davon überzeugt, daß Ryan das 
und ihnen 8100 entwendet zu haben. Opfer eines Rachenfted wurde und 
Das Verbrechen hatte er angeblich am gab auch der Befürchtung Ausdruck, 
30. April begangen. | 
ihm ber Richter das Urteil fprechen | Banditenbanden, welche im Laufe der 
wollte, legte fein Anmalt Francis | legten Jahre bekanntlich eine ganze 
höher da kommt jetzt die Nachricht, daß wir Botelli das Fremdenbuch des Jeffer- Reihe 
|fon Hotels in Peorin vor, daraus | nene ausgebrochen jei und man fic 
Vollſtreckung klar zu erfehen war, daß Coughlin | auf meitere ähnliche Gemalttätigfei- 
Chicagoer Student erihoi Studienge- |, .- — annehmen, an => a — —* — en gefobt —— BA eo 
igoer S St daß der Kongreß nie beabſichtigt wanſerei war. Dem Richter genügte in der Wirtſchaft von Paddy“ Ryan 
| noffen in Dartmonth angeblich wegen | habe, dat das Geiet vollitreett wer- | diefe Eintragung aber nicht ala über⸗ an Halſted und 14. Straße, welche 
| de. Xn diefer meiner Annahme |äeugenber Beweis. Cr verlangte ein= ;von jeher für 
Ro= | werde ich durch Folgendes beitärft: | mandfreiere Bemeife und gab dem jalferlei Lichticheuen Gefindel galt, 
— — — Bundesgeneralanwalt A. Mitchell m bis ag —— Detektiveſergennt James Hosna 
beit: it | | 5 Dartmoutt ollege, | Afmer perl in einem Noaran- | Tele zu unterbreiten. Goughlin be= 
Sinterhalt von ehemaligen Soldaten! $176,588,4115 nen gebaut bezm, an- | verzichtete heute, ald er Richter Burs | ne Ze Belinea dauerte heute, ein bejjeres Alibi nicht 
zu fönnen, 
h Dt ine ich, Dielen Woran. | Richter mit der Erklärung, daß er 
este er auf $11,000,000 feit; den|Henty E. Maronen erichofjen zu ha⸗ ſchlag — ——— * Erwägung zu |fich die Sache überlegen merbe, ben 


ichr entgegenfommend und nabn| ar glaubt nicht, daft der Selbſtmord ſchlimmſten Ruheftörer im feinem 
oneMeiteres den Roten im Pudget| in Versindung mit dem Tode von | Diltritt, wenngleich er bereits ſeit 
Frau Naude Moß ſteht. 


Rodford, Ill. 


Voſten ohne Gewiſſensbiſſe wieder Kompagnie h) des 78. Feldartillerie- 
Studenten, darunter au Maroncn, heraus, d. h. er ſtrich ihn kalthlütig. regimenis, wurde heute in einem Pa- 
Folge iſt, daß wir jetzt keinen villon, in dem in ver Nähe 
hatten ihm mit Gemalt eine Duart- | Eent zur Vollftredung biefes Gejehes | Nodforb gelegenen Love Part, als! 
- mit a zn 
ift aber, aß bie Prohibitiongagenten, | Hopf aufgefunden und neben dem Tesplaines 
'Zoten lag eine Urmeepiftole. 
fügen, mit Bieneneifer arbeiten und | ner Anficht der Behörden hat viefer ilt wurde. 
Selbſtmord mit dem Tode von Frau 
ZU Maude Lucie Mof, die am Dienz- | MUT Die Straße, und Ryan war nur 


Beranlaffung überweiſen ag — - | menige 4 
ie n * und ıtaq gelegentlich einer Automo= | 5 — 
von | 6.84 Prozent oder $15,000,000 pro |den Angaben der übrigen beteiligten | nd dann—ihre Hände in Unfhuld | bilfahrt im Camp Grant von einem | Schüife fielen, welche ihn fchmer ver | 


terließ zmei Briefe, einen an jeinen|. 
ih i | —* = fola des 
Obgleich ich zehn Ge⸗ Leumant und einen an feinen Vater uf" ur 
im Staat Bafhington. 
Lynchmorde 
Sondergroßgeſchworene in Duluth un- ſährden, nur mit 
terſuchen das Henken der drei Neger von ſeiner Waffe Gebrauch machen 
durch einen Volkshaufen. 
Duluth, Minn., 17. Juni. Heute wollen geſehen haben, daß der flie⸗ 
2 i \irat hier eine Sondergrandjurg im} bende DVerbreger in einem Kraftwa⸗ 
ſteuerungszwede ſei der Wert des ſche aus dem Fenſter geſprungen, wie vor bemühen, die fraglichen Ge- Situng, um die Lynchmorde zu un- gen enttam, in welchem drei weitere 
— 2* 3 Pe . . x H e — F 15 2 - 
Eigentums der Straßenbahnen felt- | worauf Meads ihnen drei Revolver: | Tehesübertreter zur —“““ zu terſuchen, die in der Dienstag nacht Männer ſaßen. 
doch brauche ich mir keinen hier an drei Negern verübt wurden, | 
—— „die im Verdadjt jtanden, fich gegen| ©: e 
wolle fie nur erſchrecken. Kurze Zeit die Mehrzahl der Angeklagten mir ein weißes Madchen vergangen zu Raſſegenoſſen Harry Roſe wurde ge— 
— Ir n En . een Es werden in eriter Linie, tern abend in ihrer Wohnung, Mr, 
das in Wirklichkeit gar nicht eriftiere. | cefommen und hätte Maronen, als | geleitet werben können, Und in anz |. Anzahl Perionen el 
|werden, die im die | TI 
Führer des Volkshaufens geweſen Ein ‚bon dem Dann begonmenet 
zu fein, von dem die drei Farbigen | Streit darüber, daß das Abenbeffen 
ci | schenkt wurden. 7 5 
) Die zwei Nompagnieen Staats. | Deranlaffung zu ber Bluttat gemein 7 
miltiz, die am Mittmocd; morgen hier | sein. Der Mörder entfloh und — 


Eine daß das Geſetz nur als toter Buch- eintrafen, 


Trau S * zu erhalten, ſind nach St. Paul zu. | gewußt. 
— — Riemen. cne. Ne aren In On 6 uns |fiabe — —— tüictnefehrt, da abfolute Ruhe in der), Zwei junge Burfchen hielten ger = 


— —— — — 
Member of the Associated Press 
‘TheAssoeiated Press is 2xclusively 
Er ließ bie, ti [t\entitled to the use for republication 
ä Kof te bei fü bekanntlich auf den Bundesanwalt — 
= trä Poſt bemerfte bei der Verfügung |... z s F Lichter am Altar abdrehn und ver- |: 2: ich |of all news dispatches eredited to it 
Rußland höhen könnten, aber eine Erhöhung ſchlecht zu ſprechen ſind, lachen | * — ae 
der allerdings paper, and also the local news pub- 
deö |lished herein. 








Chicago und Umgegend: Klar und an- 
die | haltend talt heute abend und morgen. 
: 8 |Fpriiche Kordwinde, die nad dem Nord» 
Rorunterfuhung zu führen und Bes | giten umichlagen. 

toeife zu fammeln. Dann übermeifen | Attinois: ar beute abend und morgen: 
Zeile; morgen anhaltend fühl. 


Wisconfin: Alar und anhaltend Tühi heute 
abend; morgen Tlar und etma3 wärmer, 
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32. Ianhrgang — Nr. 144. 





eine Hadeaftö? 


Wohnung angeblich 





von Unbekannten niedergeknallt. 





Prohibitionsakte zwei 





“ L 
Die Morbbuben enttommen. — Negerin 


wurde, weil fie das Eifen nicht redht=- 
zeitig fertig hatte, erichofien. — Um 
Held und Auto beraubt. 


Dem Pımdes- 


51000 Bürgihaft den 


über- 





Un Süd Racine Avenue, zwifchen 


Mannen 14. Straße und Blue Y3land Xpe., 


beſchlag— 





frühere Schankwirt Patrick F. 
r („Babon the Bear”) Nyan, Nr. 1057 
anmabernd 2% 1!Meft 14. Place, von unbefannten 
Gegnern niebergejchoffen und fo 
Ichiwer verlett, dab er bald darauf 


Männer an der Schieherei beteiligt. 
Cie haben e3 verftanden, fich bisher 
ihrer Teitnahme zu entziehen, ob- 
aleich ein Polizift, welcher durch die 
Schüſſe angelockt wurde, fofort ihre 
Berfolgung aufnahm und ihnen aud) 
‚rehrere Kugeln nachfandte. 
Kapt. Ruſſells Anſicht. 

Polizeihauptmann William Ruſ— 
ſell von der Maxwell Str. Bezirks— 
wache, welcher die ſofort eingeleiteten 
Nachforſchungen perſönlich leitet, iſt 


Coughlin, 2133 Indiana 


Bundesge⸗ 


Saboy aus Portland, 





Geſtern, als daß die Fehde zwiſchen verſchiedenen 


von Opfern forderte, aufs 


Es war 


den Sammelpunkt 


ſeinen Tod fand. Er wurde von 
George Bogel, einem notorifchen 
Raufbold, erfhoffen. Dem Mörder 
aelang e3, feiner Strafe zu entgehen, 
da er mit Erfolg Notwehr geltend 


morauf der 


| längerer Zeit feine Wirtſchaft mehr 
Der | betrieb. Statt beffen pflegte er fid 
angeblich viel in der Wirtfchaft von 
bon der Jerry MeElligott, Nr. 1378 Blue 

Dieſes 2 

bon; „otal hatte er heute bormitiag ge= 
trade verlaffen, um fich in einer ge— 
nad ber 
Straße Wade zu bege- 
Sach ken, al3 er von feinem Scidfal er- 
2 Die e3 heißt, folgte ihm 
\einer feiner Ungreifer aus dem Lolal 


17. uni. 
O. Towers 


Esland Ave., aufzuhalten. 


ihäft!ichen Anı | 
einer Stugelmunde im ‚ Hafttichen Angelegenheit 


CHritte gegangen, ald vier 


der Polizift Emil Müller die Ver— 
fliehenden Morbbuben 
auf, doc ging ihm diefer leider durch 
| bie Lappen, ba der Beamte, um nicht 
werden uiterfuht.| nbeteiligte Straßengänger zu. ge 
größter Vorficht 


tonnte. WUugenzeugen der Schieherei 


Negerin erſchoſſen. 
Von ihrem bei ihr wohnenden 


3323 Süd Part Avenue, die Wjah⸗ 3 
Verdadt jtehen, die tige Frau Lottie Wood erfhoffen. © 


nicht rechtzeitig fertig war, Fol bie iM 
um die Ordnung aufrecht | Tich feiner Verhaftng zu enizieh 


ftern abend zu fpäter Stunde Sranf 
George, Nr. 6642 ©. Union Abe..in 
geringer Entfernung bon feinerWoss 7 
nung an und nahmen ihm feine *x 3 
einem Dollar beftehende Barfdan 
fomie feinen auf $50 beiverteten DI, 
mantring ab. f 
Frank Radoff aus Milmanı 
wurde heute morgen zieifhen Wi 
|mette und Evanſton, an Sherida 
Road, von zwei bewaffneten Band 
ten überfallen und um $635 in ba- 7 
rem Gelde und um jeinAuto beraubt, 
Zu Fuß begab er fich nad der Poli- 
zeimahe unb berichtete, melde = 
Abenteuer er in früher Morgenftunde = 
im Meichbilde der Stabt erlebie, 
Der Temperaturftand, 


Nachitehend der Temperaturftand nach 
der amtlichen Angaben des Wetteramies 
bon geitern nachmittag 3 Uber an: 


fühler im äußerften Tüdlichen 















7 Ubr abend3......66 
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8 
MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


ood-Bye 


viele Waren zu unjeren Orig 
genwärtigen Wholefalepreifen 


ab, do alle Waren müffen 
Händler iind eingeladen. 
Nichelien Brand friſch geröſteter 
Kaffee, die 8 Pfund⸗ 
Büchſe zu 
Feiner import. Caraway⸗ 
Samen, das Pfund 
Barbers beſte u. billigſte 
Zündhölzer, Paket zu 
Lea and Verrins import. 
Sauce, die Flaſche........ 
Schöne Santa Clara— 
Pflaumen, Pfund zu 


Sommer⸗ 


150 
22C 
25€ 


Waiſt Union Suits für Kinder — 
Kombination von Leibchen u. Bein⸗ 
Kleidern, jchön fühl und bes 
quem, alle Größen, zu 

Feine baummollene Keibihen für 
Kinder, Größen 1 bis 6 * 
ſpeziell zu 

Eine Muſter-Partie von zum 
Teil aus Wolle gemachten Leibchen 
für Babies, Werte bis zu 59 
79c, fpeziell zu c 
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behör, in allen Größen — fpe 


Sommers 
Floor⸗Belag 


Soeben erhalten: eine neue 
Partie von figurierten Graß 
Rugs; hübſche Entwürfe und 
Sarben - Kombinationen werden 
in großer Neihhaltigfeit von 
Moden gezeigt, die fich für das 
Heim eignen, da fie jchnell als 
Sußbodenbelag für das ganze 
Sahr populär werden. 


man 98.29 
ws 97.25 

34.95 
ver ai 3,49 
25 91,19 
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eu 
„Alb fe noch Shula hie. 
Soman von Eva Gräfin von Baubiffin, 
(Topright, 1920, Xiventietd Genturp Nas 
Geatures.) 
(20. Fortjegung.) 
Sie ging fofort au, holte fich den 


Lehrplan eines Seminard und be- 
forgte die nötigen Bücher. Sie wollte 


fich ein halbes Jahr Iang felbjt vor= | - 


bereiten und ein zmeite® am linters 
richt teilnehmen. 

Es war durchaus nicht leicht, mie- 
ber mie ein Kind zu lernen, Die 
Unbemwußtbeit fehlte, die mahllos be- 
fohlene Kenniniffe in jich aufitapelte. 
Sie Sernte zu Eritifch, ertappte fich 
auf Furdtbaren Lüden im elemen- 
toren Wiffen, füllte diefe erft auf 
urfd vergeubete viel Zeit durch Ver— 

eichen und da3 Aufipüren von Zus 

mmenbängen, was gewiß ihren in 


—* 
Er 


” 


tmmte Maß abfoluter Kenniniffe 
t, bie man für jenen Beruf ver- 

ıgte, Leine Bebeutung bejah. — 
Schließlich war ſie ganz froh, in 
ie Klaffe einzutreten, um fi} auf 
begueme Meife borwärtsfchieben zu 
offen. Um auch „bie Talente,“ von 
benen ihre Mutter mit foviel Aner⸗ 
lennung geſprochen hatte, auszu—⸗ 
nmußen, beſchloß ſie, am falultativen 
rt teilzunehmen — ob: 
7 glei ihr war, ala mwürbe ihre Kleine 
babe, die fie befähiate, Skizzen zu 
maden, au mwohl in rajchen Stri- 
FE den irgend einen prägnanten Kopf 
> aufzunehmen, faum dazu entmwidelt 
= Werben Tönnen, Kindern bie An= 
E ründe ber feinen Runft beizu- 
ingen. Aber e8 mußte boch verfuht 
werben — fie hatte fein Recht, auf 


Be ger ie Met u vet, De 


= 


en 
x 


— 


—— 


81.25 


a Im 


MM in Größen 84 bis 46 — 
Iſpeziell zu 


Geſtridte Underwaiſts für Kinder, — 
verſtaͤrlt mit Taye und Strumpband⸗Zu⸗ 


290 


ren Menſchen bereicherte, für das 


en balf, 
223 


— — — 


2 STORES 
Groceries 


Ausverkauf! 


Unſer ganzes Lager zu weniger als den Wholeſale⸗Preiſen, 


inaltoften, Die weit unter den ve⸗ 
waren. on einigen Waren tit 


nur eine befchräntte Quantität vorhanden. Wir liefern Diefclben 


am Counter bar bezahlt werden. 
Friſch gehacktes Fleiſch 
155 Pfund zu 103c 


Home made Plate Corn 
Deef, Pfund zu 83C 
Holländiihe Ealz’Hü- 
ringe, das Stück 
Feiner Old Crop Santos-Raffee, 
Ichmadhaft und mild, das Ic 


Pfund zu 
Feine pedörrte PBartlett- 
Birnen, Pfund zu 24c 
Balbriggan-Anterhemden u. Hofen 
r Männer, in Ecrusfarbe, 
ı Größen 84 bi3 46, zu 
Feine Ffarrierte Nainfoot Union 
ı Suit3 für Männer, atbletifcye Mode, 
Srötzen 34 bi3 46, $2.00 
ı Werte, zu 
Imperial Nnion Euit3 für Män- 


ner, Drob oder geichloffener Eikteil, 
Spring Needle, aus feiner gefämmter 


Baumtvolle gemacht, perfeft pafiend, 


92.19 


Fein ogerippte „der Balbriggan- 


#nion Euit3 für Männer, angebros 


ı Gene Partie, ein wirklicher Bargain, 


N iwenn wir Ihre Größe 
u haben, zu 


Beine_gerippte baummoll. Damen: 
Union Euit3, Umbrella Stil, 48 
Größen 34 bis 44, zu c 

Athletiſche Union Suits für Da— 
men, —3 dauerhaft u. bequem, 
ſpegie offeriert von 

34.98 abwärts bis $1.75 
| _ Beine Gauge baummoll. Damen- 
| Leibchen, fie paffen, denn fie find 
| nad) Mak gemadyt, fpes 
| 3ielle Werte zu 
| ze —— gerade Damen- 
leibchen, das beſte Unterzeug 25 
| C 


für das Geld, zu 

Nainfoot Union Enitd für Knaben, — 
in ber atbletiihen Mobe gemadt " 
Stöben, fpeziell offeriert wc 
au 


ee eine 9. om ae Te EEE u a EOS FRE 
DURTEREREIEREDDEEERUTATERDERGTRDERETERRERRDTRDRERDRARTLARDERDSRARNERERTTERTERTEOROTETERKDRRRREDTRTRRDRRRERTRTTSERUARRERORENERRRARRRRTRTRERERG TU Thule mußte auf diefe Apoftro= 


WA.WIEBOLDT &CO. 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Sport» Schuhe 


Sportſchuhe nn 
für Nnaben, al 
aus ſtarkem, EN 
weißen Dud, 
doppelte rote 
Oummijohlen 
u. bejest mit 
Ball Strips ® M 
und Ankle Patches, alle Größen bis 


zu 5% — 33.50 Werte, 62 39 


ſpegiell zu 


Spiel-Anzüge für 
Runben, 51.29 


Spiel » Anzüge für Knaben — in 
einem Stüd, aus feinem , Wabajh- 
ejtreiften Denim, einige mit hırzen 
Mermeln, bübjch befett, in Größen 


von 2 bi8 7 — Speziell $1 29 
® 


offeriert zu 

Hufen für Knaben, nut gemacht 
zus hübfch geitreiften Worfted3 und 
Cordurons, mit Hüften-Tafchen und 
GürtelsLoops, in Größen von 8 biß 
16, Werte bis zu $1.75, 


Freitag zu 
ute 
81.09. 


Andere: 
$2.29 und 

Overalls für Knaben, gemadt aus 
einfachem blauen und Wabafh ges 
itreiften Denim, doppelt genähte 
Säume, mit Hofenträgern und Drei 
Tajchen, in Größen von 8 bis 15— 
Freitag zum Verlauf 


Männerhoien 


aus blauem Serge und Ü 
ſchön gejtreiften Wors 
ſteds u. Khaki, auch vers 
ſchiedene ſchöne Muſter 
in Ferien-Hoſen, Grö— 
ßen 28 bis 42, gut ge⸗ 
macht und geeignet für 
das heiße Wetter, wert 
bis $3.00, 


Cpeztalitäten zu 


Wir finden, bab 

die meifien Wugen« 

leiden und Kopf 

fhmerzen bon Ans! 

ftrenaumg ber Mugen 

berrühren. Die Taus 

ienden, welde wir mit Gläfern berfeben 
haben, fcheinen völlig befriediat zu fein. 
Shell Rand Toric Gfäfer, vullitändig, 


53.95 bis $5.95 
Dr. HIRSCEI, se 


widboidisi 


Parlor Suits uuter dem Preis 


Auf Abzahlung wenn gewünſcht — Fragt nach Einzelheiten. 
250.00 3 Stud Mahagoni Parlor Suite, wie 
im Bild, mit extra guter Sorte von Velour u. 


Zapeftry gepolitert, fpeziell, mur 
für einen Tag, per Cet au 


BUN 


Euites, 


169.50 


225.00 drei Stüd Parlor 
maffives Geftell, 


Golden Eigen, Mahagoni 
und American WalnubsPos 
litur, Freitag, per Set zu 


“ 
8 Etüf Nohr Parlor 
Euite, Antique braun, Dla« 
bagoni, mit Baler Mes 
lour gepolftert, regulärer 
Prei3 195.00, fo Tange 
der Vorrat reiht, — per 


199,50 


Große Auswant Mr 


Ein Sortiment | 
bon HSolafig 
Schaulelftühlen, 
in Golden Eis 

. Mabago: | 
Eure Aus 

fo lange 
fie borhalten,— 


* 7.95 249.50 


Ein aroicd Eortiment von 2. Stid 
Dveritufed Parlor Suites, Zurfifh Pif- 
fen Armlehnen, Sprungfeder Nüdlchne, 
Iofe Eufhion, mit Art Tapeitrh bezos 
gen, blauer ımd Mulberyp Belour — 
$275.00 Dabenport 8165.00 Stuhl 


189.50 8107.50 


Seide Damaft und ve— 


LEE Doppelte SIE Stamps bis Mittag 


Feen. Ihre Augen maßen fich fe- 
tundenlang: fühl, ablehnend, Tang: 
jam erfennend, 
nachgebend. — 
„Thula!“ 
„Hanna!“ 


noch ineinander fanden. 

Wir müſſen uns ſprechen ...“ 
„Natürlich! Aber nun muß ich 
Stunde geben... .* 


ihr zitterte Alles. Diefe Hanna — 


| 
1 


\aber fprad, erklärte, zeichnete mit 


fefter Hand vor, al3 habe die Begeg: | 


nung fie nicht im 
Ruhe gebracht. 
| Deshalb fhämte fih Ihula ein 
wenig ihres Ueberfhwangee. Und 
do: mar es nicht ein Glüd, ein gu= 
tes — nein, das befte Omen, daß fie 
‚am Anfange ihrer neuen Laufbahn 
| gerade Hanna mwieberfehen mußte — 
Hanna, die jo unlöslich zu ihrer 
Kindheit gehörte, mie — mie, ja, wie 
Doktor Manhard zu dem einen mun= 
‚bervollen Winter ihres Lebens?! — 

Hanna fam, beugte fich über Thu- 
las Zeichenbrett und flüſterke a: 
„Sb, ih mußte ja, daß Du in bie 
Stadt zurüdgefommen bit — id 
babe Dich auch früher oft mit Dei- 
nem Manne gefehen.” 

‚„Und Haft mich nicht angerebet, 
bift nicht zu mir aefommen,“ wollte 
Zhula atemlos fragen. Doch Hanna 
brüdte fie fanft auf die Schulter, als 
molle fie fie zum Schweigen ermab- 
nen, und ging zur Nahbarin Hins 
über. 

Ihula beivunberte ihre Art. Keine 
drage, feine Bitte, der fie nicht in 
rubigfter Form nachgelommen wäre, 
Eine pradtvolle Klarheit lag um 
e rau ber, von ber fi Thula, 

mmer mit fi und 


Ra [NR 


geringſten aus der ſpu 


* 2 3 - ;, 
Stüd Rode Suites, — mit F 


(our gepolftert, aufwärtal HF 
von 


weit entfernt fühlte. 
lehne: Ja, Hanna mußte glücklich ſein. 
faſt mit Widerſtreben Das ſah man ihr an. Gewiß hatte 
ſie einen guten, tüchtigen Mann, liebe 
Kinder — und hatte am Ende einen 
der Träume in die Wirklichleit um— 
Nun eilten ſie doch aufeinander ſetzen können, die ſie als Mädchen 
und ſchüttelten ſich die Hände. Ihre gehegt: die Mutter bei ſich aufzu— 
Blide ſuchten, was ſie vom Einſt nehmen und ihr den Lebensabend zu 


vergolden. .. 


Thula brannte förmlich darauf, 
Sie 
wartete in der Garderobe, bis die 
Thula feste Fich gehorfam hin. In | Freundin — fie konnte fie nicht an- 
Auf 
‚let Frau Oerftelman genannt —|jekt war fie die Bewegtere, Freudi— 


bon Hanna das Alles zu hören. 


ber3 nennen — beraußtrat. 


gere ... 


gehandelt? 


bin. 


lich, al$ läge nicht Klarheit um 
her, ſondern äußerſte 
herrſchung, die au 
ſönliche Gefühl 
laſſen wollte. 
Aeußerung mehr. 


nicht 
Sie 


„Das Beſte, ja, und das Ein⸗ 
fachfte,“ ſprach Hanna weiter, „Du 
gingeſt mit zu mir — mit zu uns. 
Dann kannſt Du gleich ſelbſt entſchei⸗ 


den ...“ Sie ſagte nicht worüber. 


„Oh,“ geſtand Thula, faſt ſtolz, 


uinnnnnii und bat: „Laß mich 


... Und warum ſeien ſie damals 
tlos verſchwunden, weshalb hat⸗ 
ten ſie ihr kein Erkennungszeichen 
gegeben, daß ſie in ihrer Nähe leb— 
ten? — War das freundſchaftlich 


Hanna blickte ſchweigend vor ſich 
„Du ſtellſt viele Fragen aufals 
einmal, Thula!“ antwortete ſie end— 
lich gedrückt und Thula war es 4 
ie 
Selbſtbe⸗ 
ch das kleinſte per⸗ 
durchblicken 
wagte keine 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 17. Juni 1920. 


— — 


Zphierung hin nichts Rechtes zu ſagen. 

„Und ſo haben wir von weitem 
Alles verfolgt, was Dich betraf und 
mit Dir geſchehen iſt. Deine un⸗ 
glückliche Liebe zu Doktor Man⸗ 


— 
Auch das wußten 


WEN 4 
2, 

„Die war nicht unglüdlich, bie 
war fehr alüdlih, Hanna! Die 
glüdlichfte Zeit meines Lebens!” 

„Run ja — aber mie endete fie?! 
Doch auch nicht normal... .“ 

Thula ärgere fih. Sie fand 
Hanna inbiäfret. 

„Sut, ich will nicht davon Tpre- 
chen, wenn ed Dich erregt. ber 
dann Deine Verlobung mit Konrad, 
der nie zu Dir gepaßt hat und ba 
Du gleich Dein erftes Kind hergeben 
mußtft .„ ." 

Das Hang Alles mie ein Vor« 
wurf. — 

— — — — 
und ... wir haben Dich dann eines 
Tages in einem Reſtaurant mit Dei— 
nem Mann und einem Herrn ſitzen 
ſehen, der kein Auge von Dir ließ; 
es ſei der Afrikareiſende Baron Ler— 
chenfeld, hörten wit. Da mußten 
wir, daß Deine Ehe nicht von Be— 
ſtand ſein würde ...“ 

„Aber davon war doch damals 
noch keine Rede!“ rief Thula be— 
ſtürzt. „Woraus wolltet Ihr das 
ſchließen?“ 

„Das ſind eben inſtinktiv gefühlte 
und bewußte Dinge, Thula. Und 
nimm es mir nicht übel, daran hat 
es Dir immer gefehlt — daher mußte 
Alles ſo kommen ...“ 

„Welches was?“ Thula war durch 
dieſe Beweisführung bedeutend mehr 
intereſſiert als gekränkt. 

„Nun,“ Hanna zuckte die Achſeln, 
„daß eben Konrad Dich um einer 
Andern willen verlaſſen hat!“ 

„Wäre das doch geſchehen, Hanna! 
Aber er will auch Jene nicht heiraten, 
noch ſeinem Kind damit Heimat und 
Ehre geben — ihm war dieſe Lieb— 
ſchaft nur ein willkommener Ans 
laß ...“ ſie brach ab. 

„Sich von Dir zu befreien,“ ſchloß 
Hanna mit ſelbſtverſtändlicher Deut⸗ 
lichleit den Satz. 

Thula wurde rot. Vielleicht wäre 
es beſſer geweſen, die alte Bekannt⸗ 
ſchaft gar nicht zu erneuern. Aber 
nein, Hanna war wohl durch ein 
ſchweres Leben ſo hart — fo uns 
barmherzig geworden. Sie rang 
ihre Empfindlichkeit nieder und ſich 
ſelbſt zum Mitleid empor. 

„Ich gehe gern mit Dir, Hanna,“ 
fagte fie einfad. „Vielleicht erten- 
nen iir beide, wenn wir und in une 
— Häuslichkeit begegnen, wie wir 
o werden mußten. Eine Frau iſt 
doch nur in ihren vier Wänden ſie 
felbft .. .“ 

Sie merkte nicht, daß Hanna fie 
bon der Seite mufterte. Aber Thula 
war arglod wie immer. 

„Wir mohnen nicht gerabe gläns 
zend. Nimm porlieb .. ." Sie 
ftanden vor einem häßlichen Elagen- 
baus in einer Straße, in der e& von 


— — 


ö ——— — —— — 


K 

Büchern und Krimskrams beladen, 
ſowie von Kindern und Hunden 
wimmelte. Nein, daß Hanna es in 
dieſer Unruhe aushielt ... 

Thula war ganz betäubt, als ſie 
die Treppen hinaufſtiegen, höher und 
höher, immer höher; und hinter jeder 
der unzähligen ins Stiegenhaus füh— 
renden Türen war Lärm — Rufen, 
Schelten, das Rattern von Näh— 
maſchinen, Kinderweinen, Lachen, 
Singſang — der ganze Bau ſchüt— 
terte leife von dem nie enbenben ge= 
maltigen Geräufch. Hanna ging bor= 
wärts, als wolle fie nicht hören und 
feben. Dben, e8 mochte im vierten 
Stod fein, Thula Batte nicht ge: 
zählt, 30g fie einen Schlüffel heraus, 
öffnete eine Glastür, deren Scheiben 
mit roten Gardinen verhängt mwareır, 
zuerſt binein- 


gehen — es ijt befier. 

Thula folgte ihre beflommen. 
Hanna z0g im Vorüberfchreiten ein 
paar Türen zu; e8 fah weder auf: 
geräumt noch behaglich Hinter ihnen 
aus. Dann trat fie in ben lekten 
Raum, der am Ende de fchmalen 
Korridord lag, und fagte: „Hier 


Meerdburg — oder nimmft Du mies 
der Deinen Mäbchennamen 
Thula?“ 

Thula verneinte faſt erſchrocken: 
auf was Hanna Alles verfiel; Dieſer 
Nebenſächlichkeit hatte ſie noch gar 
nicht gedacht . . . „Gut! Alſo Frau 
Thula Meersburg! Da iſt Vater — 
und da iſt Herr Theodor Have— 
meiſter, unſer Hausgenoſſe . . . und 


“ 
+ 


an, 


da fommt Gufting . . 

Aus irgend einer Zür ftürzte 
Guftingd no immer überfchlante 
Geitalt, warf fih an Thulas Hals 
und meinte. 
Thula konnte nichts Anderes tun, 
fanft ven Arm um fie legen. 
„Berubige Dih nur, Gufting!” 
&* | Hanna Hopfte ihr energiſch auf die 
Schulter. „Sie ift fo nervös feit 
Mutterd Tod — ja, Mutter ift vor 
fech8 Nahren aeftorben — feit ber 
Zeit wohnt Herr Habemeifter in 
ihrem Zimmer. Herr —— 
iſt Künſtler, Thula — ein Dichter, 
ein großer Künſtler! Nächſtens ſoll 
ein Traͤuerſpiel von ihm aufgeführt 
werden. Laß Thula jetzt in Ruhe, 
Gufting, damit fie Herrn Havemeiſter 
begrüßen fann . . .“ 

Gufting nahm die Urme bon 


daß auch bei ihr nicht Alles den ganz | Thulas Hals, trodnete fich die Augen 


gewöhnlichen, 


üblichen Gang genom=| und ging leife hinaus. Statt ihrer 


men babe, „ih bin aud wieber allein. |famen zmei blaffe, fcheue Kinder Hin- 


Mit meinem 
„Immo,“ 
ein, 


ungen .. ." 


— 


Wie, Du 2 Du ns ng im 


‚ober 


” ’ 7 ” 
a 
auch 


ein, die den Gaſt anſtarrten und ſich 


chob Hanna lächelndenicht heranwagien. 


Das 


2 ind Guftings Kinber, 
* f fing 
zo 


arten und Kleinen Wagen mit Obft, | 9 


bringe ih Euh TIhula — Du meißt, 
Bater, Thula Wandrup, jeht Frau 


ber Tleine Hans und bie 
Gsrhe. Geht ber Warte 


nd 


ihnen die etwas mirten, blonden 
Haare und fehlug ihnen vor, einmal 
zu Immo zum Chofolabetrinten zu 
fommen, Doc fie fhüttelten ftumm 
und ängftlich die Köpfe. 

„Seht nur wieder hinaus,” gebot 
Hana, die alle Berfonen ihres Ktreifes 
an unfichtbaren Fäden zu lenfen 
fhien. Und danır mwiebrholte fie: 
„Nun begrüße doch Herrn Have— 
meifter, Thula!” 

Dabei nahm fie noch einmal und 
überflüffigermeife eine formelle Vor» 
ftelung ber Beiben vor. 

Ihula fah ein Paar wunbervoller 
ernster Augen, echte Künftleraugen, 
unter einer fehmalen, von ganz tiefen 
Querfalten wie aufgerijfenen Stirn, 
bon ber das blonde Haar einfach 
nach hinten geftrichen mar. Ob im 
Uebrigen das Geficht [hön oder häß- 
ich fei, hätte fie nie fagen fünnen. 
Man bemerkte an biefem Manne nur 
Stirn und Augen. Sauber, aber fehr 
befcheiden gefleibet, mar feine hobe, 
ſchmalſchultrige Geftalt, und hilflos 
ftand er am runden Gophatifch und 
ſah Thula an. Sie reichte ihm bie 
Hand und bemühte fich, unbefangen 
zu äußern, mie fehr fie fich freue... 
Dann ging fie auf Herrn Buaftröm 
zu, ber unbeweglidh in ber Sophaede 
bodte. 

„Er fcheint e& nicht verftanben zu 
haben, er ift fchmerhörig,“ ſagte 
Hanna und verfuchte noch einmal 
dem Vater Har zu machen, wer der 
Beſuch ſei. „So iſt das aus den klei— 
nen Fröken Wandrup geworden,“ 
ſagte er ſchließlich in dem alten ſin— 
genden Tonfall. Sie iſt noch dieſelbe, 
als ſie geweſen iſt — ſo klein und 
zart und zart und nüdelig, nicht 
wahr, Hanna?“ 

Hanna ftand neben ihm, die Hand 
auf feiner Scäulter. 

„Er bat recht, Du bift merfmür- 
big und unberänbert, Thula. Der 
alte Vater — feine Augen find nod 
Iharf, nur da8 Gehör...“ fie 
ftrih ihm feine fpärliden, meißen 
Haare zureht. „Du follteft Herrn 
Hapvemeifter einmal vorlefen Hören, 
Whula, er lieſt prachtvoll ...“ 

„Würden Sie nicht einmal leſen, 
wenn ich hier bin?“ 

Hanna trat vom Sopka fort und 
bemerkte müde: „Wir können Dich 
nicht einladen, wir haben nur dies 
eine Wehnzimmer .. .“ 

„Über was macht das?!“ rief 
Thula Iebhaft. „Dder wollt Shr zu 
mir fommen? 3 mürbe mic fehr 
freuen, Herr Habemeilter.” 

Er antwortete nicht, er fab auf 
Hanna. Sie warteten Alle auf den 
Rud von ihrer Hand. 

„Sch habe fehr viel Stunden zu 
geben.“ 

„5, dann kommt Herr Habe- 
meifter — und vielleicht auch Gufting 
— zuerft, und Du Holft fie ab.“ 

„Sufting muß für bie Kinber for- 
gen, und Water darf nie allein jem, 
niemal®, Aber...“ 

„&3 wird fich doch gewiß einrich- 
ten laffen,” bat Ihula zuperfichtlich, 
trotzdem ein ſtetig wachſendes Un—⸗ 
behagen ihr die Kehle zuſchnürte. 
Sie verabſchiedete ſich von den beiden 
erren. Niemand hatte ihr einen 
Sitz angeboten. 

Man hörte Guſting in der Küche 
mit Geſchirr klappern und mit den 
Kindern reden. Aber Hanna rief ſie 
nicht an, und Thula ging an der 
Tür vorbei, obgleich ſie ſich ver⸗ 
räteriſch vorlam. (Fortſetz. folgt..) 

— —— — 
Ein Theaterſkandal. 
Von Dr. Prevst, 


Als ich noch im erften Univerfitätd- 
femefter mar, erhielt ich eines Tages 
bon daheim einen Brief, der mir den 
Befuch unjeres guten Vetter Anton 
anfünbigte, eines biederen, mohlbe- 
ftallten Weinbauers aus dem Reb- 
land, der gelegentlich einer zmeitägis 
gen Gefchäftzreife von mir in bie 
großftäbtifhen Schönheiten einge: 
führt werden follte. Der Brief fchloß: 
„Hzübhr ihn aber nur nicht zu viel in 
Kunftausftellungn. Er mil fich 
neue Seltereinrichtungen anfchauen. 
Hühbr ihn alfo fleißig ind Landmirt- 
Ihaftlihe Mufeum; und dann au 
einmal ind Theater. Dent Dir, Vet: 
ter Anton war noch niemal3 im 
Theater!” 

Der Herr Vetter galt überhaupt 
als Original in der Familie. Trotz 
ſeiner wohlgezählten vierzig Jahre 
und einer auf reichlichem Beſitz ge— 
gründetn Lebensſtellung war er ſeit 
ſeiner Militärdienſtzeit nur höchſt 
ſelten zu bewegen geweſen, ſeine er⸗ 
erbte Eingeſeſſenheit zu unterbrechen. 
Einmal nur hatte er in der Landes—⸗ 
hauptſtadt aus der Hand des Herrn 
Staatsminiſters ein landwirtſchaft⸗— 
liches Ehrendiplom in Empfang ge— 
nommen, das in einem Rahmen aus 
alteihenem Weintelterhol3 am Ehren- 
plag in Veiter3 guter Stube hing. 
Seither erfhien ihm die umftändlide« 
Reiferei um fo überflüffiger, als 
feine Stabtfunden, die Meingroß- 
bänbler, fich gern zu ihm bemühten, 
ma3 fein bobenftändigeg Gelbft: 


‚ Zur Verhütung 
der Beſchwerden 


infolge juckender, blutender oder 
berbortretenderdämorrhoiden und 
ähnliher Maftdarmtrubel Holt 
Euch eine Schachtel zu 60 Cents 
bon 


Pile Trealment 
Pyramid 
bon irgend einem Mpotheler. Eine 


ute u ⸗ 
ae 


ı Uehnliches Tieß die reiche Phantafie 


leitet, fein Ungebot ins Gefidt: 


bemußtfein nod; beträchtlich fteigerte. 
Angefichts viefes feltenen Beſuches 
nahm ich mein Yühreramt jehr ernft. 
Die zwei Tage verliefen programm: 
mäßig zu Vetter Anton3 und meiner 
Aufriebenheit: Keine Kunftausitel- 
lungen, ein halbes Stünbchen im 
Landmwirtfchaftliden Mufeum, und 
die übrige Zeit in allerlei großen 
und Heinen Weinftuben, zum „Pro- 
bieren, wag die Stabileut’ trinken”. 
Schließlih follte der dringend 
empfohlene Xheaterabend dieſen 
großftäbtifchen Gefamteindrud krö— 
nen. Auf dem Theateranfchlag ftand, 
mie beftellt, gerade die Erftauffüh- 
rung eines neuen Bauernftüdes des 
allgemein gejchäpten Woltsbichters | F 
Arbogaſt Meierhuber. Xh hatte! 
rechtzeitig zwei Pläße beforgt: Eriter | 
Rang Loge; penn Vetter Anton liebte) 1 
zu zeigen, daß e8 ihm auf ein paar | 
Taler nit anlam. 
Das Stück mar wie Bauernjtüde 
eben find: Der arme bravde Familien- IJ 
bater Zoni, der eine ebenjo fchöne|f 
wie grundbrave Tochter namens An- 
ner! befiht, gerät vor lauter Reblich- 
feit durch bie mohlberechnete Tücke 
des Schidfals in die Klauen feines | 
Nachbarg Kafper, eines hartgefotte: | 
nen Wuchered und Mäbchenjägers. | 
Aus folhen tragifchen Vorausjegun: | Ü 
gen entjpringt alle& Webrige von) 
felbft; und ſchon * u Szenen |W 
ließen feinen Zmeifel über die hodh= | 3 
dramatiſche Verkettung dieſer länd-⸗J Der berühm 
lien Scidfalstragödbie E3 mar 
Har, ba der Kafper außer ber Mäb- | Bi 
chenehre des braven Anner! noch ben | 
befcheivenen Bauernhof feines ehr= | 
lichen, aber verarmten Nahbars Toni! 
haben wollte tie das nun mal| ©: 
jo geht im diefer fchlehten Welt. IM fügen. 
Den Vetter feifelte das Stüd of: | R 
fenbar fehr. Er lehnte fich meit über | 
die Brüftung unferer Loge 
Hatfchte manchmal ganz allein Bei: 
fall, wenn irgend etwas gejhah 2 
geſagt wurde, deſſen tieferen Sinn! 
er allein verftanden hatte. h 
In der eriten Baufe führte ich ihn | 1 Au 
ins heil beleuchtete Soner. Uber der RE 
Anblid des von den Riefenwandipie: | 
geln verzehnfachten Gemimmels be= | 
fradter Savaliere und feitlich entklet- | 
beter Damenfhuliern machte auf die fi 
Unbefangenheit meines unerfchütter- B 
lichen Vetters nicht den erwarteten 
Eindruck. Wortkarg ſchritt er, in 
eigene Gedanken verſunken, an mei- kum begriffen zu haben: Ein helle 
ner Seite. Plötzlich ſagte er: „Du erlöſendes Gelächter bricht los, zuerſt 
wirſt ſehen, der Kaſper, der Lump, oben auf dem erſten Rang, wo die 
kriegt den Hof.“ geiſtige Elite ſitzt, und ſprudelt 


r 


\ 


den Winter. Der Breis ijt 


ute 


FI Ag 


Laden vffen 


—— — 


— — 


Ich war der Meinung, daß es an- hinunter ins Parkett, brandet gegen 


ders tommen würde, aber der Vettet die Brüſtung der Proſzeniumsloge, 
blieb dabei: „Lehr du mich die Welt wo neben dem Direktor der bejam— 
kennen!“ ſagte er überlegen. „Die mernswerte Dichter thront... und 
Lumpen behalten alleweil recht!“ plötzlich wird aus dem Lachen ein 
Mag ſchon ſein, dachte ich bei mir, dröhnendes Beifallsgebraus, von al— 
aber lehr du mich nicht die Volts | Ten Seiten herauf und herunter zu 
poefie" Tennen, Vetter Anton, — Loge. 
ſo ein richtiges, ergreifendes und er⸗ Ein Theaterdiener mit ſilbernen 
hebendes Volksſtüd fein mil, [übt gnöpfen iſt inzwiſchen neben uns 
die Tugend am Ende ihres langen, aufgeiaucht und hat den Vetter am 
gewitterumzuckten, ſturmdurchſchau⸗ Aermel gefaßt. Ich bin fafſungslos. 
erten Leidensweges immer über das Der ganze Saal lacht und gröhlt. 
freche Laſter triumphieren. Und ich Der Direktor will eine Anſprache hal— 


der bereits vier 
Bauernſtücke geſehen hatte. ‚.|teren Wermel gepadt; 
‚Im ziveiten Akt verfchlimmerte fidh | derobefrau hat uns einen Notaus- 
bie Lage de armen Toni immer weis | ang aufgefchloffen... Zor ung Liegt 
ter. Wir fahen ihm auf dem umftrite ti und einlabend bie nächtliche 
tenen Hof, hänberingend, im Hoff Stabt und verfchlingt janft unfere 
nung3lofen Kampf um fein väter: |Haftige Flucht. 
liches Erbe. Vetter Anton ftieh mid] Jans darauf warf ic mich fieber- 
öfters mit bem Ellbogen an, um MT haft auf das erfie Morgenblatt. Da 
einen überlegenen, mitleidigen Blick ftand unter der fetten Ueberjchrift: 
zuzuwerfen. In der zweiten Pauſe Gin Xheaterftandal” zunäcft das 
ſagte er dann nach längerem, gedan⸗ eferat des belanmen BVerufstrititers 
len vollem Schweigen: „Es ſcheint Zr. Vüih, der mit faum berhüllter 
doch, noch ein ganz guter Hef, ber Schadenfreude feſtſtellte, daß das 
leicht wieder herauszuwirtſchaften neueſte Werk des „allbeliebten Volks— 
wär. Ich mein’, fünftaufend Taler | „unters“ Meierhuber durch die unwi— 
ift er immer nody wert. Mas meinft | perftehfiche Komik eines unerwarteten 
bu? , Intermezzos zur ungewollten Sen— 
Das Klingelzeichen brach unſere fation der Saiſon geworden ſei. Das 
Unxerhaltung ab und enthob mich der Stück konnte nicht zu Ende geſpielt 
Nolwendigleit, dem Vetter den mir perden. Es war auch gat nich mehr 
ſelbſt damals nicht immer ganz kla⸗ nötig; denn „der hineingeworfene 
ren Unterſchied zwiſchen Theater und Zwiſchenruf löfte mit einem Schlag 
Wirklichkeit auseinander zu ſehen. den ganzen tragiſchen Konflikt“. — 
Der dritte Akt brachte endlich die er⸗ Dann hieß es weiter in dem damals 
warteten großen Erxeiniſſe: Die gerade modern gewordenen knappen, 
Schande des unfhulbigen Unnerl|pfigartigen Stil: „Launiges Zwi— 
wurde bor dem ganzen, Dorf ſchenſpiel!.. Shakefpeare liebte das! 
enthüllt; daran reichte ſich der Ja, Shakeſpeare!... Unbekannter 
landesübliche Fluch des zer Spielverderber, warſt du Shake— 
en Vaters, * als ſpeares Geift?“ 
Höhebunkt ſchliehlich die Verſtei-“ Dann folgten noch zwei Punkte, 
gerung be3 verjchuldeten Hofes. Dier| nr an. kam = ei — 
—— nn — langer Klagebrief des allbeliebten 
— 
58— muhte, was bie plößliche a der folgendermaßen 
ara - Minfezen —— ra w...Dag gefunde Voltzempfinben 
g —— ——— aber, das den erhebenden Glauben 
Was würde wohl dies große Ereignis "ie echte, eble Kunft fich beivahrt 
fein? Würbe der Hand, der arme, —— e, eble Kunft fid betvahr 
brave Holztnecht, der dag Unnerl evel | bat, wird fid} burd) daS niebrige Ma- 
und wahrhaft liebte, einen amerita- | NObeT — abgefeimten Zynilers 
nifchen Ontel beecben? Ober mürbe dicht beirren laſſen, den wir nicht 
Ar weg Blitz des zen — a a En 
r S ffee⸗ 
— Aus: rin? Be bauzliteraten vermuten dürfen.” 


— — 
Der Lumpenfünfziger. 


Ein Stoßfeufzer aus dem Berliner 
„Vorwärts.“ 


des Verfaſſers erwarten. 


Die Hochſpannung der Gemüter 
durchglüht die feierliche Stille. Auf 
ber Bühne ift dag gefamte Theater: 
perfonal verfammelt. Siegesgewiß 
fteht der Kafper, diefer Erzlump, im 
Mittelpunkt und fchleudert dem lang- 
baarigen Notar, der die Verfteigerung 


Die Stadt Berlin bat auf Grund eines 
bereit3 bor einigen Monaten gefabten Bes 
fHluffes für etwa 6 Millionen neue 
Sünfzigpfennigfheine den Drudauitrag ers 
teilt. Die neuen Echeine erden au 
befferem Papier hergeltellt werdet. Wlle 
alten, abgenugten Scheine werden, wenn 
fie bei den Gtadtlaffen einlaufen, ein⸗ 
geasgen, 


Nichts, daB heute To rührend 
wäre wie feine Anhänglidfeit. Er 
Tommt dabei täglid; mehr herunter. 
Er reibt fi in feiner Aufopferung 
furdtbar auf, und man fieht den 
Augenblid nahen, wo er gänzlid) 
aufgerieben fein wird. Und mas 
it er heute? Taufendmal weniger 
al3 ein Bapierfegen;. er ift ein 


„Hmweitaufenb Taler!” 

Ein Spottgeld... aber fo ift bie 
Melt! Der Verfteigerer hebt fchon den 
Hammer: „Ziweitaufend Taler zum 
eriten.. zum ziweiten.. und zum..“ 

„Dreitaufend!“ donnert dicht neben 
mir eine Stentorftimme ins atemlofe | 
Theater. Ich falle faft vom Stuhl. 
Detter Anton jteht bochaufgerichtet, 
das Geſicht voll ehernen Trotzes der 
Bühne zugewandt... Ein leiſes Flü⸗ 
ſtern und Kichern geht durch den Zu⸗ Schemen von einem Papierfetzen, 
ſchauerraum, während auf ber Bühne | ein Geijt von einem Fünfzigpfennig- 
bie Darfteller ratlos herumftehen und | jcein, ein Sau don etwas Be- 
ein bebrilltier Kopf — offenbar ber | drudtem, Teicht und Iofe wie ein 

zuf Ianggeredtem Hald | Blumenblatt aus einer 


*4 
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Wir Fonnen Euch tur jagen, 
HA Kombination“ ist, umd wir brauchen dem nichts Hinzuzu- B 
Ein Ofen für den Sommer und i 


—— — — —— 


3 
er 


lächelte beruhigt mie ein Wiſſender, ten. .. Ich höre nicht mehr. Krampf: 
Meierhuberfe | Haft Habe ich Vetter Anton beim an- | 
feine Gar: 


anderen 
Bee ohne Farbe, ogne|wer nimmt bie. 
a ee Be on 


Sinaer’s Spezial 


— für Donnerstag, Sreitag und Samstag 


AND TUDNS ON 
E GAS ıNn 
\ | ONE OPERATION 


te Garland Kombination Range h 


Wenn Shr in diefem Sommer bequem fochen und baden j 
i twollt, dann lat diejes nicht unbeachtet. 


dat; e8 eine „Garland I 


nur 


889.0 


? URNITÜRE co.“ 
512-514 North Avenue. 


und Samstag abends bis 9 ihr. 


— ⸗——— — 


| Geldfendungen 
" nad 


'# Böhmen, Zugs-Slawien und allen 
anberen Ländern sum 


Billigfien Tagespreiſe. 


Ausftelung von Cheds und Eriff- 

nung bon sinfenbringenden Spar⸗ 

Kontos in allen größeren Banlen 
Europas, 

1 6% VFirſt Morigage Golb Bonds. 


K. R. BEAK & 60, 


Foreign Dept, 
Bank Floor, Ogden Building, 
196 R. Clark ‚Str, Ede Late Eir,, 
Chicago, ZIL 


Yapbibofafon® 

Er iit hinaus über da3 Stadium 
der Schmierigkeit. Die Schmierig- 
feit, die obenauf lag, ift lange 
verſchwunden. Er lebt nicht mehr 
mie mrüher an ben Zingern. 
Zeute mit ſehr feinem Gefühl 
in den Fingerſpitzen behaupten, 
daß er anzufühlen ſei wie etwas 
Leichtflaumiges, ähnlich einem Küken 
von einem Tag. Die mit robuſten 
Fingerſpitzen fühlen ihn überhaupt 
nicht mehr. Sie verlaſſen ſich auf 
ihr gutes Auge, das ein graues 
Häuflein mit Mühe ſichtet. 

Man hat lange aufgegeben, ihn 
zu „kleben.“ D. h. ſeine zwei oder 
vier Hälften, die niemals mehr zu— 
ſammenhängen, in eins zu ver— 
ſchweißen. Meiſt beſteht er nur aus 
drei Viertel oder einer Hälfte, 
manchmal nur aus Klebefetzen, an 
denen noch was dran hängt. Kluge 
Leute rollen ihn zu kleinen Ballons, 
die ſie in ſtaubſicheren Büchſen auf— 
bewahren. 

Es gibt ſeinetwegen im täglichen 
Verkehr unſäglichen Aerger und 
Verdruß. Der Verkäufer ſchimpft, 
wenn du ihm das Höuflein Unglück 
verſchämt in die Hand drückſt; du 
ſchimpfſt, wenn es der Verkäufer 
tut. Der Straßenbahnſchaffner 
ſchimpft, wenn du ihm mit dem 
Lumpenfünfziger kommſt. Er be— 
weiſt dir haarklein, daß du kein 
Recht haſt, für dieſen ärmlichen 
Papierreſt die Straßenbahn mit dei. 
ner Berfon zu belafien. Du beweilt 
ihm — mas dir allerdings ſchwer 
fallt — dab da3 „Geld“ il. Er 
läht den Wagen halten. Du follit 
hinaus. Hinten jteht da3 ganze Ge- 
leije voller Wagen. Alle Straßen. 
bahnichaffner fomme.: bon ihren 
Wagen und nehmen für den Schaff- 
ner Partei. Alles Publikum nimmt 
für dich Partei. E3 wird furdtbar 
und fritiih. Der ganze Potsdamer 
Bla ift geiperrt, bis ein güfiger 
Ruftzug den eben Aetgernis 
irgendmwohin entführt, 5 

Ein Sonderling und Mohltäter 
der Menfchheit unternahm es einft, 
die Fünfzigerfragmente, bie er bes 
faß, zufammenzufügen. Er hatte 
fein ganzes Geld in Fünfzigern ans 
gelegt und mar feit von dem Gelin⸗ 
den feines Planes überzeugt. Er ſaß 
Tag und Naht und aß und trank 
nicht, denn er mußte das Geld für 
Effen und Trinken erſt kleben. Er 
{lebte und klebte und klebte falſch 
und wurde ſchließlich, wie voraus⸗ 
zuſehen, wahnſinnig. 

* * 


Der gutige Magiſtrat will neue 
ee 
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Der luſtige Krieg 
der Philantropen 


Seit etwa einem Monat haben die Zeitungen in großer Schrift 
viele Ankündigungen von Kleiderverkäufen gebracht — jeder 
Händler verſucht darin, die anderen mit der Angabe zu über— 
bieten, daß er ſeine Waren zu einem rieſigen Schleuderpreis 
verkauft. 

Wir betreiben ein Kleidergeſchäft ſchon viele Jahre lang, aber 
wir haben bis jetzt noch kein Mittel entdeckt, durch welches 
wir unſer Geſchäft ohne Profit erfolgreich weiterführen können, 
und wir ſollen erſt noch davon überzeugt werden, daß dies 
mit Erfolg geſchehen kann. 





| 
| 
| 


Das allgemeine Verlangen nach niedrigeren Breifen hat unferc 
volle Sympathie, aber unfere Methode ift die, zu Beginn der 
Eaifon unfere Waren zur einen niedrigeren Profit zu verfaufen, 
wenn wir auch zır einem höheren berechtigt waren, und darum 
baben nanjere Hunden den Worteil niedriger Nreife wahrend der 
ganzen Saijon achabt. 


Das Ergebnis ift, dab, ungeachtet des Lärms don „Preis- 
berabjegungen” und all den übrigen Anpreifungen, wir uns 
des größten Frühjahr und Sommer-Geſchäfts erfrenten, das 
wir in anierer ganzen Geichichte zu verzeichnen haben. 


Wirklich aute Mleidung it durchaus nicht übermäßig vorhanden 
— md die Zeit it noch nicht gefonmmen, warn man fie für ein 
Butterbrot kaufen kann. Wenn Ihr Nleider zu faufen be- 
abiichtiat, danır geben wir Eudy den guten Rat, zuerit unfere 
Sortimente zu beiichtigen und fie mit denen zu vergleichen, 
wie fie von irgend einem anderen Zaden feilgeboten werden, 
ob zur „berabgeiegten Rreifen” oder anderweitig. 


I 
Man beachte, bitte, unfere freie Seburtstagsaeichenf-Offerte 
von Floor-Xampen und Schirm, vollitändig, im morgigen Blatt, 


> | 





Griter, zweiter un | 


Fünfter Floor. 322 S. STATE STRASSE 


Zwifdhen Yan Buren Strasse und Nadion Boulevard. 
lieber eine halbe Million zufriedenseitellter Runden. 
Am ichnelliten wachiender Netail Kleider: Laden in Chicago. 








| 
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Elektriſche eutgleiſte. 


und den Angehörigen des Lettteren 
— ae in der Nähe von Nodford eite Au- 
Motorführer innerlich jchwer verlett. — |, - , — ar N 2 e fu 
5 Keri von Kraftwagen getötet, |oabrt unternahm, Da für einen 
BEER — zn. 0, porfäglichen Mord aud) die geringite 
Ein eigenartiger Unfall ereignete Roransfezung fehlt, ericheint die 
* RT * mit | li kn — 
ſich heute zu — — Annahme eines unglücklichen Zufal— 
ar Robey und 12, Straße, „sıTo'g° | jez nicht ausgejchloiien. E3 iit an- 
jaljcher Weichenjtellung rannte | nehmen, dah die Soldaten, deren 
eine Elektriſche auf den Bürgerſteig Fweſenheit am Tatorte unzweifel— 
2 Schoufenſtor 3 Onr * N s F >> . 5 
und in das Schaufenſter de⸗ " Tnatt feitgeitellt wurde, fich mit den 
dens der Firma Reinberg & Dar |orıtofahrern einen „Scherz“ erlan- 
Be Babrifansen . Sreumpidon- | pen wollten, und dab einer bon ih- 
dern, Nr, 1959 Welt Roofevelt ID. user Ak 
Ser 9 fü J S rer I, 
Der Motorführer \sofeph — zu erſchrecken und vielleicht den An— 
Me KeIe Kir 9, * ai EL ed) — 
Nr. 5616 ** 2. Straße, FUN | geheim zu erwecken, daß ein Neiten 
außer einem Beinbruch auch inner⸗ Rlatzt ſei 
lich & g une Anianen. — — ———— WB 
lich ſchwere Verletzungen davon, ſo. Juüclicherweiſe Frau Moß kraf und 
daß ſeine Ueberführung nach dem en 
nn. a Ftötlich verletzte. 
County Hoſpital nötig wurde. on 
Ebendahin wurde aud) der Nr. 2025 — 
Weſt 18. Straße wohnhafte Wil— Für! nuapolis. 
liam Senrow geihafft, welder zu: | Fer Kongrehabgeoronete Sabath fucht 
ffir $, no Gleftri- | rn 
fällig an der .. - e — | Bewerber um Aufnahme. 
rıa % 3 sy C- e 
a = a | Der Stonarehabgeordnete U. N. 
Geh - as J ‚Stunden. bis ‚Sabath macht befannt, daß auf feine 
a Werfehrshinberniz befeitigt wer. | mpfehlung zwei im fünften Kon 
m. fo * — =  grehdiftritt mohnende junge Leute 
zn u en Aufnahme in der Flottenafademie in 
a EN age finden fönnen. Beier: 
Darunier Drei StinDEr, TMITDEN- GC | per, bie fich biß zum 19. Juni fchrifte 
tern ihren Tod als Folge von lich bei Herrn Sabath (die Aorefie 
—— ce: 1. %. Sabath, Member of Congreß 
———* — | Wafhington, D. E., genügt) melden 
—— ee J follten, müſſen im 5. Kongreßdiſtrikt 
Ren | Mohnen. Cie lonnen in die Aiabe⸗ 
einem ton ©. VW, Cameron, RT. | mie ohne Belkin ua Mt» 
1012 Perteau Ave, gelenfte Auto Iven, fall fie dag feifereuanig Zune 
angefahren und jo Ichiver verlekt, : z DE 


BE 2; ‚bon der alademilchen Behörde aner- 
dab; jie American Hojpital Furz | ur 
GB Ne Im —— eines College, 


een fannten Univerfität 
nad ihrer Einlieferung den legten | ’ 
Ytemzug tat. 











“age 05 Nonnic Ynder reitungsanftalt beiiken. 
Die jiebenjährige Sennte Ander- im Alter von 17 bie 20 Jahren fte- 


\on, Ir, 10231 Avenue M, Sid pen, von autem Charakter fein und 
Chicago, fand an 104, Straße und |die zur Aufnahme in die Flotte er- 
Union Ave, unter den Rädern eines forderlichen förperlichen Gigenfchaften 
2-jtautos ihren vorzeitigen Tod. | i 


| befiten. 
Beim Spielen auf dem Fahr- 
damm bor dent elterlichen Haufe, | Wütender Volfshaufe. 
Nr. 1149 Sid State Str , bemerfte | 
der 
nicht das Serannahru eines Straft- | 
und wurde überfahren. | 


I 
! 
| 
I 





Pilk ſchnelle Juſtiz üben. 


wagens 


Zeit. 
Im St. 


der 17jährige Charles Awilos, Nr. Nr. 2422 W. Diviſion Straße, um 
3739 Sid Lincoln Str., den Ver |den dort wohnhaften Hermann pilk, 
letzungen, welche er fid) zuzog, als |der besichtigt wurde, Fleinen Mäd- 
ni gegen den [hen nachgeitellt zu haben, in feine 
Sojienrand fuhr und aufs Pflajter | Gewalt zu bringen. N it Mül 4 . 
„ fonnte er —* Molizet ausein. | [ol Sängerchors 


er mit ſeinem Kraftrad 


ſtürzte. 
Auf der Stelle getötet wurde ander getrieben werden. 
Frank Heilmann, ein Mitglied der 


— 2* 


ing v 
ſtürzte. 


— · — — 
Dian tappt im Tunfeln, 





on ; E ſich ein Nolfshaufen zufamme 
Ser Frau Maud Temſe Moß erſchoß. ich ein Volkshaufen zuſammen, un 
wirde immer noch nicht feitgeitellt. 
Ta es bisher troß aller Pemii- 
hungen der Militärbehörden fjomwie 
der Polizei in Nocford nicht mög: 


ein 2Sjäbriger Schanffellner, befin 
det fich in Rolizeigewahriam. 





| =—1+ 90 — — 

. o * — > * J I ir 2 
lic} gewejen ift, die Perfonen zu er-| ” — Remiſenbeſitzer Thomas F. 
— > — 1 2 
mitteln, welche für den geivaltfamen | Sutton 1 bon der Totichlagsan- 
Tod von Frau Maud Louife Mop, | Mage freigeiprochen worden, weil er 


Gattin von Sauptmann 2, S. Mon pem Zöhnden von 5. Michaclis, Blut: : ee 


in einer Gaffe in der Nähe überfah- 
chen jind, wurden aud die hiefigen |" hatte, — rigen: var. 
Behörden um ihre Mitwirkung er | Unvermeidlich,“ entſchieden die Ge- 


— 


und Tochter von Bion J. Arnold 
von Chicago, verantwortlich zu ma— 


532 Wrlington Pl, nahdem er e 





fucht. Der Verdacht richtet fich jegt | |bwarenen, 
baubtjüchlicdh gegen drei Soldaten, 
welche Furz nadh der Tat am Dien$- 
tag abend angebli in Davis Sunc- l 
tion, XII, ein Kordauto ftahlen, das |ltriden, die feines 
Gefährt jedoch Später in Kirkland, Scheune geplündert hatten, 
SH, 3m Stih Hehen und vermut- Kampf gejtochen worden, 


N 


Frachtzug beſliegen. Richter Pinkney 


fen, während fie mit ihrer. Gatten 
fowie einen Stameraden bon ibm ter Nadlak ift $150,000. 


| neritrom, Wr. 


| zustellen. 


| wir Ihnen einen unerwünſchten Be— 
ſuch abſtatten.“ 


eines Technikums oder einer Vorbe-⸗ 
Sie müſſen 


i2jähriae George M. Trefia | Wollte an dem 28 » jührigen vermann | zum Tei 


Ein etwa hundert Köpfe zählen- | 
1 : eh du J d zau en⸗ Thun 
Auch er Itarb bereits nad Furzer |der wütender Volfshaufen, Männer | PelHabigt, 
| und rauen, unternah geftern 
Antonius Hofpital erlag |abend einen Anjturm auf das Haus 


Nik foll das fünf Sabre alte 
Feuerwehr von Fort Sheridan, als | Töchterlein der Fran Ethel Mittchek, 
jein Muto in der Nähe von Mheel- |2558 MW. Divilion Strahe, zu un- 
on einer Britide auf die Land: jfittlihen Zmweden in feine Wohmuna | * : 
trape, etwa 30 Fuß Entfernung, | nelodtt haben. Diejes — * — — 
Sadverbalt der Mutter, die ohne|® 
Verzag die Polizei aufforderte, Pilk 
feſtzunehmen. Mittlerweiſe ſchaarte 


ſchnelle Juſtiz an ihm zu üben. Pilk, 


* Ter fiebzehnjährige Ralph Ri-|aen zu führen umd Leber und Nieren zu| 
len war im November 1917 bei Ver: regulieren. erlangt einfach von Eurem 
folgung don vier jungen Galgen- 
Arbeitgebers 
im 
infolge 
ich einen na Chicago fahrenden |deffen war er unbheilbar gelähmt. 
vernahm davon, 

Fran Mo% wurde, wie geftern be- | half Niley jih eine Lebensitellung | Schachteln, oder $5.25 für 6 Schachteln. 
richtet, au8 Derr Hinterhalt erfäjof- ja erringen, und bat ihm tejtamen- 

tariſch F51000 ausgeſetzt. Des Rich⸗ 


— 


Begreiflicher Wiſſensdrang. BerbandssTurnfeit. 


ver: | Schweizer-Amerifanifcher Turnverband 
rät dem Richter fein Nezept. . nz es ren * 
Dr Maschi ae Min. | „Unter ber Leitung des Turnverein 
Der Mafeinenbauer George Win gyneia finbet am 23. 26. und ZT. 
m... — uni im NRiverviev Park (Athletic | 


Grfolgreiher Heimwhisfybrenner 








wurde, nachdem er fid) an einem». * a 
jelbft gebrannten Fufel einen a 
terliden Rausch angetrunfen hatte, do Ylle drei Xahre ift ein gemein 
von feiner befferen Hälfte der Poli⸗ — 19 i 9 d e| 
zei angezeigt. Geftern hatte er ſich ſames Verbandsfeſt vorgeſehen das 


« | . * 2* 
wegen Nebertretung der Probibi- diesmal dem QJurnverein Helvetia, | 





tionsafte vor dem Bundesrichter — — —— —— 
Sandis zu berantporten. Er bekannte haben ſich die. Verbandeſertiopen 
ſich ſchuldig. New York, Hudfon County, N. 9.; 


©: NRiverſide, N. Y.; Patterſon, N. J.; 
„Haben Sie den Fuſel Bm —— — ————— Ohio; 
kauf oder für den eigenen Bedarf Hetroit Mich.; Milwaukee, Wiß., 
gebrannt?” fragte ihn der Richter. u. a. ni. mit aroßer Teilnehmerzahl | 

‚Nur für den eigenen Bedarf.“ |zm Mettfampfe angemeldet, und der | 

Und an Ihrem eignen Babrifat| feftgehenne Verein felbft wird mit | 
haben Sie fid) den Naufd angetrum-| einer ITurnerfhar von 50 Aktiven 
ten?” 2 und einer Damenflaffe von 25 

‚„savohl. F — ſchmucken Turnerinnen vertreten ſein. 
ſ „Wie lange befinden Sie jid) in Das nachfolgende intereſſante Pro— 
Haft? ä gramm wurde vom Feltausfchuß zu=- 

„Zehhzig Tage.‘ | fammengeftellt: 

„Ich verurteile Sie zu 30 Tagen) Freitag, den 25. Juni: Empfang 
Mrbeitshaus, dod) iit die Strafe als der Gäſte. Sitzungen der Kampf: 
verbüßt zu betrachten.“ richter und Oberturner. Abends 

Schon wollte ſich der Angeklagte 8 Uhr: Uebergabe der Bundesfah— 
entfernen, als der Richter ſich über ne, Anſprachen, Konzert. 
das Pult beugte, ihn zu fich beran- Samdtag, den 26. Juni: Vor— 

mittagd: Vorführung der obliga= | 


winkte und ihn fragte, wie er den 
Fuſel gebrannt habe. Winneritrom  torifchen Uebungen, Riegeneintei- 
verriet ibm das Rezept. ' lung, Kunitturnen und Probe der 
Der Richter hörte ihm aufmerf-; lgemeinen Webungen, Sektions⸗ 
jam an umd fragte dann: „Und das tunen. Abends: Spezial-Wett: | 
| aufführungen des Werbandes, ber | 


Fabrikat wirft berauichend ?“ | \ f 
„Es hat mich beinahe unge, Damenſektionen, ſowie der Gaſt- 
3.vereine. 


bracht,“ bemerkte grinſend der er— — 
Sn ——— — S onntag, den N. Juni: Natio⸗ 

Nach Schluß der Gerichtsſitzung nalturnen, Spezial * Kunſt⸗ und 
fragte der Büttel Joe Buckner den volkstümliches — Nachmit⸗ 
Hilfsprohibitionsdirektor Lawrence N — > *— —* 
Kilcourſe, ob es geſtattet ſei, Löwen-— ee ebungen, Preisvertei⸗— 
zahnmwein fiir den Sausacbraud ber- Stongert von Ballmannz Kapelle. 
— an a Ganz beſondere Erwähnung ber- 
courfe en ri —— — —— er —— —* 
Yak das Kabrifat ni on. Samstag abend, bei welchen ſich auch 
—* das Fa —— nicht mehr als (1° perfchiedene dem Verbande nicht ans | 
Ben . Ey ragen gehörende Vereine beteiligen werben. | 
at, fonft Iaufen Sie Gefahr, dab Das Ningen und Schwingen am | 
Sonntag nadhmittag wird ebenfalls | 
\eine befondere Uttrattion bilden, ilt | 











._ doch das letztere ein charakteriſtiſch 
Verheerende Gaserploſion. ſchweizeriſcher Ringkampf, und es 
Heim der Cincinnati Turngemeinde werden bei demſelben bekannte 


ſchwer beſchädigt und zwei Perſonen Schwinger aus verſchiedenen Staaten 
verletzt. ihre Kräfte miteinander meſſen. An 
Sonderbericht der Abendpoſt“.) der Spitze der Feſtbehörde ſtehen die 
Cincinnati, 15. Juni. Eine Gas: | nachfolgenden Herren: Schweizerfons | 


'erplofion hat in dem Zentral Turn: ul Henry Nuhfe, Präfivent; Emil | 
hallen-Gebäude an der Walnut und | Maeder, erjter Wizepräfident; Dr. 
Alifon Str. großes Unheil angerich. Otto Burri, zweiter Vizepräfident; | 
tet. Zwei Vereinszimmer ſowie vie, Carl Müller, Cefretär; Werner | 
|Näumlichteiten der Cigarrenmadyr venner, Schagmeilter. Die Mebungen 
Union an der Walnutitraßefeite im werden bom Oberturner des Hevetia⸗ | 
zweiten Gtod jehen aus, al3 wäre Iurnpereing, Eugene Frider, geleitet | 
‚ein Wirbelfturm Hindurchaefegt. Das | werben, | 
Led war zwifchen der Dede dieles e | 
und dem Yyußhoden des prittenStod: | Patien iii weltmüde. 

werfes und das Gas mußte fchon 
lange Zeit ausgeftrömt fein. Uls| en = = 
ber Geicäftsagent ber Union, Xo=| Univerfität zurhd. 

feph Gauer, und der Sefretär Ru:| Bei ber Schlußfeier der North- 
|dolph ren die Office betraten, nah: | weitern Univerfität machte der Präfis 
Imen fie Gasgeruh mahr; anftait|dent, Dr. Lynn Harold Hough, bes! 
aber die Suche nach dem Leck von kannt, daßz James U. Pattern, Freund 
einem Mann der Gasgeſellſchaft vor- und Wohltöter der Lehranſtalt, von 
nehmen zu laſſen, wollte Frey es be- ſeinem Amt als Vorſitzer und Mit— 
ſorgen und zündete ein Streichholz glied des Verwaltungsrats zurückge— 
an. Eine gewaltige Exploſion, wel- treten iſt. Patten war ſeit 1905 Mit— 
ſche das Gebäude in feinen Grund- glied und ſeit 1917 Vorſitzer; er hat 
veſten erſchütterte, war die Folge. der Lehranſtalt Schenkungen im Bes 
Zum Glück hatten die Männer die trage von $1,500,000 zugemwenbet. 
Tür nicht gefſchloſſen, ſodaß ein Loch 
vorhanden mar, durch tmelches der | nichts meiter 
|Luftdrud fie hinausfpedieren konnte. | Patten feine 











Sicht fih auch von Der Nortöneftern | 
I 





ö 





Dr. Hough wollte der Ankündigung 
hinzufügen, als daß | 
vielfältige Tätigkeit 


Sie wurden weit in ben Korribot einfchränten wolle, und von Patten! Qgwei Keuerwenriente verlegt, | 


'gefchleudert unp wenn auch beide jelbit war feine Erklärung zu erlan- 
‚Ichwer verlegt wurden, jo find biegen. Er ijt mit feiner Frau verreift, 
| Verlegungen doch nicht lebensgefähr= | um eine Weile in Ruhe und Abae: | 
‚lich. \Ichiedenheit zu leben. Er ift 68 Jahre 


Holzwert herausgeriffen und auf die |;ählt, des Treibens der Welt gründ- 
Straße gefchleudert. Ebenfo mwur= lich müde. 


,. .. 
‚den bie Deden abgerijfen und bie, „Ich, weiß nicht, wohin wir [ängere Zeit den Vetrieb der Nortp.| tens enthoben worden. Ifjaac Marks! Stügbändern und 
| Dielen im Wußboden des dritten | jteuern“, Joll er neulich zu dieſem weſitern Bahn. von der Kommiſſionshändlerfirma — 
Stockwerks emporgehoben, ſodaß Freunde geſagt haben. „Seit dem Von dem Gebäude ragen nur Narks & Co., 58 Dit Water Str., Er Mi Bruch- 
| > — r nn » 5 . r . - —8 J * —J om s a ’ 
Iman von unten in. den Saal fcyauen | Striege Scheint die Menjchheit auf! noch geſpenfierhaft geichwärzte| jein Ankläger. bändern 
Io E ie . at | > JM f 9 J e > } oAr { : 
fann. | dem Stopfe zu ftehen. Niemand will Mauerrefie empor, der größte Teil Marks, der Nr. 3454 Glenview 


Die Vereinsſchränke, in welchen arbeiten, aber jeder will auf leichte 
die (Patten hat das natürlich nie ge— 
wollt.) Kanalmaurer bekommen $14 
und Abfallfahrer $10 den Tag. cd, 
rünfchte, ih wäre fort von alledem.“ 

Pattens Nachfolger 
des Vermaltungsrats 


wurden, wurden zertrümmert, 
Stühle zerbrochen und ein Piano 
Schaden erleiden außer 
|der Iurngemeinde und der Eigar- 
jrenmadher Union der Odd Fellow 
Sängerchor, die Deutſche Schützenge— 
ſellſchaft, der Schwäbiſche Unterſt. 


iſt Oliver T. 


Verein und mehrere andere Vereine. 


Auf der anderen Seite der Stratze Jant 
befi ich dag Heim des Good Fel- bert ©. fi 
I Gimedens‘ und nebenan ift 9» Schmeppe, Late Foreft, und Pa: 
das Hauptquartier der Wierbrauer for George Craig Stewart, Evanz 


IUnion. Auch bier wurden alle ren: | Ton. 


Cunningham, Evanfton; Her: | 


I Iı 


fter eingebrüdt. Wi Re ee i 
Die Turngemeinde hat nur ihr! EEE; 
&xbäude gegen Feuer verfichert, Die Dmaha, 17. Juni. Eine Hib- 


Die Vereine pfle- welle, die acht Tage gewährt hatte, |, 


r. L ! ’ « ’ ’ 
oen ihre Fahnen zu verjichern, aber fam geitern» mit einem 


lin dem alten Teil der Gebäudes, der | Die Schneefloden jehmolzen jebodh, | 
bereit3 in den fünfziger Jahren des |Tcbalp fie den Erbboben berührten. | 
perigen  Sahrhundert? errihtet England hilft d'Annunzio. 


| 2 
wurde. Fiume, 17. Juni. 
Tankdampfer hat heute die Blockade 


vo, [gebrochen und hier eine Ladung Del| 
Bl ariſcher den Inſurgentenführer Gabriele 
d'Annunzio gelandet. 
Diaz angeblidh ermordet. 


Can Antonio, Ter., 17. Juni. 
EERER Laut einer unbeitätigten Nachricht 
it die richtige Medizin für die ganze) us Nogales, Sonora, it General 
Familie zur Bekämpfung von Erfältuns |Felir Diaz, der Führer. ber geliziften, 
gen, Influenza und — — in ſich gegen die Öbregon-Regies | 
um da3 Blut rein zu halten, den Re: | zung erhoben haben, im Berlauf| 
eine® Gtreites über rüdjtändigen 
heute Yulgarijchen Bluttee | Sold ermordet worden. 

— ——— 


— Die Staats-Utilitätenbehörde 
von Illinois hat den Straßenbahn⸗ 
fahrpreis für Springfield von 6 auf 
7 Tents erhöht und dieſe Erhöhung 
wird nach Ablauf von zehn Tagen in 
Kraft treten. 


_— — 1:9 —- 


ı 
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Apothefer 
md fchlagt de. Weg zur Gejundheit ein. 
Hat er ihn nicht mehr borrätig, Fünnt 
hr ihn fofort beziehen. Schnelle Zus 
jendung erfolgt per berficherter Poſt, 
portofrei. Echidt $1.25 für eine große 
amilienfchachtel, oder $3.15 für 3 





. Von Schlid, Bräfident 


Adreffiert *. H 
der Marvel Products Co. 824 Marvel 
Bittsburg 









Er san“ & * 





Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 17. Juni 1920. 





Schaden von über $100,000 verur-| 
N 2 | ‚su lebe . juchte, wiitete geitern abend in dem! * — ——— 
Die Fenſter wurden mitſamt dem alt und, wie ein Freund von ihm er⸗ hierſtöckigen Lagerhaus der Edmund von der Wache an Nord Halited Str. 
‚Simon Naite Raper Co., an Erie) Pird des Straßenraubes bezichtiat | 
‚md Union Str. und unterbrach auf) And iit bis auf weiteres jeines Po-| 


; ‚arbeiten, er ‚it eingeltürzt, wobei 
[ die Fahnen aufbewahrt Weile eine Dlafje Geld erlangen. |, 
nt genauer Not dem Schiefal, un- 
‚ter glühenden Trümmern begraben | Begleitung eines Sreundes, Ro- 
zu werden, entqingen. Zwei von ih. bert Marfb, 4501 Latundale Ave., 
., „nen wurden jchlimm verlett und in 
5 . 

als Vorſitzer senklichern 
La vant Hoſpital 
Wilſon. Andere Stellen im Verwal-8 
tungsrat ſind neu beſetzt worden mit 


nen Hüftenbruch, letzterer hingegen 
[' las Eitp; a3. | Bun ar —X 

Wrigh, Kanſas City; Chas. ſhein innerlich Verletzungen davon— 
getragen zu haben, vielleicht auch 


eine Gehirnerſchütterung. 


Brande zugrunde zu liegen. 
Flammen griffen mit raſender Ge— 
ſchwindigkeit um ſich, und alle zur 


zerhütung ſtehenden Löſchabteilun— 


leichten | * ‚ r 
% gen wurden berbeigerufen, doch der 


C e © . t is n ! . ö r — 44 a en 5 = | 
in ben jeltenjten Fällen zum — Zn erſtickende Rauch erſchwerte die nd will in der Age fein, ein Alibi herſönliche Freiheit ein. Im Bureau G d B ds 
Mert. Die Erplofion ereignete fich | NUTZ ef 2 *Qöfcharbeit in hohem Grade. Weber  Pelzubringen. Er behrudtet, ji) zu) por Staatsanwaltiihaft genof er den) D Bon 


eine Stunde lang wurde 
übermenſchlicher Anſtrengung gear— 
beitet bis es gelang, die Flammen 
Ein britiſcher u— 

































Leſet die „Sonntaspoſt. N 


EXTRA! EXTRA! 





Gerantierie Regenröde 
Regenröcke Dit Gürtel um ben 3 


Die bis zu 39 wert 
u’ —* — Bargain zu 


5.95 8.95 


Hosen fiir Männer und Sünalinae 
In einem aroijien Swei-Eaae:-Derkauf 


Speziell! Hoſen — taujende von Paaren — helle und dunkle Sarben — in nahezu jedem 
+ " begehrten Mufter. Eingeichloffen find geitreifte Rammgarne, Eaffime- y 5 4 


vos, Cheviots, Crafhes — auch jchlichte Karben, Hojen aus Suitings gemacht — alle 
Saffons. Unfere $5.95 Sorten und andere angebrochene Partien, die regulär jo hoch 

wie 8.95 marfiert waren, gehen diejen 2-tägigen Derfauf, Sreitag und Samstag, zu. 

Die berübmt Dutchbey“ 5 

ie berühmten „Duteheſz“ Hoſen 
Martie 1 — /Dutcheß“ Hoſen, ebenſo hunderte 
nd Partie 1 | Daare von Hofen, welche angebro- A SeroWARRARTY 
mm Hl henen Partien und Größen von unferem regulär ri anısa 
la) if/} ren Sager find — geitreifte Rammgarne, Lajli- RER wanna 
ke meres, Cheviots und Outing Holen, in allen BajTne en euer rennen 
orgive ynaNcw . 


nanzen Körper und 
Straps an Gullen 




















Mt KALTEN IT 


IN 














—94 | —5 7 nl! 





















X ü 
Hi 1 Größen für Sünglinge und junge Männer; auch [| —* 
angebrochene und kleine Partien von Staple— — | | | 
Hl Hofen für Männer, nahezu alle Größen 05 Die Garantie, welche mit 
Do. 90 in dieſem Räumungsverkauf — die Aus P22 cn — —J 
zug a wahl für Sreitag und Samstag zu....... h benfelßen u an. 
Ni 17 Sreumden eingebracht. Da wir 
0— — Partie — Angebrochene Partien von „Duit⸗ — — die größ- 
90— | che” Hojen, in hellen Sarben, dun- — Bereinigtgn — 
90 kelgrau, Orfords, braune Miſchungen, ſchlichte [find wir in der Lage, ganz 
| Sarben, und ein großes Affortiment der garan- gen ZEN wäh. 
0 tierten „Nohohls" Marke — alle fhlicht dunkel m mn aus au Ste 
UN Ii grau. Caſſimeres, Cheviots und Rammgarne, —— daß es nur möglich 
hi alle Größen bis zu 50; unfere 85.95 umd 45 Fit in Chitagos geöfiem Baden 
—000 > —— Freitag und Samstag das > —— Diſtrikis zu er⸗ 
HANSER ee lee en 


Partie 4—, Dutcheß“ Hoſen in den Sorten, die regulär bis zu $8.95 
berfauft werden—eine twmımdervolle Auswahl von Muftern in geitreiften 
und gemijchten Kanımgarnen, Cheviot3, Caffimeres, anellen; ebenio 
angebrochene Partien von blauen Cerge3 und jchlvarzen 
Ihibets — wert bis zu $8.95; jpeziell für Freitag und 6.95 


Samstag zu m 


Partie 5— Seht die ausgezeidinete Partie von „Dutcheh” Hofen zu 8.95, 
Hier find bimme Serges, Flanelle, Kammgarne, Caffimeres und Chebiot3; 
alle Größen in dieier ricjigen Partie von Hofen für Frühjahr: und Som: 


mergebrauch und für Bebraudh während des ganzen Nahres. 8 05 
J 


Hier ſind Werte bis 5312 in dieſem großen Verkauf für 
Freitag und Samstag zu 

Vartie 7 — Dutcheß“ und andere Marken, alle von unſeren 815 fein⸗ 
ſten blaue Serge-Hoſen; ebenſo blaue Flanelle und unfiniſhed und ges J— 
ſtreifte Kammgarne und die feinſten Velours. Hier ſind Hoſen für Euren 


— — — — — 
GERN Er Tr re 0 ME (EEE —— 0 6 6 — 64 


Bartie 6— „Dutcheh” und andere gut bekannte Marken in geſtreiften 
Kammgarnen, ebenſo blaue Serge und ſchwarzen Hoſen; ebenfalls Fla—⸗ 
nellen, Cheviots, Velours und nahezu jeder Art von Hoſen für Männer 


und Jünglinge — in allen Größen und Faſſons — Cutawah Coat und Weſte in den von Euch gewünſchten 

wert aufwärts bis zu $13.50 — fpeztell für Freitag 10.95 Streifen. Regulär bi3 zu $15 markiert — Speziell 1 1 05 

EEE een See i Rreitag und Samötag ZU ........... een need ” 

TEE — — J * RE — 

E 9 7 „Dutcheß“ weiße Duck Hoſen — hunderte von Paaren zum Verkauf geſtellt zu 

| xira Speziell 4 weniger als den heutigen Wholeſalepreiſen. Wir können dieſelben nicht =. 39 
z — ———— offerieren, wenn dieſe Partie abgeſetzt iſt. Deckt Euren Bedarf für den Sommer 

| jest. Me Größen für Ninglinse und junge Männer in diejem Verkauf firr Breitag und Samdtag ZU ©... cn nn nennen eeeeneneeen ® 


— — 





Zweiter Floor. 


Der Dienſt von Fachleuten 


zum Anpaſſen von Telephon Monroe 2697 


Apparaten für Rißgeſtaltungen, 





— “ — 





| Bol als Gärtner? | 
I 


Ein verbeerender Brand, der einen! 








Bolizift Cunningham wird des Stra: | 
ßenraubes bezichtigt. 
Der Poliziſt James Cunningham 












drei Fener-) ve. wohnt, berichtete auf der Poli—- 
ehrleute der Brigade Nr. 3 nur}öeiwache, er jet am Dienstag mor=| 
|gen, als er jidy in einem Automobil! 


Gummi-Strümpfen und Supporter, 
sünitlihen Urmen und Beinen 


fteht unjeren Kunden zur Verfügung. S — 
(Set 58 Jahren etabliert.) Fabrik⸗Preiſe 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 
Ecke Chicago Ave, 
Offen bis 6:30 abdd, Sonntags von B—12 vorm, 


Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothefen verfauft — nur 
in unieren Fabrik-Verkaufsräumen — gauzer 6. Floor. (Nchmt Bahrftuhl.) 


auf dem Seimmege befand, an Sedg⸗ 
Zuſtande ins Paſſa- wick Str. und Webiter Ave. angebal-; 
gebracht, = worden. E83 wurde ein Schufz 























olan und Schlauchführer Zacher, | auf fein Aute abaefenert und im) 
riterer erlitt einen Nafen- md ei. | Nächften Augendlid tauchte neben die- 
ſem ein anderer Sraftivagen auf, in| 
dem fich ein Boliziit und ein anderer | 
Mann befanden. Unter groben Flü-| 
chen habe der Blaurod zunädjit die) 


| 
bands 
feinem 





x 











drage an ihn gerichtet, wer er fei, 


s i der hiejigen Schweizervereine 
und, dann ihm wie auch IM und ein Mitglied der JVerbündeten 
Begleiter die Tajchen ausgeleert. T 


die Pereine. Er nahm ftet regen 6 9 


Beute betrug 845. Anteil an allen öffentlichen Beſtre— z 
Erſte Hypotheken 


Selbſtentzündung ſcheint dem 


Die 





Cumningham jtell die — — bungen der hier wohnhaften Schwei. 
gung als aus der Luft gegriffen hin, zer und Deutſchen und trat ſtets für 





* ag In} , unrt 3 e — * .oeye 2y+ 
mit Faft | der angegebenen Zeit im Kreiſe ſei- Ruͤf eines fähigen und pflichtge— 


——Iſt 7V S — 
ner Familie, 607 Vedder Str., be⸗ Feuen Beamten. | 
funden zu haben. 

= 


Silfsitaatsanwalt refigniert, 


National Bond & 
Mortgage Trust Co, 
of Illinois 

3146 Lincoln Ave, 


) Wellington 7354 
Telephone, Anfe Riem 1495 


Vm. A. Burmeiiter, Präf. 
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nter Kontrolle zu bringen. 


2* 


| Neue Berwendung für Flugzeuge 





Kopenhagen, 17. unit. Wie die 


| 
I 
F ‘ 3 214 3 — ae i | 
E. Buehler nimmt nad; 6 - jähriger „National Tidende“ meldet, beob-| 


Tätigkeit Privaipraxis wieder auf. 


Aal dd3 


jihtigen Gejchäftsleute von Wale- 














Da3 karge Gehalt, das Countybe= ; “or S N ——— 

— ze : fund nördli von Bergen in Nor- fovb Garwi * >; 
* 2 ' = wid, ch ter. 
LEIBBIN DEN amten bezahlt toied und in feinem | yegen gelegen, während des Som- Floy —— # 
Serhältnis fteht zu den ungewöhn- | mers mit ‚lugzeugen ztwifdhen| — 2 

Grosse Auswahtl j lich hohen Koſten der Lebensfüht Grönland und Zéland Jagd auf h * 7 
Billige Preise! Bm re Zen Robben und Walfiihe zur machen. ie e an ei e er ſl — 

Auch alte Sortenh |, ehler beranlapt, nad ſechsein· Die erften dieſer Flugzenge dürften nac Deuttatans, Detterrert, Gurhnmene, N 






balbjähriger Tätigkeit fein Amt nie» binnen Wocenfrift auffteigen, 
derzulegen. Here Buchler, der einer | 
der tüchtigiten Ajititenten Staat3an- On | 
walt Soynes war, hat feine Privat- 

praris wieder aufgenommen und ilt 


Iugo-Slavia, Ungarn, Polen, Rumänien 
und anderen Bändern, 


Spediteure: Be 


* Bon einer Kraftdrofchte, die der Hensel, Bruckmann k Lorbacher, 4 


Nr. 4827 N. Yrving Xbe, mohnhafte New York 






Bruchbänder, 
künstl. Beine, Fuss- 
einlagen nnd ortho- 
pädische Bedarfa- 
artikel 


»WjAhr Erfahrung. 
















2 Mitglied der Anwaltsfirma Good-| Fred Meier lenkte, wurde an Milz | prüpere ertreter ber Deutfgen Neispatespeft, 
— — Ave. iviſi — Hamburger Vertretung: Ellen & u 
Damenbedienung | NOV, Matthews, Lucius & PBurehler |twvaufee Une. und Divifion Straße — — | 


die fiebenjährige Nennie Koilaniz, 
Nr. 1588 W. North Upe., überfahren 
und jchiver verlebt. 


geworden, deren Bureau jich im Ge- 
bäude der Erjiten Nationalbanf be- 
findet. 


Offen von 8— 
Sonntags von 9— 12 
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E. BUTZKE, 
IHEW 


1549 Milwaukee Ave, Tel. 













GEO. WEGNER MGR — u. —* on en 
ra — Kreiſen iſt Herr Buehler — 
no) ” * he: es a n & ift der Präfident des Ver- £ejet die „Bonntagpoit”. 
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Fort mit den „tag:days“. 





Zur geit beihäftigt jih wiederum em Ausihub 
| de8 Stadtrats mit der Frage, wie man c3 mit den 
| Gejuchen um Baviliigung bon “tag-days” halten joll. 
Sie richtige Lölung dieier Yrage wäre wohl die völlige 
Abihaffung dieier Einrichtugig. Solange joldye öffent- 


lichen Geldiammlungen für wohltätige Zwede ſich nur nur 


in langen Zwiidhenräumen folgten, ließ das gebe- 
freudige Bublitum ji) diefe gewaltjame Anzapfung 
gefallen, weil e3 eben mmuuhte, da; es fid) um eme 
"Ausnahme handelte und die Spende einem guten 
Zivede diente. Sobald die behördlid) geitatteten "tag- 
days” jidy aber häuften, begann die Einridhtung eine 

| Art groben Unfugs zu werden, dejjen Bejeitigung 
ernitlihh zu fordern ft. 

Eritens iit es eine zu weit gehende 
an das allgemeine Rubiiftunt, 
Sonderunternchmungen, die an fih wohl eriprießlid 
und jegenbringend fein mögen, an denen aber nafur- 
gemäß nur ein geringer Zeil der Straßenpafjanten 
irgend welches perſönliches Intereſſe nehmen kann, 
Almoſen zu geben. Sodann fehlt es bei der Häufig— 






Spende auch wert ſind. Die Mitglieder des die Er— 
laubnis erteilenden Stadtratsausſchuſſes mögen davon 
überzeugt jein. Deswegen braucht es das Publikum 
noch nicht zu ſein. 
was „“pull“ in ſolchen Dingen vermag. 

Im Uebrigen iſt das Publikum der unaufhör— 
Iihen “tag-days” in 











die aufgewandfe Miihe nicht bezahlte. 














Straßeneden poitiert werden. Jung mußten fie fein, 







gleihe magnetiiche Anziehungsfraft auf die zablfähige 
Männerwelt ausübten. Es iit bei folhen Gelegen- 
heiten des Defteren die aute Sitte mit dem löblichen 
| Smwed in Widerjtreit neraten. Man pflegte zwar zu 
jagen: der Ziwed heiligt die Mittel; aber itber die 
Richtigkeit dieſer fälſchlicher Weiſe den Jeſuiten unter- 
geſchobenen Moral darf man wohl abweichender Mei— 
mung fein. Wenn junge Möodchen in geſchloſſenen Ge— 
ſellſchaften derartige Sammlungen vornehmen, ſo iſt 
—das etwas ganz anderes, als wenn ſie ſich zu dieſem 
Zwecke auf die Straße begeben. ‚Schon aus dieſem 
Grunde ſollte man die öffentlichen Geldſammlungen 
beſeitigen. 
Will man ſich aber nicht zu dieſem Radikalmittel 
entichließen, fo follte die Zahl der Sammeltage jeden- 
fall8 bedeutend eingefchränft werden, und desgleichen 
auch die Zahl der zu Strakenjammlungen, beredjtigten 
Anstalten und Gefellihafter. Zwei Sammeltage im 
Sabre find mehr als aemıg. Darüber hinaus wird 
das Eammeln zum Infua umd zur PBeläftigung des 
Bublifumd.  E3 follte ferner zur Bedingung gemadht 
werden, dab die jammelnden Berjonen feinerlei Be— 
zahlung oder Vergütung für ihre Dienite erhalten dür- 
fen. Das acefhröpfte Rublifum follte wentgiten3 die 
abfolute Sewiizheit haben, daß feine Ependen dem an- 
angekündigten Hwede ohne allen Abzug zufliehen. 
Auch in diefer Hmiicht ift in der Vergangenheit gefün- 
digt worden. 

























— — —— 





Zweierlei Recht auf Redefreiheit. 


Man ſagt, daß das Recht auf die Freiheit der 
Rede zu den unverletzlichen und am höchſten geſchätzten 
Gütern des amerikaniſchen Bürgers gehört, die durch 
die Bundesverfaſſung gewährleiſtet ſind. Angeſichts 
der Erfahrungen der jüngſten Vergangenheit will das 
als Märchen erſcheinen. 
durch Tatſachen Hohn geſprochen. 
das Spionagegeſetz. 
Kampfe für die Freiheit der Menſchheit zu helfen; 













Kampf zu verhüllen. 


Wahn. 




















über das Recht auf Redefreiheit zu ſagen wußte: 


Geſetz dieſes Landes ſollte meinen Mund verſchließen 


über die See gekommen iſt und ſich um die Zu 


eine Abänderung unſeres Regierungsſyſtems vor 
zuſchlagen.“ 


—— höchſte Beamte unſeres Landes! Dem Himmel ſe 


niſchen Staatsform und die Einführung des König 
tums oder des Sozialismus zu agitieren, voraus 


erworben haben. 





A zihtia in nadjitchender Weife vervollitändigen: Mi 
A der Beihhränkung der Redefreiheit für den neuen Bür 











gsform. 


Zumutung die Denfer der zufünftigen Velten, die fo ſchmählich 
für allerlei fleine einst verladht wurden, follten zu ihrem Redjt Fommen. 


feit der Sammlungstage an der nötigen Kontrolle | hung diejes Buches wird erjt möglid, fein, bis e3 im 
darüber, ob die Zwede, für die geinammelt wird, die | Original vorliegen wird. 


Es iit doc allgemein bekannt, geſchaffenen Völkerbund für unzulänglich. 


em Grade müde geworden, volitik, ſondern vielmehr für die Weltwirtſchaft. In 
dah ſich die öffentlichen Sammlungen bereits in vielen unſerer Zeit des Welthandels iſt ein Volk auf das 
Fullen gar nicht gelohnt haben, indem das Erträgnis andere angewieſen und die Armut des einen beein⸗. 
Unter dieſer flußt das Wohlergehen aller. Die praktiſchen Ziele 
SGebemudigkeit haben ſelbſtredend diejenigen Wohl- des „Weltwirtſchaftsbundes“ ſollen in der Verteilung 
tätigfeitsgefellihaften und -anftalten zu leiden, in|der vorhandenen Güter auf alle Nationen der Erde 
deren Snterejie diefe Sammeltage zuerit eingeführt |beftehen, in der Echaffung einer Weltwährung umd 
wurden. Zudem hat e& wiederholt zu Unträglichfeiten |überhaupt in der \internationalifierung des Welt- 
geführt, wenn junge Damen zum Sanımeln an den | marftes. 


weil Damen in borgerüdterem Lebensalter nicht die |Nölfer des Weltkrieges macht eine gemeinfame Aftion 


Auch heute noch wird ihm 
Nod immer gilt 
E3 ward erlafien, um in dem 


+ Seht muß es dazu dienen, die Wahrheit über diefen 


Das Recht auf Nedefreiheit itebt jedem amerifa- 
nifhen Bürger zu, die Bundesverfaffung fennt feinen 
Unterschied der Perionen. Auch das iit eitler frommer 
Nidt mit aleihem Mae wird gemejien. 
Hören mir, was PBizepräjident Marihall auf dem 
Sahresbanfett der „Aifoziierten Preife” am 20, April 


„Sch denke, e& jollte mit den Recht auf Nede- 
freiheit in diefem Lande ein Unterſchied inbezug auf 
aewijfe Bürger, die darin wohnen, gemadjt werden, 
Mein Amerifanismus, zum Beispiel, reicht in die 
Tage vor der Revolution zurüd, md ich habe ein 
Recht, denke ich, auf dem Wege der Redefreiheit 
die Abänderung und Ummandlung diefer unferer 
Regierung zum Sozialismus oder zu einerMonardhie 
au befürworten, menn e3 mir jo beliebt, und fein 


Anbdererjeits, wenn cin Mann ausländiiher Geburt 


Yalfung in diefes Land als eine Zufluchtsitätte vor 
"politifcher oder religiöjer Verfolgung nadgeiucht 
und feine Sand erhoben und der Bundesverfaffung 
Treue gelobt bat, dann, denfe id), hat er Fein Recht, 


Dean liejt und ftaunt: So alfo „denkt“ der zweit. 


Dank, da er nur ein “figurehead” iit. Nad; feiner 
Anficht hat jeder amerikanische Bürger das Recht, in 
öffentlihen Reden für die Abichaffung der republifa- 


nejegt, er gehört nicht zu den Bürgern zweiter Klafie, 
bie außerhalb der Vereinigten Staaten geboren find 
und das Bürgerredt erft nad) ihrer Einwanderung 


Reider hat Kerr Marihall feinen Gedanfengang 
nicht bis zum Ende ausgeiponnen, er läht fich folge- 


ger muß eine Beichräntung feines Stimmrecdhtes Hand 
‚Sand gehen, Bei einer Volksabitimmung über die 
ber Bundesregierung dürfen ſich haben.“ 


Asendyoft, Chicago, Doniierdtäg, der 17. Yıint 1920. 
rar 
z R 
ſörner und Epreu. 
— 
A— 
Einem Dichterling ins Stammbuch. 
Begeiſterung, ſagtt du, iſt's, 
die dih zu ſchaffen heißt? 


Mir ſcheint, es fehlt dazu 
zu allererſt der Geiſt. 





— — 


Deutichlandse Zertilinduitrie. 


Von Dipl. Ingenieur Hugo Glafen, Geh. Negierungsrat, Berlin. 


nur bier geborene Bürger beteiligen. Die Einführung 
des Königtums anftelle der republifanifchen Verfaſſung 
it von den eingeivanderten Bürgern mwiderjtandslos 
gutzuheißen. Bürger irländifcher oder deutidher Ab— 
funft haben König Georg V.. von England den Treueid 
zu leiten, wenn die Bürger eriter laffe diefen zu 
ihrem gefrönten Oberhaupt wählen. 

Bei dem Bankett ift das Probibitionsgejek nicht 
verlett worden, fonit fönnte man auf einen naheliegen- 
den nichtswürdigen Gedanken bezüglid) der geijtigen 
Verfaffung von Seren Marfhall fommen. Da dem 
fo iit, fo muß; man aus feinen Worten die Zehre zichen, 
dat; es fi für die politifhen Parteien empfehlen 
würde, bei der Auswahl ihrer Kandidaten für das Amt 
de3 Vizepräjidenten fortan etwas borfihtiger zummerfe 
zu gehen und nicht einen Mann wieder dafür auf- 
zuftellen, dem ein Verftändnis fiir den Geiſt der Bun— 
desverfaffung vollfommen abgeht. Denn wenn das 
Chidjal e8 jo fügt, ift er vielleicht dazu berufen, an 
die Spike der Regierung zu treten. Ein Marihall 
als Präfident wäre ein Unglüd für die Vereinigten 
Staaten. 


Ein Beltwirtihaftsbund. 


Die Menfchheit fuht neue Wege. Die alteır 
Wege der Weltpolitif mit ihren imperialiftiichen Zie- 
len und militariftifhen Machtmitteln haben die 
menfchlihe Gemeinfhaft in unfagbare® Elend ge- 
ftürzt. Ein Fortichreiten auf diefen Bahnen Fönnte 
zu neuen Kataftrophen führen. 

Die „NRealpolitif” hat, wenigjtens® in Mittel- 
europa, völlig abgewirtidaftet. Der Militärftaat 
mit feiner brutalen Machtpolitif umd feiner Berad)- 
tung der „Sdeologie” (ein beliebtes Spottwort Na- 
poleons) hat Häglihen Ciffbrucd gelitten. Num 
iit e8 an der Zeit, für die jo viel verjpotteten Sdealiiten 
und 1ltopiften, mit ihren neuen Gedanken eine Melt 
zu retten, die dem Abgrund entgegenwanft. Ind 


* 








1II. 

Die Verivendung der Kefjel. 
fafer ais Spinnftoff ift, wie fid) 
aus alten Chroniken > —— 
ſtorikern ergibt, uralt, ihr Gebrauch 
Nachdem die echtruſſiſchen Gene— ne zweifellos ein ausgedehnter. 
räle Koljchat, Judenich und DenifiniDer Name Neifeltuch oder Nettel- 
bon Trotzkys Armeen vernichtet wor» tuch, der jett allerdings für min—⸗ 
den ſind, muß ein General aus dem derwertige Baumwollgewebe gilt, 
alten Soldatengeſchlecht der Wran⸗ rührt her von Geweben, die aus Neſ— 
gel Mütterchen Rußland aus den ſelfaſern hergeſtellt waren. Es iſt 
Händen der verruchten Bolſcheviki nachweisbar, daß Neſſelgewebe noch 
befreien. Die Kurſe der Anti-Bol⸗ his in den Anfang des vorigen 
ſchebili müſſen bereits ſehr niedrig Jahrhunderis hinein bekannt wa— 
ſtehen. ren und benutzt worden ſind und 

Die Ermordung des Klubmannes 4 ar ſowohl in Deutſchland als auch 


und Whiſtlehrers Elwell bringt nette En er 


moralifhe Zuftände in den Obers 
ſchichten der New Yorker „Society” 
ans Licht. Damen aus der feinſten 
Geſellſchaft haben den faszinieren⸗ 
den Spieler in feiner Wohnung be= 
fucht und feine Eroberungen unter 
den weiblichen Mitgliedern der „obe> 
ten Zehntaufend“ find öffentliches 
Geheimnis. 

Darob tugendhafte Entrüſtung 
der „goldenen Küſte“? Weit gefehlt! 


behoben ſind. Ungeachtet derſelben 
und obwohl die nötigen Hilfsmittel 
nicht in ausreichender Menge und 
nur zu fehr hohen Preifen zur Ver- 
fügung ftanden, find fehr erfreuliche 









































wird mit der Unterjtügung der dor. 
Ihungsinftitute und den Yortichrit- 
ten der Technik zweifellos gelingen, 


rigfeiten zu beheben. Während ur- 
fprünglid alle dieje Beitrebungen 
dahingingen, einen Erfaßitoff für 
Sute zu fchaffen, ift man befonders 
mit der Ausbildung der Auffchlie- 


f 





u... Tüibergegangen, die fraglichen Roh. 
der Einfuhr |ftoffe derSpinnerei in eineryorm zu⸗ 
Pe Daummollmaren und Baum | zuführen, die ihre Verarbeitung aud) 
wolle aus Dftindien, zunächſt nach zu Garnen für die Erzeugniſſe der 
England, verſchwanden die Neſſel-Vvekleidungsinduſtrie ermöglichen. 
gewebe nach und nach und auch das Ganz beſonders verdienen hier die 
Intereſſe für die Gewinnung der Erfoige Beachtung, welche man mit 
Neſſelfaſer ſchlief ein. Erſt die Zeit der Torf- und Typhafaſer erzielt hat. 
der grechen Baumiwollnot, 1862— |Sie bieten einen wertvollen Er- 

1865 zog die Safer wieder aus der | ganzungsipinnitoff für die Erzeu- 
Vergeſſenheit. Im Jahre 1868 | nung von fogenanten Mifhgarnen, 
—* Grothe die, örage der Neffel- |insbejondere mit Wolle und Stunft- 
Die Moralgefege find ja nur. fit |Nm ahte 1869 nahın Die Abtei |" ne nen 
J en : m Di . | m neueiter Seit hat man nun 
lung der preußiſchen Regierung für aud der Zafer ausden Kar. 

Saft jeder Tag ift jeist „Tag - bay“. |Derabau die Srage in Beratung, ob |; zfFelfrautftengeln beion- 
Ser nictBahnende Fuhgänger wird an | nicht den Bergleuten der Brennejjel- dere Beachtung gefchentt. Alles was 
jeder Straenede von holder Samm- |bau als Nebeneriverb anzuraten fei| pisper hierüber in die Fach md Ta- 
Ierinnen überfallen, die ihm feine faner | md nur die Erwägung, daß damals |... ..r us 
verdienten Nideld und Dimed mit hol: en tifche Refultat gespreſſe gekommen und ſonſt e⸗ 
dem Lächeln abfndpfen. Ein „Tag. NO zu wenig praftiiche Rejultate | Ft geworden iſt, ſind zunächſt rein 
day“ für die unglüdfichen Opfer mner- über die Neffelfaffergerinnung |tpeoretifche Betrachtungen und Be. 
mübdlicher Wopltätigfeit dürfte fidh bald | vorlagen, lieken eine foldye Empfeh- rechnungen. Erſt die prattiſchen Er— 
für nötig erweiſen. lung als unzweckmäßig erſcheinen. 

un . av - 

Die Fürforalichfeit der Straßen und] Die im Jahre 1876 7 zuſam- 
Kochbahngejellichatten Für ihre Ange: | mengetretenen Neſſelkommiſſion 
jtelften ilt geradezu rührend. An Teis [hatte e3 fich zur Aufgabe geitellt, 
—— > — —— ſowohl die Kultur der Neſſel als 
erungen ſo bereitwul . 
im Neiche der Deckästmnsanaben. Nas and die ‚Gewinnung ‚der Neffelfa- 
türlich! Jeder Lohnerhöhung von etli— ſer und ihre Verarbeitung zu ftu- 
Sen Cent die Etunde folgt eine Fahr: |dieren ımd zu fördern, Ihre wiſ— 
preiserhehung, die mindeitens den zehn- |fenichaftliche Tätiafeit in Verbin. 
fagen Betrag ausmadit. dmg mit zahlreichen praftiichen 

Arbeiten haben auferordentlih an- 
regend gewirkt. Auf Veranlafjung 
der Neſſelkommiſſion ſetzte im Jahre 
1880 der Verein für die Beförde— 

Die profeſſionellen Kämpfer“ haben kung des Gewerbefleißes eine hohe 
ſich im letzien Kriege nicht ſehr aus- Geldprämie und ſilberne Medaille 
—— . 9— Bag Bes für da3 beite Verfahren zur Sfolie- 
Heresdienit erlangen konnten, wählten RR TE AR 
fie, mit wenigen — Aus⸗ —* re - inländifchen 
nahmen, re*t ungefährlicen Dienjt in UND austan iſchen Neffel und zur 
Schiffebauböfen. Bleibt alfo die Frage: | Entfernung des Pflanzengummis 
wozu die Pflege de3 „männlichiten“ al au. Cine einwandfreie Löfung 
ler Sports, wenn bie Volfshelden im|hat diefe Aufgabe nicht gefunden 
Ernitfalle ausreißen? und fo fÄjliefen diefe ganzen Beitre- 

bungen, nadydem jich mittlerweile 
Preßagenten in der Polizeibehörde. Erft auch die Baumwollinduſtrie erholt 
wurden ihm feine Juwelen geſtohlen, hatte, wieder ein. Die durch den 
dann explodierte eine Bombe während Weltkrieg herbeigeführte Faſerſtoff— 
ſeines Gaſtſpiels in Havang. Das ſi⸗ not erweckte die RNeſſelfaſer zum 
chert ihm eine Zeit lang wieder den ten Mal aus | z d 
vielbegehrten Pla auf der erften Seite |Veiten Mal aus ihrem Schlaf und 
der Tagesblätter, es kann gleich vorausgeſchickt wer— 

Jenes Bombenattentat in Havana war den, auch dieſes Mal bis jetzt ohne 
—— = — Bu sale einwandfreien Erfolg, obgleich gro- 

unftlichhaberg gegen die „High coft vo T : ” 
finging“, Seffenli, überieat «8 fi a Em 

— der Spinnerei einen einwand— 


einen Theaterſitz zu fordern. Das we⸗ der 
niger bemittelte Volt hat auch ein un- freien Rohſtoff zuzuführen. Die 
H., Ber⸗ 


verlierbares Anrecht auf Kunſt und Neſſelbaugeſellſchaft m. b. 
lin, die die Leitung der ganzen 


wenn es zur Verzweiflung getrieben 
Kae ge eben gu ſolch bedroh⸗ Beitrebungen: Klarheit über den 
Nejfelanbau, über die richtige 
BERN. > bejonder8 aber 
Die Günfer Bauern weigern fich, un- er en se — deb Bafer- 
gurifche — als —— noenitier baſts zu gewinnen, übernommen 
anzunehmen. Daher hat fich in Koeszeg | hat, hat fich infolgedeifen entichloj- 
* — > un nn Gros der Verivendung der 
ausgebitdei. So 1 3. ©. Der Preis Neſſel als Spinnpflanze in enger 

A F ß * * 

eee eeeo gee duhtung. mi. der. wiſſenſchaſtuchen 
400 Kiter Mil feitgefegt. Wer möchte | VOrIhung zu Flären und zu fördern. 
nicht Schuhmacher in Koeszeg fein! —| Die Nefielfafer ift zweifellos eine 
Ihöne Safer, die aber Schwerer 
Modernes Inferat. fpinnbar it als Baummolle und 
Stellenvermittlung Maier. Speziali- | Wolle, fie muß, mern fie für die 
tät: Stellungen für ehemalige Landes» | Strediwerfipinnerei, 3, B. die 
fürjten und Hofbeamie, ge er geeignet fein 
J— oll, als Langfaſer rindenfrei und 
Buntes Allerlei. frei von Faſerbündeln, ſowie mög— 
Kanſas City, Mo.: ‚Nı2. Helen | lichit Flebitoffrei gewonnen werden. 
Crawford vergnüg te ſich im Bade Gelingt die Löſung dieſer Aufgabe 
ir einem Vergnügungsparke. Als ſie und hier mitzuarbeiten, iſtdie 
in ihre Ankleidezelle zurückkehrte, Pflicht eines jeden Fachmannes 
waren alle ihre Kleider verſchwunden uͤnd Induſtriellen, ſo nſt dies bon 
u, ſie hatte nichts zur Bedeckung als größter wirtſchaftlicher Bedeutung, 
ihren Nafjen Babeanzug und ibre|meil e8 ſich um einen heimiſchen 
Tiamantentinge. Die freumbliche |ohftoff handelt. Die Faſer iit 50 
Yabeverwaltung lieh ihr außerbem his 55 Millimeter Yang, befigt aber 
no eine Schürze, und jo bekleidet |Teider Feine Kräufelung oder fon- 
febrte fie in ihr Hotel zurüd, ftige Rauheiten auf der Oberfläche, 
Cleveland, ©.; Der Polisift Aujatwsti wurde | die das Spinnen mejentlich erleid)- 


unfreiwilliger Ctierlämpfer, al3 ein junger 8* * 
Etier ausbrad. Cr verfepte dem Tier einen|ternt würden, aud) ilt fie gegenüber 





Sn einem der „Neuen Zürcher Zeitung” entnont- 
menen Nuffaß des Prinzen Alerander Sohenlohe wer- 
den die bahnbredenden neuen Sdeen eines Merfes 
von Dr. Sugo Ganz, Reltwirtihaftsbund, Bern, 1920, 
in feffelnder Weije entwidelt ine nähere Befpre- 
























ji) die gehegten Hoffnungen erfül- 
len. Feitgeitellt ift, dab der Yalerge- 
halt des Kartoffelfrauts ein geringer 
it; vergl. Zeitihrift des deutichen 
Forſchungsinſtitut für Tertilindu— 
ſtrie in Dresden, Jahrgang 1919, 
Heft 4. Andererſeits haben Ver— 
ſuche ergeben, daß es ſich bei der 
Kartoffelfaſer um eine lange ſpinn— 
fähige Faſer von großer Reißfeſtig— 
keit handelt. Von der möglichſt ra— 
tionellen Sammlung des Krautes, 
ſeiner zweckmäßigen Trocknung, 
dem Transport und dem Ergebnis 
des Aufſchließungsverfahrens wird 
die Durchführbarkeit der ganzen 
Aufgabe abhängen. Gerechnet wird 
mit einer Ernte von etwa 100 Mil— 
lionen Zentnern naſſem Kartoffel— 
kraut — 70 Millionen getrocknetem 
Kraut, einer Ausbeute von 5—8% 
bom Iufttrodenen Kraut. Das mür- 
de eine Faferausbeute von 5—-600,.- 
000 Sentnern 280,000 T. für 
das Jahr ergeben, Ein in Berlin 
gebildetes Konsortium zur Gemwin- 
nung von Kartoffelfafern will im 
Zufammenarbeiten mit den Deut. 
ihen Zandbund die Erfaffung des 
Krauts organifieren. Die Verarbei- 
tung will man auf hemifchenm und 
medaniihem Wege in einer unter 
den Namen „Solfa” gegründeten 
Fabrik in Glaucha i. Sa. durchfüh— 
ren, die vorerſt zu einem Verſuchs— 
und Demonſtrationsbetrieb ausge— 
baut werden ſoll. 


Zur größten Bedeutung ſchon 
während des Krieges iſt die Verwen— 
dung des HolzZellſtoffs 
als Spinnſtoftf im weiteſten Sinne 
des Wortes gelangt. 
verwendet bietet er die 
der Herſtellung von 
aus Zellſtoff und Kunſtwolle, Kunſt— 
baumwolle, Flachsfaſer uſw. 
Erzeugung von Geweben und Wirk— 
waren für die Bekleidungsinduſtrie. 


Aber ſchon die in der 
„N. Z. Ztg.“ entwickelten Ideen geben einen Haren 
Begriff von der Kühnheit und Bedeutung des Werkes. 

Dr. Ganz hält einen nur für politiſche Zwecke 
Er ſieht 
in der Organiſierung einer überſtaatlichen Macht— 
zentrale eine Notwendigkeit nicht allein für die Welt- 





Das Vaterland iſt gerettet! Der Fauſtläm— 
pfer Dempſey wurde von der Anllage der Irre— 
ſführung der Militärbehörden freigeſpochen. 
Sept Steht feiner Erllärmg zum amerilanis 
fen Nationalhelden nit ntehr im Wege, 


— — 


Die Not der beſiegten, aber auch der ſiegreichen 


aller Regierungen gebieteriſch notwendig. Darin 
liegt die moraliſche Begründung der Ganz'ſchen Idee. 
Aber damit endet auch berreits die praktiſche und un— 
mittelbare Verwirklichbarkeit der ſchönen Theorie. 
Der Völkerbund von heute entſpricht nicht dem 
J Wilſon'ſchen Ideal einer Liga zur Si— 
cherung des Weltfriedens, iſt vielmehr eine moder— 
niſierte Auflage der alten Offenſiv- und Defenſip— 
bündniſſe der Vorkriegszeit, zum Zwecke der Macht⸗ 
erhaltung organiſiert und mit Millionenarmeen in 
größtem Maßſtabe geſichert. 

Der Völkerbund wird von den millitariſtiſchen 
Großmächten Großbritannien, Frankreich, Italien 
und Japan kontrolliert. Da die Stimmenmehrheit 
den Ausſchlag gibt, kann die künftige Tendenz des 
Bundes nur nach ſeinen maßgebenden Mitgliedern 
beurteilt werden. Die genannten Großmächte aber 
ſind durchaus imperialiſtiſch regiert. Von einer Rück— 
ſicht auf die ſchwächeren Nationen des Völkerbundes 
oder gar auf die ehemaligen Gegner kann da nicht 
die Rede ſein. Das wäre gegen jede Erfahrung, ge— 
gen die egiſtiſche Veranlagung der menſchlichen Natur. 

Gewiß werden die führenden Staatsmänner des 
jetzigen Völkerbundes im Intereſſe ihrer eigenen Völ— 
ker und ihrer künftigen Machtſtellung den Untergang 
Deutſchlands und Oeſterreichs nicht zulaſſen. Aber 
ihnen aus freiem Willen Gleichberechtigung und glei— 
chen Anteil an den Weltgütern verleihen? Das iſt 
nicht die Gewohnheit im internationalen Wettſtreit 
um die Macht. Nur wer ſich das Recht erzwingen 
kann, erhält es, und das „Vae victis“ (Wehe den Be— 
ſiegten) des galliſchen Siegers über das damals noch 
junge Rom gilt noch immer. 

Der Nationalismus iſt fernerhin, ja ſeit dem 
blutigen Weltkriege erſt recht, das herrſchende Gefühl 
ver Völker. Die Staatsmänner wiſſen dies. England 
iſt nach wie vor ſtolz auf ſeine größte Flotte, Frank—⸗ 
reich auf ſeine ſiegreiche Armee. Von Abrüſtung und 
Altruismus iſt nicht die Rede. Die Welt wird wei— 
ter in Waffen ſtarren, bis das Nationalgefühl aller 
Völker eine innere Wandlung im pazifiſtiſchen Sinne 
erfährt. Bis die wirtſchaftliche Revolution im Oſten 
Europas dmternde Immwertungen der fozialen Werte 
Ichafft, die da Echiwert zu den veralteten Requifiten 
der menichliden Kulturentwidlung werfen würden, 
wie etwa die Snauifition und Folterfammer in der 
reliatöfen Disfuffion früherer Kahrhunderte. Bis 
dahin wird die praftiiche Durdhführung der ichönften 





Caruſo hat jest einen trefflicden 






























Hut ab vor dem Stiefel, 





























werden aus Bellftoffaferbündchen 
und Spinnpapierftceifen Garne in 
den verſchiedenſten Feinheitsnum— 
mern hergeſtellt. Endlich ſtellt der 
Zellſtoff in viskoſer Löſung das 
Ausgangsmaterial für die Herſtel— 
lung der verſchiedenſten Kunſtſeiden 
dar, Alle diefe Berwendungsmög- 
lichkeiten werden zweifellos auch für 
die kommende Zeit noch ihre große 
Bedeutung beibehalten. Bei der Ver— 
arbeitung des Zellſtoffs unmittel— 
bar als Spinnfaſer wird es darauf 
ankommen, ſeine Spinnfähigkeit 
noch zu erhöhen, ihn in der richtigen 
Weiſe für das Spinnen vorzuberei— 
ten und die Spinngutträger zu ber- 
beffern. Bei der Seritellung der 
Sellitoff- und Papiergarne wird c8 
















































































und notwwendigften twelttwirtfchaftlichen Theorien um«| Beiden Sscnern in den Gtalı aume, es Baumwolle Wolle und Kunſtſtapel erforderlich, jeweils die richtige 
möglich fein, die fich auf da8 Gemeinichaftsgefiihl der St. Gatharines, Dnt.: Die Bäder wenig ihmiegiam und ihre Elaiti- Spinnfeuchtigkeit, den richtigen 


geſamten Kulturmenſchheit ſtützen. 

Aber in der Zwiſchenzeit ſeien die Idealiſten zu— 
künftiger Weltordnungen nicht entmutigt, mögen ſie 
nun ſtille Gelehrte oder einflußreiche Staatsmänner 
ſein. Es geht wohl unendlich langſam fort, aber die 
Welt ſchreitet doch fort und vorwärts, und das iſt 
ſchließlich die Hauptſache. Aus dem Blut und Elend 
des Weltkrieges ſind neue Formen entſtanden, neue 
Gedankenſaaten aufgegangen. Glückauf allen zu— 
kunftsgläubigen Idealiſten, die an der Erlöſung der 
Menſchheit arbeiten! Sie mögen den Triumph ihrer 
Ideen nicht erleben. Eine ſpätere Zeit wird ihre Ver— 
dienſte um die Menſchheit würdigen, wenn die Namen 
der ſiegreichen Feldherren der Kriege längſt in ver— 
ſtaubten Archiven vergeſſener Geſchichtsperioden ruhen, 
und die berühmten Staatsmänner von heute ſo we— 
nig mehr genannt werden, wie die Miniſter des alt— 






zität iſt nicht bedeutend. Die nutz— 
bare Faſer iſt nur ſporadiſch in dem 
Stengel eingeſprengt, es ſtehen die 
Einzelzellen zum Teil unter einan— 
der nicht im Zuſammenhang und es 
ſind die Faſern in die Rinde einge— 
wachſen. Hieraus ergibt ſich die 
— Ausbeute, 6 bis 10 Prozent 
— IN vom Trockengewicht des Stengels. 
Will 's endlich — der Nacht Neben dem Verfahren zur Gewin— 
Dringt durch die grauenvolle Dunfelpeit nung der Brenneffelfafer haben, 
Dder Kachfuch — ein —* ſchon erwähnt, während des 
es? rieges noch beſondere Bedeutun 

Erwacht vom Tode bie Gerechtigkeit? rlangt die Verfahren zur — 
Zerbricht Gewiſſensnot die Hunger- nung der Weidenfaſer, der 

eitfche? olbenſchilffaſer (Typha), 


ſche? 
Schließt endlich ſich u. Kinbermaffen der Torffafer, der Giniter- 


Drall, die richtige Spinnipannung 
und die geeignetite Kreppung und 
Salzung zu ermitteln, um glatte, 
gut geſchloſſene und waſſerwider— 
ſtandsfähige Fäden zu erhalten. 
Das Ausfärben der Zellſtoff- und 
Papiergarne bietet an ſich keine be— 
ſonderen Schwierigkeiten mehr, un— 
ſere großen Farbſtoffwerke haben 
hier ihr beſtes Können eingeſetzt. Da 
die Farben aber bei gut geſchloſſenen 
Papiergarnfäden ſchwer in das 
Innere derſelben eindringen, ein 
vollſtändiges Durchfärben deshalb 
nicht immer erreichbar iſt, iſt die 
Möglichkeit einer Farbenänderung 
bei Oberflächenabnußung, z. B. bei 


dieſer Stadt ſind eine abergläubiſche 
Eeſellſchaft. Sie wollten ein kleines 
Laib Brot nicht für dreizehn Cents 
verlaufen und erhöhten den Prei 

daher auf vierzehn. „Ihey Inead the 
dough“. 











Revifion? 
































































affyrifhen Weltreihes und feiner Zeitgenoffen. Das |. Br. fafer, der Strohfajse r|Möbelbezügen, Tep-ifhen ufi., ge- 
ft Die ausgleichende Gercdhtigfeit der Weltgefdiche Wirb and dem „boer man wieberum | (ivanfa), der Bafern aus den geben und aud; beobadıtet worden. 
— —— 


Dem man. im Innern ftel8 Bewun- Hopfenranken, den Rupinen. | Dem könnte man nun durd) Verjpin. 


Das Ende der „Hoheiten.” Auf eine Anfrage derung gab? ftengeln und Binfen. Alle diefe nen fardiger Spinnpaziere abbelfen, 
der demofratiichen Wbgeordneten Brodauf und Quidde D Miäel, der bu ftetS Phantaft ge- Verfahren bieten, da die Fafern zum |dieles Verfahren jdeint aber nicht 
* — deutſche Reichsjuſtizminiſter folgende Antwort nt, 8% | Teil Feine gute Spinnfähigfeit be. |rationell, weil e8 ein größeres La- 

« erteilt: 


„Rad Mitteilung der preußifchen Staats- 
| regierung gewährt diefe im amtlichen Verkehr die 
Prädikate Königliche Hoheit,' Hoheit, Durchlaucht, 
Erlaucht um.‘ nicht mehr; ſie erachtet dieſe Prädikate, 
ſoweit ſie Mitgliedern der bisher in Deutſchland regie— 
renden, der infolge des Jahres 1866depoſſedierten 
und der ſtandesherrlichen Familien zuſtanden, durch 
den in allen deutſchen Staaten erfolgten Uebergang 
t von der monarchiſchen zur republikaniſchen Staatsform 
ohne weiteres für fortgefallen, weil/fie in unmittel- 
barer Verbindung mit der in Deut nit mehr 
geitanden 


Hoff’ nicht zu viel, wenn man bangen, die Gewinung der Fafern 
Hilfe ipriht! | __  Iteilmweife fehr umftändlich und das 
Im Nursblatt nur fch' ich die Feinde | Yufichließen der Fafern zu einem 


e eien, brauchbaren Spinnjtoff, fofern e3 er- 
Miät in dem heizen nad ber Den | korberlich ift, ebenfo twie bei der Ge. 
mwinnung der Neffelfafer nicht durch 
ein einfaches Röjtverfahren, wie bei 
Flachs und Hanf, fondern nur durd) 


ger berjdieden farbiger Spinnpa- 
piere fordert. E3 verdient deshalb 
ein Verfahren vollite Beachtung, 
nad weldem die Papieritreifen ge- 
färbt werden und zwar unmittelbar 
nad ihrer Entitchung auf dem 
Längsichneider. Durch dieſes Aus— 
färben der Papierſtreifen erlangen 
Anwendung chemiſcher, energiſch auf |diefe gleichzeitig ihre Spinnfeudtig- 
den zum Zeil fehr fchier Lößbaren |feit. Das Verfahren und die zu jei- 
Pflanzengummi iwirfender Mittel |ne: Durhbildung erforderlichen me. 
führt werden Tann, große |hanifchen find mit Um: 


Erleichtern ſie *— geſchieht's mit 


alter 
— bie der Eigennuß erpreht: 
Weil v lhafter es dem Sklavenhal⸗ 


ter, 
Daß er den rn nidht verhungern 














borhandenen monardifchen | der 











Ergebniffe erzielt worden und e3 | wie Krankheiten verhütet werden können, 
und wie das Leben auf geiunder Orund- 
lage geführt werden fjoll. Er wird per- 
fönlicye Anfragen auf diefem Gebiet in 
- z  * Idiefer Aubrif beantworten, foweit e8 der 
aud) die nod vorhandenen Schwie⸗ Raum und die Art der Frage zuläßt. 


Anfragen, denen ein aarejlicrter und 


den brieflich beantwortet. iag 
und Verſchreibungen für individuelle 
Fälle werden nicht geliefert. 


Bungsverfahren nad) und nad) dazu | möglichit kurz abzufaſſen. 


ift, den Leferfreis mit ben Ideen 
moderner Mebizin befannt zu mas | dor]! I m 
hen. Da können wir denn unmögs | Tierifche und menfchliche Gefchlecht3« 
lich ein Gebiet unberüdfichtigt Iaffen, | 

welches eine fehr intereffante und| des Menfchen transplantiert (ver= 
bielverjprechende 
umfaßt. 


Unmittelbar | ftand fich wieder prompt einftellte, io 
Möglichkeit | um dann mieder nad Eingeben bon | notiz über das Cinpflanzen von „inter 
Miſchgarnen Schilddrüſenertrakt zu verſchwinden. 


Zur Gebrauch des Extraktes auf dieſe 


Nach dem ſogen. Naßſpinnverfahren Krankheit und die Wirkung des 


Unterftügung der |Dorjey, der wegen Poſtſchwindels 





GIEOOEOEHIHELOELEEEELEHEHELLEHIERELEEEERETHENNNRT 
(Sür die „Ubenbpoft”.) 


+ Ratlhläge für die Gelundheitspflege. 


Bon Dr. Arthur 9. Weis, Khicago. 
(Columbns Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
: Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, ll. 
S 
Dr. Weis beſpricht unter dieſem Titel, 


Die mit Schilddrüſenextrakt er— 
reichten Erfolge regten das Beſtreben 
an, andere Organſubſtanzen zu ges 
brauchen. Das Rächſte war wohl 
der Gebrauch von Extrakten der Ne— 
benniere. Beſonders zur Blut— 
ſtillung und zur Erhöhung des Blut⸗ 
drucks bei Shock hat ſich dieſer Ex— 
trakt bewährt. 

Bei den Beſchwerden, welche die 
Frauen in den Jahren des Lebens—⸗ 
wechſels befallen, wendet man auch 
jeht die Extrakte von tieriſchen Geni— 
taldrüſen an. 

In dieſer Hinſicht ſind einige 
| Forfcher noch viel meiter gegangen. 


ranfierter Briefumschlag beiliegt, wer- 
Diagnoſen 


Es wird gebeten, die Zuſchriften 





Drüſenextrakte. 
Zweck und Abſicht dieſer Aufſätze 


drüſen werden direkt in den Körper 


Behandlungsart pflanzt). Die Vorſtellung iſt die, 
daß die Drüſe dort einwächſt und 
E3 war ftet3 eine Vorftelung der |den einen Teil ihrer Funktion aus— 


Aerzte, und auch der Zaienmelt, daß übt. Die Oenitalbrüfen haben näm- 
man bei menfchlichen Erkrankungen | lid} eine zmiefahe Funktion: Das 
mit Ertraften von tierifchen Dr= eine ift die Yortpflanzung, dad an= 
ganen den Patienten Helfen Fonnte. 
Schon in der älteften Epoche ber 
Entwidlung der Medizin zur Zeit! 
des griechiſchen Altmeiſters Hippo- und dem allgemeinen Körper zugute 
trates und Galen haben bderartige)fommen, Jugend, Straft und Ges 
xheen fich geltend gemacht. Der Ges |Tundheit erhalten. 
danfe war der, daß in dei verfchie- 
denen tierifhen Organen wirkſame 
{ ıgen SI? Stoffe hervorgebracht merden, Die, 
fahrungen werden zeigen, imvieweik | wenn man fie den Menfchen zufühtt, 


dere die Mbfonderung gemiljer 
Säfte — ähnli der Schilddhrüfe — 
die fi) dem Blutkreislauf beimifchen 





Das Beltehen 
diefer „inneren Sekretion“ ergibt fich 
Har aus den Veränderungen, die im 
Körper in der Pubertätszeit auftre- 
ſten, ferner aus gewiſſen Erſcheinun— 





ſeinen eigenen Mangel an derartigen gen, die bei Fortfall der Drüſen ſich 
Subſtanzen erſetzen könnten nud geltend machen. 
ſollten. 


Es iſt dies leider ein Gebiek, das 
Dieſer Traum der Aerzte iſt aber ſeiner Natur nach zu Quackſalbe— 


erſt in unſerer Zeit der Verwirklis | xeien geführt hat, aber immerhin iſt 


chung näher gekommen. Lag es nun der Kern Wahrheit, den die For⸗ 
an falſcher Herſtellung der Extrakte ſchung zutage gefördert hat, ſo groß, 
oder daran, daß man ſie für Krank- daß wir uns mit der Frage befaſſen 
heiten verabfolgte, bei welchen ſie müſſen und ſollen. Diefe drüſigen 
ihrem Weſen nach unwirkſam wa- Gebilde ſtellen gewiſſermaßen La— 
ren, eine derartige Behandlung iſt boratorien dar, in denen merkwür⸗ 
in früherer Zeit niemals gelungen, dige hochwirkſame Subſtanzen her— 
und wurde deshalb ſeither in die porgebracht werden, die euwf ben 
Rumpelfammer veralteter und aufs | Körper de Menfchen eine asmiffe 
gegebener Theorien verworfen. Eine | harafteriftifche mohlausgeszägte Wir- 
beffere Einfiht in das Weſen biefer tung ausüben. 3 lohnt fi des— 
Dinge eröffnete fich erft in moderner |Hafb, mit den Verfuchen und dem 
Zeit, und zwar Durch das Studium | Beftreben, diefe Drüfenertratte zu 
der Kropfkrankheit. Der Kropf tft periverten, eben fo wie wir Milch und 
eine Vergrößerung der Schilodrüfe. |feifch der Tiere gebrauchen, meiter 
Bei Patienten mit folchen entarteten | fortzufahren. 
SHilbbrüfen, beobadttete man Häus| giemand follte aber ohne ärztliche 
fig aud; beftimmte Zeichen geiftigen |grusficht derartige hochiwirkfame Sub- 
und förperlichen Verfalles. Hinzu tanzen einnehmen, iwie dies bei Feit— 
trat dann noch die Erfahrung, daß fuch vielfach zum Schaden der Par 
Kinder mit Tohlecht enkwidelter zienten gefchehen ift. Cs war dies 
Schilddrüſe geiſtig zurückblieben und vecht verlodend, weil man ohne 
einen charakteriſtiſchen Zwergwuchs Jiatbefchrantung, ohne fich das ge⸗ 
aufwieſen. d liebte Eſſen verſagen zu müſſen, er⸗ 
Da lag denn der Gedante nahe, | pepfichen Gewichtäverluft mit Schild- 
= 5* di —— di drüfenertraft erreichen kann. Sin bes 
anotherapie, d. h. der Verabfolgung | .;: = 
bon Ertraltten tierischer Organe zu fimmten fällen tan ber Arzt dies 


. Mittel ohne Gefahr anmenden, 
machen. Der Erfolg ftreifie an ; i i 
Wunderbare. Die unalüdlichen, ‚ Denn auch noch Viele ſich —* 
mißgeſtalleien Kinder überrofchlen die Verwendung tieriſcher Extralte 
durch ihr raſches Wachstum und noch für mediziniſche Zwecke noch ſteptiſch 
mehr babucch, daß ihre geiftige Wer» |berhalten, fo ſtehen wir dog zweifela 
faffung fic} ganz bebeutend befferte, |ohne auf ber Schwelle arößerer Cr- 
Wie bei einem Rechenerempel Tonnte rungenſchaften auf diefem Gebiete. 
man feitftellen, da, wenn man ihnen A. 


das Mittel nahm, der frühere Zu> Grteilte Auskunft. 


ER. Neulich war eine Zeitimgds 


|jtitial alands“ in den Menfchen. Was 


Diele Jahre hindurch blieb der 


iſt das für eine Sache und was für eine 
Bewandtnis hat es? 

Antwort: Der Ausdrudf „interjtitial” 
ift, glaube ich, faljch gewählt, oder em 
Drudfehler. E83 handelt fih um die 
Tranzplantation bon Gefchlechtsdrüfen, 
ot: im heutigen Artikel beiprochen. 

U. 8. Kann man, ohne fich zu fcha= 
den, ihhroid ertract einnehmen, um das 
Körpergetwicht zu berringern? 

Antwort: Das Schilddrüſenextrakt, 
auf engliſch „thyroid“, darf für ſolche 
Zwecke nur unter ärztlicher Aufſicht und 
Stontrolle benußt werden. 

L. P. Ich habe häufig fehr ftarfes 
und mich beunrihigendes Herzflopfen. 
ch bin eine Frau 28 Nahre alt, baite 
zwei Siinder, beide gejfund. Ach felbit 
bin in der lebten Zeit recht fehmad) und 
hinfällig. Worauf fanın dies berufen? 
Antwort: Vor ein’ger Zeit erfchien in 
diefer Rubrik ein Wrtifel über Herz— 
klobfen. Es gibt eine ganze Neihe von 
Krankheiten, die Herzklopfen als 
Symptom baben. Was bei Ihnen Bier- 
fie die Urfache abgibt, fanıı ohne Arzgts 
liche Unterfuchung nicht feitgeftellt mer«- 
den. hr Arzt wird in der Lage fein, 
Ihnen Näheres darüber zu jagen. 

N. 3. Ceit einiger Zeit habe ih auf 
dem welicht, im Naden und aud) * 
am Körper kleine Pickel, die auch oft 
ein Tröpfchen Eiter in ſich haben. Man 
at mir geraten, ich ſolle Yeaſt ein— 
nehmen, zwei bis drei Cafes jeden Tag. 
Sit dad nicht handlich? Und wie foll 
da3 helfen? 

Antwart: Tiefe Behandlungsart iit 
bollfommenharmlo3 und führt oft zu 
fehr guten Seilerfolgen. Wie die bor 
fich geht, twird in einem der nädjiten 
Mrtifel beiprochen werden. 


eben befchriebene 
ſchränkt. 


Krankheit be— 
Aber gerade durch dieſe 





Schilddrüſenextraktes wurde man 
auf die wichtige Rolle aufmerkſam, 
welche dieſe Drüſe im Körperhaus— 
halt ſpielt. Man machte Verſuche bei 
anderen Leiden. Die Reſultate wa— 
ren zum Teil ſehr ermutigend. 
Wenn auch nicht der durchſchlagende 
Erfolg erzielt wurde wie bei der oben 
erwähnten Form der Entartung der 
Schilddrüſe, ſo war doch das Er— 
reichte intereſſant und berechtigte zu 
großen Hoffnungen. 

Bei gewiſſen Formen des Rheu— 
matismus, bei Hautkrankheiten, bei 
Schwächezuſtänden aller Art hat man 
dieſe Medikation verſucht. 

Enthuſiaſten für dieſe neue Be— 
handlungsart wollen auch beobachtet 
haben, und zwar an einer großen 
Reihe von Fallen, daß die ſyſtemati— 
ſche Darreichung des Schilddrüſen— 
extraktes das Altern verlangſame, 
körperliche und geiſtige Rüſtigkeit er— 
halte. 

Eine Beobachtung hat ſich mit Be— 
ſtimmtheit bewahrheitet, daß nämlich 
der Schilddrüſenextrakt die Verbren— 
nungsprozeſſe im Körper anregt und 
daher bei Fettleibigkeit mit großem 
Erfolg benutzt werden kann. 


— — — — — — — — — — — — 
a‘ 








det md ausprobiert worden. Das |worden war, auf ziwei Jahre herab- 
Ergebnis ift ein voll befriebigended. |gefegt, wie heute im Weiken Haufe 
An legter Stelle jei nody der jo- Jin Erfahrung gebradt wurde, Die 
genannten cotonifierten a»  Strafverringerung wurde mit Rüd- 
fern, der Baumwolle (coton) ähn- |fiht auf den Gefundheitszuftand 
lich gemachten Fafern gedadt. Sie|des Verurteilten verfügt, der nun- 
find an fid) fehon feit eva der Mitte mehr am’ A. Dftober auf Parole 
des 19. Sahrhundert3 befannt und entlajfen werden fann. Seine Ver. 
zwar als cotonifierte Ylach3zellulofe, |urteilung war am 3. Februar 1919 
Heute werden cotonijierte Yladhs-, erfolgt, weil er tranfes Vieh unter 
Hanf-, Nefjel. und Jutefaſer (Plan- ſchwindelhaften Anpreifungen 
tawolle) hergeftellt, ihnen dürfte |brieflihen Wege verfauft hatte. 
großes VBerwendungsgebiet offen — — 
ſtehen. Erhalten werden dieſe Fa— 
ſern durch erlegung der tehnif = — Bundesgeneralanwalt Balmer 
Safern der in Betracht Fonımenden dem Sekretär des Innern Kohn 


auf 


Rohitoffe auf demiihem Wege in | Barton Payne ein Rechtsgutachten 
ihre Elementarzellen. äugeltellt, Yaut welhem Bundesan- 
geitellte, die daS 70. Lebensjahr er- 
reicht haben, zu entlajjen find, aud 
wenn fie niit die im Penfionsgefek 





Dorfeys Straizeit vermindert. 


Waſhington, 17. Juni, Präfident 
Wilfon hat auf dem Gnadenmwege 
die Strafzeit des Ehicagoers James |gewejen find. Ohne die 
Dienſtzeit ſind 
feiner Penfion | 


— 





e Idjährige 
die Vetreffenden zu 












borgejehenen 15 Jahre im Dienft 
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Gtobliert fjeit 1851. — 


Henry 


Import 


Schoellkopf Sons 


Deliktateſſen 


70 Jahre In Ghicage. 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin $tr. 


Vetraut und mit euren Nufträgen für 


Liebesgaben » Pakete nad) allen Teilen Guropas. 
Bcite Verpadung, beite Ware und pünftlihe Ausführung. 


Sir übernehmen Sendung durd die PRoft, Fracht oder Exrpreh. 


"us der Shtweig erhielten wir den lange entbehrten 


Grünen Kräuterkäje 


sür Eommerausflüge empfehlen wir: 


Sawelzer-, Limburger, Roauefort-, Camembert-, Liederkrang-Räfe. 
weine Gervelat, Enlanıt-, Landjäger-, geräuherte Blut- und Leberwurft, Braunſchweiget 


Dietimurit. 


Prabanter Eardellen, Sardelienringe, fein 
Konierven. 


Eingemadte Früdjte, reinen Klechläten-Honig, Swetidhenmus. 


Getrscdneten Waldmeiiter zur Bowle 


Himbeers u. Erdbeerjaf 


Bitters — Beinen Apfelmeoit in Krügen 


Für duritine Kchien tit 


Beines Malzertrakt und Bopfen 


genug für 6 Gallonen, $1.50 





TodesSanzcige 
Freunden md Velannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte, 
unſer Bater, Schwiegervater und Groß—⸗ 
vater 
Milliam Kleweiaat 

am Mitttoch, den 14. Zuni, im Alter 
ı 665 uhren nad) Turzent Ceiden ent» 

{ ıa findet 
uni, nach» 
ufe, 1854 


Lulas⸗ 





re a 





p St. 
Sottesader, Um iti Teilnahme Dits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anguita Kiewefant, Gattin. Anıg Sie 
mon, Tonter, Herman, Ridard und 
Heury, Zöhne Charles Siemon, 
STchwie und Emma 
Schwiegertöchter; nebſt 
Verwandten. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie trau⸗ 
rige Rachricht, daß mein geliebter Onlel 
Frederick Burchardt 

im Alter von 69 Jahren 6 Monalen 
und 2 Tagen am 15. Juni ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
finder ftatt aın Freitag, den 18. Auni, 
unt 2 Uhr nacdın., bom Trauerhauſe, 
Abve., nach der Ef. 
von da nach dem 
Sriedhof, Am ftille Teils 
ten die trauernden Sintere 


I 
2149 N, Mders 
ar % n& cd h 


Gottfried VBorowsti nchit Bamilie, Carl 
und Willtam Burchardt, Brüder. MM 
MWilhelmina Mehls und Garstine W 
Delardy, Echiweitern, mido ̃/ 





Todesanzeige. 
I Sreunden und Belannten die frau Ki 
rige Nachricht, daß mein geliebter # 
a Gatie und umier guter Vater 
George Brubadı, 
(Hobert, Iud.), am 15. Jumt 1920, BR 
B abends 7 Ur, aeitorben ift, Die Peer: 
J digung findet ftatt an Sreitag, 3 Uhr 
J nahm, Ceniral Time, vom Trauerbaufe 
in Sobart, Aud., nad dem Hobart 
. Um itille Teilnahme bitten 3 
e tranernden Hinterblichesen: 
Elizabeth Brubach, Gattin, 
Johauna Ebet, George, 
Elizabeth Brubach, Kinder. 
Mitglied des Junge Männer Cho 
Chicago 











Frau 8 
Panl und & 


r, in F 
mido © 





m 
y 
m 


ovdesanzeige. 







Freunden und Belannten die traurige Nach 
riht, dak mein gelichter ®atte, unfer licher 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Andrew Korthals 
om 16. Zuni im MWlter bon 68 Jahren 9 Mon 
eutſchlafen iſt. Beerdiaung am Camstag, den 
19. Juni, 1 or derm., bom Qrauerbauie, 
052 e Ttr,, nad der St. Vonifaziusssticche, 
wo feierliche Requiem Hochmeſſe zelebriert 





wird, von da nach dem St. 

ader, Am Stille 

den Hinterbliebeneit: 

Hole Korthals, ach. Eprengel, Gattin. Aohn 
€, Fran Anna Sowta, Schweſter M. Rah 
neria, Nev. Albert F. Korthals, Conſtanza 
Marcella und Andrew L. Korthals, Kinder. 
Augnita Korthals und Ambroſe Sowla, 
Schwiegerlinder. Frances, Andrew, Silaria 
und Loretta Somwfa ımDd die dveritorb, Evelyn 
Korthals, Enfellinder, 


Mitglied de5 Et. Vonifaziud Court Nr. 43, | 
C. 9. 3. — Eheboynan, Wis,, Beitungen 
bitte zu Topieren, — Witte Ieine Blumen, 


dofr | 


Tidesanzeige. 

Sreunden und Velannten die traurige Nad 
riet, dab meine geliebte Gattin und unjerc 
liebe Mutter 

Xcna Brodman, ach, Peters, 
Großmutter des beritorb, 
Dienstag, den 15. Suni, im Alter don 52 Zab 
ren, 9 t 
entſchlafen ift. 


* 
Die 


Beerdigung findet von 









Zrauerhanfe, 2627 8, 15. Place, am Freitag 
den 18. Jımi, nahm, um 1:50 Ubr, ftatt, nad EEE. 
ia-Sriedhof, Die betrübten Hin: “ 
terbliebenen 
Fred Brocman, Gatte. Frau Lillian Horack 
Harry, William Brodmaun, Kinder. Frant 
Horac, Schwiegerſohn. 
u a re Der prädtige Norih Shore Brienpet. 
ee te Te De en, u sint Moab und Herriion, eine 
Dem tu’ ih mid ergeben, m !de Meile nördlid bon Evanfton, 
Mit Breud’ fahr’ ich dahin. dmibo | 


Todedanzeige. 


fremden md Belannten die traurine Nadı- 


richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unfe 
lieber Bater 

Valentine Bertonz, 
Vater des verſtorb. Frank VBertonz, im Alte 
von 75 Jahren 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, de 


19. Juni, um 9:30 vorm. vom Trauerbauſe, 
2059 28, 23, Etr., nad der St. Paulus-Kirche 
von da nad dem St. Kofepyhs-Gottedader, Um 
un 


tue 





bliebe 


il 
Diaria Vertonz, geb. Vartuned, Gattin. John, 
Mary Piorean, Mimnel, Anthony, George, | 


Kinder; nebit Verwandten und Pelannten, 


Blume 





Mana 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter un 
chwugerin 
Lena Soltow-Eifler, geb. Giermann, 

im Alter von 59 Jahren geſtorben iſt. Beerd 

gung ſindet ſtatt am Camstag, 
&, dom Trauerhauſe, 6101 N. Sermi 
lve., nach der Bethany Kirche, Irvin 

und Vaulina Str. v 

dem Eden Friedhof, Um stille Teilnahme bi 

ten die trauernden Sinterblichenen: 

Hattie md Albert Ealtow und Frau Albe 





tine MeBcan, Kinder. Ernit und Auguit 
Giermann, Geichwiiter., Herman Soltow, 
Schwager. 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Louis Auguſt Henning. 

plößlih in Macon, Ga,, im Alter von 35 Ja 
ren geftorben ift. 
Carrie, Nellie, Walter und Xoe. 


Todesanzeige. 

Freunden md 
dab meine gelicvte Gattin 

Katherine Hucmpfner, 


Mutter bon Spa Coumbe, 


am 16. Xumi derfaieden ift, Begräbnis bo 


Haufe ihres Schwicgerfohnes 2, Coumbe, 4745 
Adams Etr., am Freitag, den 18, Juni, 


98 


au, 


um 5 Ubr nad. 





Sodedanzeige 
Tipenburner Frauenverein, 


Ben Neamten und Mitgliedern zur Nahricht, 


daß Schweſter 

Lena Eisler 
Die Neerbigung findet ftatt a 
Samötag, den 19, Zuni, um 1:30 nadm., bo 


geſtorben ıft, 


e —— ‚6101 N, Sermitage Abe., nach 


Eden⸗Friedhof.“ 
— — 


—* 


J Mit weinenden Augen, mit ſchweren Herzen 
5 2 i 
| Tann Ihlummerte er fo felig binüber, 


| Die Leiden und Echmerzen find alle borüber, 


I 
| Gewidmet bon deiner teuren Gaitin: 
| 


Bonifaziug-Gottes: ! 
Zeilnahme bitten die trauern: | 


Yon, und 26 Tagen fanft im Herrn 


jelia im Seren entichlafen ift. 
eilnahme Fitten die trauernden Hinter: | W748 


Um Näheres hiite! 
bofr | 


1:30 nad | 


bon da nad 


mido | 


— — — — 


Sohn des verſtorb. Auguſt 
Hennings und Thereſa Hennings, Bruder von 


Verwandten zur Nachricht, 


Emma $abmard | 
und Fred Sucmpiner, im Alter bon 71 Jabren 


e Sarbinen, Hummern, Lad und andere Fildh- 


t — Oriainal Anasitura 


dad befte Wiittel unier 


25madbidolon® 


Todesanzcige.. 


Freunden und Pelannten die traurige 
richt, datt meine nelichte Gattin, unfere 


— — 


| liebe Diutter und Großmutter 

| Dorothea Hitzemann, 

| achoren am 15. uni 1847, am 15. 

| Iumi 1920 im Alter don 75 Jahren ges 

| itorben ift, Veerdiguna am Camdtag, 
den 19, Juni, 2 Uhr nadhm., dom 

| iranerbaufe, 1257 Cornell Etr., nad 

s Sriedbof. Um ftille 


Ne 
beim 


ald til 
Teilnahme bitten die trauernden Hins 


rbliebenen: 





William Hitzemann, Gatte. William 
und Dora, siinder, Mettie Hisemann 
und Elmer Schuls, Schwiegerlinder. 

Ruhe in Frieden! dfr 





Todesanzeige. 
Junger Männerchor. 

Allen Sangesbrüdern die Nach— 
richt, daß unſer Ehrenmitglied 
George Bruebach 
in Hobart. Ind., geſtorben iſt. 
Die Beiſetzung erfolgt am Frei— 
tag nachm. 3 Uhr in der Fami— 
liengruft auf dem Hobart Fried⸗ 
— hof, — Ein dreifaches Quartett 
des Vereins wird dem Verſtorbenen die letzten 

Ehrenbezeugungen erweiſen. 
Theo. Pitgram, Vräſident. 
Guſt. Toetſch, Selretär. 





Zur Erinnerung 


Bat meinen lieben Gotten und unferen guten 


Bater 
Nidfaus Serwe, 
| welder heute vor einem Nahre, am 17. Juni 
1919, geſtorben iſt. 





Ein Jahr der Trauer iſt heute vergangen, 

Seit mein lieber Gatte und unſer teurer Vater 
von uns geſchieden iſt; 

Wir hörten ſein Seufzen, 

Wir ahnten die Schmerzen 

Wie er ſchwächer wurde, mußten wir fehen, 

Doch wir können dem Tode nicht widerſiehen. 


er Mond ſcheint ſtill auf dein Grab hernieder, 
Dort ruht der Geliebte in ſanftem Frieden. 


Ghriitine, Serwe, nebit Kindern. 








jur Grinnerung 
an den Tobcstaa meiner lichen Tochter 
Adelia Lawey, geb. Emerid 


| welde mir bor fünf Kehren, am 19. Zuni 1915, 


im jugendligcen NWlter don 26 Sahren durch 
| den Zod entriffen wurde, 
Der Tod flug harte Wunden, 
| Das Habe ih empfunden, 
Ceit der Tod dich bon mir riß, 
I Ganz verlaifen iteh’ ich md meile 
| Oft betrübt an deinem Grab und weine, 
Doch du Tehrft nimmer wieder, 
Collit nie bergelien fein, 





| Scwiodmet bon deiner dic innig liebenden 
| Mutter, 


| 5ur Erinnerung 

| an unferen lichen Cohn und Bruder 
Eduard Senger, 
welcher heute vor vier Jahren, am 17. 
| 1916, geitorben ift, 


| Ben 
Du, lieber Cohn, den Gott ıma gab, 
Schäfſt ſchon vier Fahre im ftillen Grab, 

| Verlafien und einfam find mir bier 

| Und trauern fchnfuchtsvoll nad dir, 

| Für uns gibt's leine Freunde mehr, 

| Dein lieber Plat bleibt immer Icer, 





‚ Geiwidmet bon beinen dich nie bergeffenden 
Eltern, nebit Bruder und Schwefter. 


| Danfiagung. 
| _Bir fpreden biermit unferen herzlichſten 
| Sant aus für die rege Peteiligung bei dent 
Begraäbnis unſeres lieben Sohnes 


Henry Bandow. 


Insbeſfondere dauken wir Vaſtor John Traeger 


J 3 r . . I 
Eimer Sorad, am | \T, feine troftreihen Worte und pem Goethe ı 


| Männerdor f 


ir den erhebenden Gefang, 
I 














Samilien » Grabpläge auf 
Abzahlangen. 


Schreibt oder telephoniert toegen meiterer 


r Austunſt betreffs unlerer Epezial⸗Offerte. 


Haupt Sffice: — — 
108 Miargueite Evantton, Hllinsiß, 
r Blds. —A 
Zel,: Central 8380. @vanltcn 4268. 
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faniifondido* 


Noah baute die Arche 
Jedermann til fie fert fchen, 
Eonntas, 20. Juni, Sängerfeit der 
Shwediihen Sänger Union 


a 
Sonntan, 3. Auli, und jeden abend u . 

Sud, a m 8: 
| Thearle-Tuffield großartines 


Feuerwerk. 


d 





i⸗ 
—— 
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2. 


\ Volksfeſt 


des — 


r· 











Samstag, den 19., und 
| Sonnteg, den 19. Juni 1920 
in 


BRAND’S PARK 


Eliton Avenue, nabe Belmont Ave, 
Anfang 2 Uhr nachmittags. 








h⸗ 





Kaſſe WBe. 


unter der Leitung des 


Helvetia Turnv rein 


m 


Freitag 


taq, 26, Suni: Kunit u, 


der Damenfeltionen 


m 
m 


2. 


für daS ganze Yelt, $2.00 





Wird Oberjtaatsgeridht um Nenver- 


Export | 


| 


nn ng — — —— — — 











Hayır ſeht Kampf jort. 





handlung des Prozeſſes erſuchen. 





Entſcheidung im Oktober. 





Bis dahin wird Cook County zwei re— 
publikaniſche Parteileitungen haben. 
— Tragweite der geſtrigen Entſchei— 
dung auch jetzt noch nicht feſtzuſtellen. 





Die geſtern gemeldete Entſcheidung 
des Oberſtaatsgerichts, die das Pri— 
märwahlgeſetz von 1919 für verfaſ— 
ſungswidrig erklärte, hat in politi— 
ſchen Kreiſen ungeheures Aufſehen 
erregt, und nach allen Seiten hin 
wird erwogen, was die direkten und 
indirekten Folgen ſein werden. Zwei— 
ſellos hat die Brundage-Deneenſche 
Faktion und mit ihr Gouverneur 
Lowden einen Sieg über die Thomp—⸗ 
ſon-Lundinſche errungen; wie weit— 
gehend er iſt, läßt ſich zurzeit aber 
noch nicht feſtſtellen. Vielleicht iſt 
auch der Brundage-Deneenichen Ma= 
Tine ein fchmerer Schlag verjeit 
morben,benn ivenn dieWahl derWarb- 
fomitemitglieder ungiltig ift, fo ailt 
dasjelbe von den verfchiedenen Kon 
benten, an melden biefe teilnehmen. 
Sind aber die Delegaten zum Nas 
ttonalfonvent nicht rechtmäßig er- 
wählt worden, fo iit vielleicht auch die 
Erwählung von Senator Sherman 
zum Mitglied der republitanifchen 
Parteileitung ungiltig. Die meitere 
Entwidelung der Dinge bleibt abzu— 
warten. 

In einer Sonferenz, die geitern 
abend in dem Bureau des Korpo— 
rationdanmwalt3 Samuel U. Ettelfon 
ftattfand und an der außer anderen 
Bürgermeifter Ihompfon und Geo. 
3. Gillespie, der Vertreter der ak: 
tion vor dem Dberftaatsgericht, teil: 
nahmen, wurde befchloffen, einen 
Antrag auf ein neued Verhör zu 
ſtellen. Die Entfcheidung darüber, 
od diefer gewährt werden wird oder 
nicht, mag fich aber bis Dftober hin= 
ziehen. Inzwiſchen werden, wie 
Thompſon und ſeine Anhänger be— 
haupten, die mit großer Mehr— 
heit am 13. April erwählten Ward— 


komiteleute im Amte ſein, wenig— 
ſtens ſo lange, bis ein „Ticket“ für 


die Herbſtwahl aufgeſtellt iſt. 


Die Brundage-Deneenſche Faktion 


andererſeits vertritt den Standpunkt, 
mit der Oberſtaatsgerichts-Entſchei— 
dung ſei die ganze republikaniſche 
Parteimaſchine, wie ſie durch das 
Primärwahlgeſetz geſchaffen ſei, in 
Trümmer gegangen, und ihre eigene 
Maſchine ſei wieder in Kontrolle. 
Da eine neue Gerichtsentſcheidung 


nicht vor Monaten zu erwarten iſt, 


wird die Situation wahrſcheinlich 
derart werden, daß Cook County 


zwei ſich gegenſeitig befehdende repu? 


blikaniſche Organiſationen hat, was 
auf den Ausfall der County—, 
Staat?- und Nationalwahlen im 
Herbft feine Wirkung ausüben dürfte. 


Richter = Nominationen giltig. 


Nur die Nominierung der Ni; 
zum fer für das Kreis- und dad Supe-|20,, Morris Eller, T.; 21., Däcar 


Abendpoft, Chicago, Bone 


wurden gefeßmwidrig nominiert und | PO66696000000970707000009 Feſte teilzunehmen. Es wird ſich —ILLELIIIIIIXIXIIIIIIIILILELLL& 


müſſen ihre Namen auf den Pri— 
märwahlſtimmzettel ſetzen, wenn ſie 
auf ihre Aemter reflektieren. Ihre 
Petitionen können ſie vom 17. Juli 
an hinterlegen, und die Primärwah— 
Ion werden am 15. September jtatt- 
finden, 
Grundlage der Enticheibung. 

Das Oberſtaatsgericht Hat fid) 
bei feiner Entjcheidung von folgen- 
dem Grundfaße leiten laffen: Das 
Primärwahlgeſetz verſtößt gegen die 


verfaſſungsmäßige Vorſchrift, daß 
alle Wahlmänner dieſelben Vor— 


rechte haben ſollen. Es gab der 
Eovof County-Parteileitung das 
Recht, das Gebiet außerhalb der 
Chicagoer Stadtgrenzen in nicht 
weniger als ſechs und nicht mehr 
als neun Diſtrikte einzuteilen, in 
denen je ein Komitemitglied erwählt 
werden ſoll, welcher dieſelben Rechte 
hat wie ein Wardlhkomitemitglied 
von Chicago. Das Staatsobergericht 
hält dieſe legislative Macht einer 
County-Parteileitung für abſolut 
ungeſetzlich. 

Aus faſt genau demſelben Grunde 
war bereits im Jahre 1906 ein von 
Deneen aufgeſtelltes Primärwahl— 
geſetz für verfaſſungswidrig erklärt 
worden. 

Oberſtaatsrichter Cartwright er— 
klärte dazu, das Geſetz in ſeiner 
jetzigen Form biete zu viel Gelegen— 
heit zu ungerechtem Vorgehen, 
denn es ſeien auch nicht die gering— 
ſten Einzelheiten über die Größe, 
Bevölferung, Stimmgeberzahl ufiv. 
der Diitrifte im Coof County an- 
gegeben. 

Die alte Parteileitung. 


Sollte die alte republifanifche 
PBarteileitung im Coof County wie. 
der ans Ruder fommen, dann wä- 
ren fünfzehn Ihompfon-Leute in 
ihr (Barrett von der 11. Ward 
eingejchlofien). Bon diejen fünfzehn 
waren zwölf wiedergewählt worden, 
Madden wurde in der zweiten Mard 
anitelle von Wright gewählt, aber 
beide gehören zur Rathausmafchine. 
scher wurde in der vierten Ward 
von Zinucane geichlagen; er gehörte 
früher zur Thompfonfaktion, hatte 
ji) aber bei der legten Wahl wegen 
irgendiwelder Meinungsvericieden- 
heiten den Gegnern angeidhloifen. 


—— —— — — — — — — — — — — — — — 


Chris. Mamer, ein Anhänger 
Thompſons, war von „Diamond 


— — — — — — — — — — 


A 


insoe“ Espojito in der 19. Ward ge- 
ihlagen worden, der einzigen, in 
der Zbompjon am 13, April nicht 
ſiegreich war. 

Die Namen der alten und der 
neuen Parteileitung folgen, wobei 
der Buchſtabe I. Thompfon, 2. 


Brundage und D. Deneen bedeutet: 





rstag, den 17. Juni 1920. 


(Er die „Abendhoft*.) 


| Tageönenigfeiten 
aus 


Avenport und Tagegn. 


et. 
Dapenport, 15. Juni 1920. 
Große Vorbereitungen werben für 
die vom 16. bi3 24. Auguſt ſtattfin— 
bende Aderbauausftellung gemadt. 
Ein Amphitheater, welches 95 Fuß 
breit und 330 Fuß lang fein .wird, 
ift bereit3 in XAnariff genommen. 
Unter ihm merden 46 feparate 
Buden Plaß finden, in welchen Io: 
fale Gejchäftsleute ihre Waren aus- 
ftellen tönnen. 
Mayspille, 15. Juni 1920, 
Beim Schühenfeft wurde Herr Aus 
lius Arp Schübenfönig und Frau 
Grant Meyer Schübentönigin. 
Walcott, 15. Yuni 1920. 
Eine der älteften beutfchen Ein 
mohnerinnen diefer Stadt, Frau 
Magdalena Rathien, ift im Alter von 
96 Kahren geftorben, Sie war in 
Deutichland geboren und Hinterläßt 
5 Kinder, 10 Enfel und 25 Groß: 
enkel. 
Rock Island, 15. Juni 1920. 
Die Staatskonvention der „Eag— 
les“ wird dieſe Woche hier ſtattfin— 
den. Sie wird vier Tage dauern 
und es werden über 1500 Delegaten 
erwartet. Die Straßen ſind pracht— 
voll dekoriert und für die Beſucher iſt 
in jeder Weiſe aufs beſte geſorgt. 
Trotz des heißen Wetters braucht kei— 
ner zu verdurſten. 
Moline, 15. Juni 1920. 
Das nächſte Freikonzert wird am 


tag ſoll ein Konzert im Proſpect 
Park ſtattfinden. 


Davenport, 16. Juni 1920. 


dens „Court of Honor“ 
ſich in der Stadt. Die Hauptſtraßen 
ſind zu Ehren derſelben dekoriert. 
Die aktiven Turner der Daven— 
port-Turngemeinde kamen preisge— 
krönt vom Turnfeſt in Waſhington, 
Mo., zurüd. Sie errangen an 
PBreifen: den 2. Preis im Vereins 
wetturnen, Grover Madntan den 1. 


nn — — — — — —— — — — — — — —— — — 
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_ 


lit3 den 1. Preis im Hodiprung; 


Donnerstag abend im Browning 
Park fein. Jeden Sonntag nachmit⸗ 


Preis im Stabipringen, Sarold Rol- | 


im Neun-Sampf und im Turnen an 
den Geräten erhielt Charles Litich 
den 3. Preis. Die folgenden Turner 
beteiligten fid) am Nelaislaufen und! gezogenen Zeitungsauffag, in bem 
erhielten den 3. Preis: Leiter Da, 
Sarber Dau, Albert Mohr, Leo Doe- 
ring, Sarold Rollit® und Herbert | anzunehmen, daß ein folder Auflat 
|_ Die alte PBarteileitung: 1. Werd, | Praad. Die Turner find beinah alle! Rekruten zum Defertieren veranlaßt 


aber auch für den Teilnehmer felbit 
reichlich lohnen, am Samdtag nad)- 
mittag nad Hiahland Park hinauss 
'zufahten; nicht allein, daß die na= 
türlihe Schönheit de8 Böhmſchen 
Landfiges fchon einen vollen Erjaß 
für etwaige Mühen und Ausgaben 
gewährt, nein, der rührige Feltaus- 
Ihuß unter dem BVorfit von Frau 
Klaas, der Präfidentin des SFrauen- 
bereind für das deutjche Altenheim, 
bat nichts unverfucht aelafien, ein 
ebenfo reichhaltigeg mie abmechfe: 
[ung3volles Programm aufs feintte 
und genauefte auszuarbeiten. Bon 
dem Programm feien hier nur bie 
Elfenfzene aus Gerhard Hauptmanna 
gewaltigem Drama „Die berfunfene 
Slode*, in wunderbarer Beleuchtung 
am Wbend biefes Teites auf herrlicher 


freier Bühne erwähnt. Ferner die 
Hodälplergruppe in einer echten 


Sennhütte! ein Wachsfigurentabinett 
mit Ueberrafchungen, die die Lad: 
mudfeln eines jeden in jtärkitem 
Maße anregen merben; gelangliche 
Darbietungen, ausgeführt vom Chi: 
cago Gingperein ufm. 

Für die leiblichen Bebürfniffe der 
eltbefucher haben die teilnehmenden 
Yrauenverein und Frau Kohn Hebel 
aufs befte Fürforge getroffen. 

—— —ñ— — 
Vanderveers Argumente. 





Verhandlung vor dem Appellhof 
Sachen Haywood und Genoſſen. 
Geſtern endlich hat im Bundesap— 


in 


pellhof vor den Richtern Baker, Al— 


ſchuler und Page die Verhandlung in 
dem Berufungsverfahren von Wils 
liam D. Haywood und 93 anderen 
begonnen. Dieſe Führer der „In— 
duſtrial Workers of the World“ ſind 
bekanntlich vor Richter Landis pro— 
zeſſiert und verurteilt worden, zum 
Zeil zu ſchweren Zuchthausſtrafen, 
wegen angeblicher Uebertretung des 
Spionagegeſetzes. 

Der Hauptanwalt der gegen das 


Ungefähr 800 Delegaten des DOr-| Urteil Appellierenden, George Ban | 
befinden | derveer, [prach geitern. Bezüglich des | 


|Unflagepunttes, daß Haymwood und 
IGenoffen fie verfchmoren gehabt 
|hätten, 10,000 Zeute zu veranlaffen, 
die Regiftrierung.zu verweigern, und 
andere 5000, aus der Armee zu bejer= 
‚tieren, erklärte er, daß nach dem 5. 
Sunt 1917, al3 die Negiftrierungs: 
vorſchrift erlaſſen wurde, keine ſolche 
Verſchwörung beſtanden haben könne. 
Außerdem ſeien olle in der Anklage 
enthaltenen Behauptungen ungenau 
und nicht klar umſchrieben. Vander⸗ 


veer verlas einen als Beweis heran—⸗ 


zum Generalſtreik gegen den Krieg 
aufgefordert wird. Er ſagte dazu, 


F. P. Brady, T.; 2., M. B. Mad wieder zurück. Es iſt eine Feſtlichkeit haben könnte, ſei eine Beleidigung 


den, T.; 3., R. R. Levy, B.; 4. ©. 
J. Feſer, T.; 5., E. R. Litſinger, D.; 
6., R.O. Weſt, D.; 7. J. N. Powell, 
D.; 8., W. E. Schmidt, B.; 9., E. E. 
Ertsman, B.; 10., T. Curran, T.; 
lı., & 8. Barrett, T.; 12,4. @. 
Miller, T.; 13., D. W. Clark, T.; 
14., A. N. Todd, T.; 15., Niels 
Suul, D.; 16., 3. B. Kinfella, D.; 
ı17., 8, D. Sit, D.; 18, 9. R. 
alpin, 8.; 19., Chri® Mamer, T.; 





ıtiorgericht wird bon der Entjchei- | Hebel, 8.; 22., CE. ©. Kempff, 8.; 


(dung nicht betroffen, denn das Ge- 
| jet, das die Nominierung von Nic: 


123, E. J. Brundage, B.; 24., L. A. 
ne B.; 25., ©. R. Schmibt, 


Itern durd; Konvente, und nicht dur) | B.; 26., I. E. Cannon, B.; 27., Le 


















D.A.Bürgerbundes 


N Eintritt 50e. 
Juhaber don Borzugstarten zahlen an = 


13,17jn 


11. Schweizer Amer, Ve-handsturnfest 





im Niver Biew Bart Athletic Fichh, 
25. Juni: Empfang der Bäfte; Sams. 
N ö Eeltionsturnen; 
abends: Epezial-Wettaufführungen des Werb, 
fowie der Gafivereine. 

Sonntag, 27. Juni: Nationalturnen, Ringen 
u. Echmwingen, PBreisberteilung. Stonzert don 
Pallmannd Kapelle, Eintritt 75c, Dauerlarie 
in9,17,24 





— 





kratiſche 


direkte Primärwahlen, vorſieht, hat Roy Milner, B.; 28., J. F. Haas 
mit dem allgemeinen Primärwaähl— 
eſetz nichts zu tun und war mit 
Hinſicht auf ſeine Konititutionalität|32., €. A. Williams, B.; 33., G. 
auch gar nicht angefochten worden. 


Demokraten in derſelben Lage. 


Aber im übrigen hat das Ober— 
ſtaatsgericht mit ſeiner Entſcheidung 
eine Konfuſion angerichtet, die ein— 
Rudolph Bandow und Familie. zig in ihrer Art daſteht. Die demo— 
Parteileitung 
wird in ähnlicher Weiſe davon be— 


ſtaatliche 


troffen, wie die republikaniſche. 


Die demokratiſche Delegation von 10.. T. Curran, T.; 11., 
Illinois zum Nationalkonvent, der Barrett, T.; 12., A. W. Miller, T.; 
demnächſt in San Francisco begin- |13., D. W. Clark, T.; 14., A. N. 
nen ſoll, iſt ungeſetzlich erwählt. Es 
find aber bereits Schritte eingeleitet, 16.. D. D. Coffey, T.; 17., F. E. 
um Verzögerungen zu vermeiden, Erickſon, 


denn die demokratiſche 


tig machen. 


Die am 10. Mai in Springfield J . * 
Kandidaten für die Breen, T.; 31., W. H. Reid, T.; 


Aemtfer der Appellhof-Schreiber für 32., James Rea, T.; 33. G. Hitz- 


aufgeſtellten 


drei Diſtrikte des unteren Staates mau, —* 





Vuncd⸗und Karten⸗Parkie 


| 

| 

| veranitaltet dom 
Deutschen Unterst. -Bund, Dist, 


1457 Elybourn Ave. Anfang 4 Uhr nahm. 


Wurz’n Sepps 


Driginale baieriihe Wirfihaft 


| 715—717 NORTH AVENUE 
Seden Abrud und Sonntag nadmittag: 


995 
dd) 


dotrialam Sonntag, den X. Juni, in Eichend Halle, 


ig 29., Erneft Withall, T.; 30., T 
1%. Healy, D.; 31., W. 9. Reid, 7.; 


I|Hihman, T.; 34., €. Vavrik, T.; 
135., €. 3. Peters, T. 

Die neue Parteileitung: 

1. Ward, %. B. Brady, T.; 2., €. 
H. Wright, T.; 3. W. U. Bither, 


T; 4,3. %. Finucane, T.; 5., 8. 
3. King, T.;6.,R. 3. Melaughlin, 
T.; 7. A. C. Metzger, T.; 8. P. H. 
9., A. Zylſtra, T.; 
C. W. 


Moynihan, T.; 


— 


Todd, T.; 15,3. 8. 


oe 


V.; 


lan, %.; 28., T. H. Byrne, T.; 29. 


Erneſt Withall, T.; 30. J. W 


T.; 34. C. Vabrik, T.; 36. 
C. J. Peters, T. 
Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen 
waren wie olfgt: 


AmericanLeague. 


Spiel 


Louis 2, Philadelphia 1. Die übri 

gen Spiele mußten infolge ungünſti 

ger Witterung abgeſagt werden. 
National League. 


Chicago 1, Boſton 0. Da 


Spiel zwiſchen Pittsburg und Phi— 
ladelphia mußte infolge Regenwet⸗ 


ZONZETRM TO te: ausfalen. 


Münchner Küche. 





Sommer-Nefjort 


Lake Marie, 
zB Jebt offen! gm 


Alle mweitere Ausfunft 715 Welt Norih Nve,, 
Chas. Veigl, 


Tel. Lincoln 2512, oder Lei: 
Mgr., Antioh, ZU, Tel: J 104, Antiod, 


Plumbing, Gas Fitting, 
Healing und Sewerage 






Antioch, Ill. 


sindo* 


WILLIAM B. LUGKE 
1901 Irving Park Bivd. 


Für heute jtehen die folgenden 
ın26d0* | Spiele auf dem Program: 


American League 


= 9 
Wurz’n Se PP S|_ Neo York in Chicago; Bofton i 
Detroit; MWafhington in Cleveland; 






Thiladelphia in St. Loui?. 
NationalLeague 
Chicago in Brooklyn; Pittsbur 









St, Louis in Philadelphia. 


— 










müffen, wie Edward PB. Dople, de 
GSefretär eined vom Bürgermeiſte 






min 
er. gebaut 





ed 
— 


— 


MeComb, T.; 


18. J. A. Fleming, 
nationale |T.; 19., 3. Espofito, D.; 20., Mor- 
Rarteileitung und ihr Beglaubi-|ri Eller, T.; 21., E. E. Peace, T.; 
sungsausihuß werden die Allinoifer |22., Titus Haffa, T.; 23, €. 9. 
Delegaten als zu ihren Siten im|Dupee, T.; 24, X. U. Subn, T.; 
Konvent berechtigt anerkennen, und |25., ©. R. Francis, T.; 26. W. 
feiner wird ihnen die Iekteren ftrei-]S. Wesbey, T.; 27., I. T, Quin- 


New York 7, Chicago 4; -&t, 


in New York; Cincinnati in Bofton; 


.— Um der gegenwärtigen MWoh- 
nunganot in New Vork zu fteuern, 


Hylan ernannten Unterfuhungsauss 
‚itend 160,» 
‚we 





bereitung. 
— — —-.-- 


Auf sum dDeutihen Frühlingsfen! 


Dort, mo 
‚Vorort Hiahland Park fich die ro- 


mantifch gelegene, aar lieblich aus- | 


gebaute Befikung von Herrn und 
ıTräulein Böhm binzieht, findet am 
|Samdtag diefer Woche, nachmittags 
2 Uhr anfangend, das angefündiate 
Frühlingsfeſt, veranſtaltet vom 
Frauenverein des deutſchen Alten— 


heims, vom Columbia Damenklub, 


von der Geſellſchaft Erholung, vom 
Damenverein der Chicago Turnge— 
meinde, vom Chicago Singverein, 
von der Schlaraffia Chicagoana, vom 
Verein Deutſche 


zu dieſem Zwecke der 


wieſen werden ſoll. 


’ 


X 


2 


⸗ IS 


N 









e 


u er Ban 
S 


zu Ehren der Preisgekrönten in Vor— 


in dem waldreichen 


Preſſe Chicago, 
vom techniſchen Verein von Chicago, 
vom Verein alter deutſcher Studen— 
ten von Chicago und vom Lincoln 
Klub von Chicago ſtatt, deſſen gan— 
zer Ertrag für den Wiederaufbau des 
alten Vaterlandes beſtimmt iſt und 
American 
Dairy-Cattle Company, die für den 
Wiederaufbau der deutſchen Milch— 
wirtſchaft und die Veſchaffung von Leworden. 
Vieh und Futtermitteln in Amerika 
mit der Regierung des deutſchen 
Volkes Hand in Hand arbeitet, über: | 


betteln um Fletcher’s 


BBB 


STO 


III UIERRRNNNNAN NN 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 


‚der amerifarifchen Bürgerfchaft. Die 
vielen in der Anklage aufgeführten 
anoeblih firafbaren Handlungen 
|feien einfach lächerlich. 


— 


| Schülerkonzert. 








Fräulein Minna Lucene Geier, die 
bekannte Pianiſtin und Klavierpä— 
dagogin, veranſtaltet am nächſten 
Montag abend im Butler Houſe, 
3212 Broadway, einen Vortrags— 
abend ihrer Schüler und Schülerin— 
nen. Außer dieſen wird Fräulein 
Lotta Chatroop, die geſchätzte Sän— 
gerin, mitwirken und mehrere Lie— 
der ſingen. 

— —ñ— — — 


Ortſchaft Harvey bankerott. 








Die Public Service Co. erwirkte 
geſtern vor Richter David im Su— 
periorgericht ein Zahlungsurteil für 
— von Waffer und Straßen: 
beleuchtung an die Ortfchaft Harvey, 
über $11,000. Diefe erklärte fich 
zahlungsunfähig. Auch iſt im Kreis— 
gericht die Ortſchaft Lyons klagbar 


— — 
Kurz und Neu. 





* Im St. Marienhoſpital erlag 
der ſechejährige Adoiph Zigowes Nr. 


Es iſt in gewiſſem Sinne eine 2144 Canton Straße, den Verletzun— 
Ehrenpflicht für alle Angehörigen der gen, die er davonirug, als er an 
genannten Vereine, ſowie füt alle Webſter und Hoyne Avbe. von einem 
diejenigen, deren Herz auch heute von Stanley Mitolaszyk, Nr. 2239 
noch warm und in treuem Gedenken Cortland Straße, gelenkten Kraft— 
für die alte Heimat ſchlägt, an dieſem wagen überfahren wurde. 
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unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „ Genau so gute *sind nur Experimente und gefährä,n die Ge» 


% .anderen ein blosses Probieren. 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Üsenthält weder Opium noch Morphin noch 


ande Betäubungsmittel, Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 


n 


all; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguiiert, hilft es zur —— — 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schla 


Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


8 
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Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
“= Trägt den Namenszug von 


über dreissig Jahren in Gebrauch 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 
—Basemen!— 





Speziell marfiert — 


Türkiſche und HuckHandtücher 


Qualitäten, die äußerſt dauerhaft ſind. Die türkiſchen 
Handtücher ſind 18 bei 36 Zoll groß, ſpeziell zu 30e 
das Stück markiert, oder 83.50 das Dutzend. 

Baumwollene Huck Handtücher, Größe 18 bei 86 
Zoll, fchiver und abjorbierend, jehr beachtensivert. 2de 
das Stück. 


Farbige Bett Sets, ungewöhnlich zu 59.25 das Set 


Dieſe Sets beſtehen aus einer anziehenden Bettdecke, Größe 
82x92, mit dazu paſſendem Bolſter Cover — beide nett gezackt. 
In Roſe, gelb od. blau, ungewöhnliche Werte zu 89.25 das Set. 

Baſement, nördlich. 





Viele neue und hübſch bedruckte 


Foulards, 81.95 die M. 


Dieſe Foulards ſind gegenwärtig ſehr beliebt für 
Kleider, ſowie für Mäntel- und Capefutter, wegen 
ihrer vielen neuen, lebhaften Muſter, in der 36— 
zöll. Breite, zu 81.95 die Yard. 
Faille Luſtre, 31.35 die Yard 

Dauerhaftigkeit und Schönheit ſind in dieſem ſeide— 
gemiſchten, glänzenden Stoff bewundernswert vereint. 
Er wird in vorzüglicher Auswahl von Farben offeriert, 
wie auch in ſchwarz und weiß, in 36zölliger Breite, zu 
$1.35 die Nard. 

Japanische Bungee, 51.25 die Yard 

Diefe Seide it von ungewöhnlich feinem Gewebe, 
Naturfarbe, forrefte Ware fir Mleider und Blufen, und 
für feine Männerhemden. 33 Zoll breit, $1.25 die Yard. 

Weiße japanijche Tub Seide, $1.25 Yard 

Diefe weiße Tub-Seide iit von guter Qualität. 

jelbe iitt 36 Zoll breit, markiert zu $1.25 die Yard. 


Baſement, ſüdlich. 
Verkauf von 2,000 Yards 463öll. 


W .. . 2 97 
eiße Boiles, 3dc die Yard 
Die Qualität ift weich und glatt, daS Gewebe feft und 
eignet ji joivohl zur Herjtellung von Damenfleidern 
fowie au) für Kinder-Interfleider. Zu 35e die Yard, 
Weißes Flaxon Lawn, 456e Yard 

1500 Yards von diefem Stoff, wünjchenswert für leider, 

Blufen und Yingerie, in 38301, Breite, marfiert zu 4de die N, 
Gorded geitreifte weiße Voile, Göc die Yard 
‚ 1800 Yard3 von diefen vorzüglihen fommerliden Voileg, 
in 36zölliger Breite, markiert zu 65e die Nard. 
Mercerijiertes-Roplin zu 35c die Yard 


Für Suits und Skirts und Kinder-Trachten. 2000 Yards 
ſind markiert, in 27zölliger Breite, zu Bde die Nard. 
Baſement, ſüdlich. 
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Für die notleidenden KHärniner, 
Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex— 
port gepackt, ſind bei uns vorrä⸗ 
tig. Wir verſchiffen aber auch 
Waren, die nicht bei uns gefauft 
iind. Cpegialofferte: Yacon, 12 
Brund, 52.75. 

Kleider, Schuhe ufm. 
beigepadt werten. 

Die gepadten Kiften fönnen bes 
liebig ſchwer fein. 

Verſicherung wird durch uns 
Jeforgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und nunentgeltliv) einpaden., 


























Am Sonntag, dem 4, Juli, wird grofies M 
CS ommerfeft ftattfinden. | 


Wohin man nur blidt im alten |f 
Vaterland, nichts al Trübjal, Elend | M 
und Not; ja nod) tiefer läht ihr 
heute bliden in da8 arme Kärtner- |f 
land, wo in manden Orten ım- 
bejchreiblihe Zuftände herrichen, wo 
jo mandje Orte vereinzelt im Sod)- 
aebirge zerjtreut liegen, welche jchon || 
vor dem Krieg arm Maren und| 2 
durch dieſen fluchwürdigen Krieg in! 
wahres Elend geitürzt worden find. f 
Und da befanntlicdy bi3 heute die 
Aermiten unter den Armen nod 


fönnen 


feine auswärtige Hilfe erlangt er hiffungen jede Boche, 
haben, jo hat der Kärntner Kubi, —— Beratung durch 
Koſchat“ beichloffen, für deren! ide Sachleute. 3 


Unfere Ablieferungen find bes 
fanıt al3 zuberläjiig. 

Tauſende von Anerfennungs» 
fchreiben au3 Deutichland Tiegen 
zur Einjicht vor. 

Neft und auf! Tel, Franklin 4034 


Transatlantic 
Darkel Co. 


164 R. La Calle Etr, 
Eyezial-Vertreter: Adolf Etohe. 
Zelephon: Naven3wood 1054. 


a. . £ — gr We 
Hilfe ein großes Sommerfeit ab-\% 


| 

suhalten, und zwar im Mihland' R 
Garten, Aihland Ave, und Addiſon 
Str., verbunden mit Preisfegeln, if 
Verlofungen und anderen Beluiti-|R 
gungen aller Art, wozu er alle’ 
dreunde und Gönner hiermit! 
freundlidit einladet. Für gute 4J 
Volksmusik, verfchiedene Getränfe,| 
jowie für quten Imbiß ift beitens | 
neforgt. Dat Sommerfelt findet | J 
|itatt am Sonntag, dem 4. Suli! 
1920, Anfang 10 Uhe vormittags. | 
Sie Eintrittsfarten Zojten im Bor- | 
verfauf 35 Cents und an der Ralje ri 
50 Eent3. Tiefet3 find beim Toroler | Die Nette, Xerein deuffchfpres . 
Friedl, 1536 Elybourn Ave., oder | Gender 1.0.0.F., beranftaltet am 9 
beim Tieet- Schagmeijter Georg Sonniog, bem ‚2. a it Be = 
Kahler, 1938 Dayton Gr, zul nr der Reihung bes MBräfidenten = 
haben. Der Reinertra⸗ fließt den Hench Baum  ftehende Vergnügungds 
wirklich in Not befindlichen Zands: |” 


‚ DENT R RUM ausfchuß hat aanz ungewöhnliche Ans 7 
leuten und Waijenfindern in Kärn- | strengungen gemacht, um den Gäften = 














Aus Bereinsfreifen 


ten zu die Fich Hoffentlich in en 

Lo — einfinden werden, einige wirklich ge— 
Lebensmittel, Kleidungsſtücke und rede Stunden — — 
Geld werden dankend entgegen- | yat für vorzügliche Mufik, Volkabeluftir = 


gungen und Cpiele für die Kinder, for 7 
tie für eritflafiige Cpeifen und Ger 
tränfe geforgt. Eintritt 25c, wofür man 
eine fchöne Stappe erhält. Man: fahre 
mit der Miltvaufee Ave. Car nad, Kcr 
ferfon, von dort nad, Niles wurd Teger 
dann die 15 Minuten Tange Etrede na 
dem Park zu Fuß zurüd, \ 

2er Hoffnung Bleafure 
Elub veranitaliet am Sonntag, dem 
11. Juli, im Calumet Grve, Blue 
lanb ein großes Piknik, zu dem er alle 
Freunde und Gönner freundlichſt ein 
ladet. Der unter der Leitung ſine 
Präſidenten Albert Naumann fie 
Vergnügungsausſchuß wird 
mühen, ihnen den Aufenthalt fo ar 


genommen und gewilienhaft nad) 
dem beitimmten Orte befördert, doch 
müffen die Liebesgaben bis fpäte- 
jten3 Mittwoch, den 14, Juli d. S., 
an die Ndrefle „Kärtner Klub 
Koſchat“, 1526 Clybourn Avenue, 
Chicago, Ill. abgegeben oder ein— 
geſandt werden; der Herbergsvater 
nimmt ſie zu irgend einer Zeit bis 
dahin entgegen. 

Das Komite ſetzt ſich folgender— 
maßen zuſammen: Jakob Schwartz, 
Präſident; Gottlob Herſchhakl, 
Sekretär; Lorenz Blüml, Schatz- 


























iſter; Dr. J Kobalter, Georg nehm wie möglich zu machen. — 
Fr a : Albıja, — für vorzügliche — Vollsbeluſtie 


gen aller Art und gute Speiſen 
Getränte geforgt. Anfang 12 

mittag, Man nehme eme ftei 
Eir.: Eleftrifche bis einen halben [od - 
füdlich von der 63. Str., fteine auf € 
Calumet Elettrifche um und fahre 
zum Grobe. ; 


Millonig, Stefan Fiicher, Valentin 
Ripp, Georg Kreuger, Iofet Kröptl. 
PVincenz Millonig, Georg Kabler, 
Franz Albuja, Safob Morgenfurt, 
Rud. Meichnig, Kakob Untermeger, 







Michael Baier, Beronita Strubn, — 
Marie Mröpfl, Marie Millenig,| ga. umuke, 
Marie 2 Anna Pipp. Felet die „Don 





ee 


Een: 


Jam 


Zitronen 


Ertra feine, große, 
dünnſchalige, keine 
abgeliefert, nur 3 
Dukend an einen ; 
Kunden — fpeziell 
morgen da3 Dur. 


29€ 


Die berühmte Glen Rofa Qualität — feinfte 
frifehe reife californifhe Frucht und beiter gra> 
nulierter Zuder — morgen im PBafenıent, os 
lange 14,500 Büchjfen ausreichen (nur 4 Bich- 
fen an einen Kunden verfauft) — feine abge: 
liefert, die . 


Wenn Ahr die Neichhaltigfeit der 
vorzügliben Moden — die fernen | 
Stoffe, aus welchen dieje Aleider | 
gemacht Find, jeht und die hirbichen : 
Griparnifie in Betradt zieht — | 
dann hegen mir feinen Smeifel, 


dab Ahr Euch diefe ungewöhnlice |; 


(Selegenbeit 
Euch Guren 


zunutze machen 


| 
| 
| 
I 
Sommer-Bedarf 


au— 


und N 


Bi und 
Büchſe 


IT 


MNopſſaline 
a Flakeß 


für das Einpacken | 
von Relgwaren — | 
das Paket zu 


Br 


| 


| 
| 


Waſchkleidern ſichern werdet; J 


bezaubernd gemacht aus Voile, 
Gingham und Tiſſne Gingham, 
ſchlichtfarbigem Chambray und 
Yinene: 


mit netten tragen, Piping; Die 


aus Gingbam find in hübfhen Jar- W-;|T 


ben = Rombimationen vorhanden 


Tnmic- nd Straight Nine-Modelle “| 
- Fırrze- und lange Mermel, nd B- 
ö 
sablloie andere Moden; Größen 36 


bis 
/\ zu 
gen 


44: die Werte rangieren Dis 
87.5 


0: Eure Auswahl mor— 


39 


bgeſetzt 
herabgeſe 
Eine ſchöne Auswahl von garnierten 
und für den Gebrauch fertigen Hü— 
ten in zahlreichen Moden; gut ge— 
J macht aus Stroh, fancy Braid und 
J rauhem Stroh, mit Einfaſſung aus 
J Georgette attraftive Blumen, 
neumodiſche Ornamente und fancy 
Stitching und Bänder bilden die 


Eine Gruppe von 
Voile Waiſts, die ſo— 
fort das Intereſſe 
ſparſamer Damen 
erregen wird infolge 
der 
Qualität Voile, aus 


und wegen der Er— 


ferieren — 
dieſelben ſind ſehr 


ter Voile und Croß Bar Voile — 
Tucked, geſchneidert und hübſch beſtickt — 


und Manſchetten in 


weiß, fleiſchfarbig oder blau, Größen 86 bis 44, 


ſpeziell offeriert zu 


22 
en) 
2* 2 
I Handtücher "TU 
* Gebleichte abſorbireude Sand⸗8 » 
tüicher, gute Größe, wert QP7 % 

@ 25c, fechs für ic an 
& Gebl. Leinen-finiſhed Craſh Hand— 
tuchſtoff, echtfarb.rote Borte, 
rn 10 Ye. an 1 Nund,, Yb,, 17e 
einen -Hiniih Tiichdamaft, 60 Zoll 


| v 
Bi breit, Vlirmenmmfter; 
[02] 


2 Die Mard zu , 
vn gebleichte geitriette tubular © 
Waſchlappen, groß, einige ha— 


—28 lleine Fehler — wert 


106; Stinf für 
© 


Unterzeug 


Damen-Leibchen mit niedrigem Hals, 
ohne Aermel, wert bis zu 39c, 23 
morgen zu C & 
Gerippte baummvollene Wniiteffeft 
Union Sunits für Rinder, 55 
Werte bi3 Tec, zu 
Blabriggan AUnter- Beinkleider für 
hemden und =Hojen Damen — iu 
für Männer — nie =» Länge, 
alle Gröien, an ſpeziell offe— 
riert für mor— 


dere verlangen 8e 
gen zu * a 
Se: 


6 
gs 


ſechs 


"Te "ie * 
Spart an Sommer-Schuhe 


— — — 


ausgezeichneten |; 
der tie gemacht ſind 


Iparnifie, die fie of- 


a 


IS 


Voile Bluſen: Ein Verkauf 


nn 


modern gemacht aus Xoile, farrier: 
einige mit Nragent 
fontrajtierenden Farben, andere ganz 


* 
x 
ü— —— —— — — 


Crepe de Chine 


36-zöllige feine ſeidegemiſchte Crepe 
de Chines, haben das Ausſehen von 
reiner Seide und ſind ebenfalls ſo 
dauerhaft wie ſolche; in den neueſten 
Sommer-Schattierungen, einſchließlich 
in Weiß, Fleiſchfarbe, Pink, Peach, 
Old Roſe, Coral, Apricot, Tan Grau, 
Turquoiſe, Peacock und Schwarz; die— 
ſelben eignen ſich ausgezeichnet für 


58 Kleider, Waiſt u. 58 
Unterz j 

C — — 

v7 N} 

n für Kinder 


die Ya 


Eine arohartige Partie von Sommer-Irfords für Anaben und Mädchen, ans beitem Willow-Salbleder 


gemacht, mit joliden Lederjohlen; alle dieie Orfords jind Goodyear 
werden nicht aufreiben; Größen 5 bis 8, 9 bis 11 amd 12 bis 2; 
Werte, 


Weihe Canvas Mary Jane Pumps für Kinder, mit handgewendeten Kederjohlen; Ddieie 


Pumps find gut $1.50 wert; morgen 


— 
J 86 Dj * 
Kleiderftoffe 
Fabrik⸗Reſter Kleider: 
Serges, Melroſe 
Cloths, Nuns Veilings, fanch Mohair 
Brilliantines etc., einer großen 
Auswahl von hellen und dunklen Kar: 


semsamn 
PN 
— © 
* Stickereien N 
* 27:30. Muffle und be: 

De idee Baby — 


& untere $1.39 Cuas 98 
a“ lität, Yard zu .... c 


40: 3öll. beftidte Organdie 
2* Skirtings, ſehr ſchöne Mu 


ter, wert $1.095 — die 
‚ \ \ %g 


u... $1.19 F 


von feinen 


Suiting Serges, 


in 


ben, in Längen bis zu 6 Yards — 
dieſelben werden überall anderwärts — 
zu $1.50 verkauft — ſpeziell für Frei— 

tag die Yard 
750 fferiert für 
Be uns 


N 


Waſchanzüge für Knaben, in Tommy 
Zuder und Middy Modellen, Größen 
für 3 bis 6sjährige; 250 Anzüge im 
Ganzen; dieje Anzüge find aut 82.25 
wert, da fie jedoch durch das Hantieren 


etivas zerfnittert jind, ive- 

ziell morgen zu 3 $1.17 
81.25 Khaki-Hoſen für Knaben, da 
diejelben nur in Größen für 6- bi3 8— 
jahrige Anaben vorhanden find, offe- 
rieren kvir jie für morgen 


ipeziell zu Er, 670 


GN 
v I Du a 
750 Te 


4 


wow 
Muslin:Nadıttleider, 


Muswahl zu 


offeriert zu 


Toppel-Banel 
bricsUnterröde, 
wert $2.39, zu. 


Große Freiheitsverfammlung der Selbjtverwaltung fordern. 
Südtiroler in Meran. In den maleriſchen Volkstrachten 
Aus Innsbrud wird der „Abend. |jtrömten die markigen Bauern un— 
poſt“ Nachſtehendes geſchrieben: Iter Vorantritt ihrer Mufikfapellen 
Am 9. Mai fand in Meran eine|auß allen Tälern zufammen amd 
bon über 15,000 Vertretern der Ge-|iegten den feierlihen Shwur ab, 
meinden de3 Burgarafenamtes, die heimatlihe Scholle deutih und 
Baffeier, Ulten und Vinfchgaues be- frei zu erhalten in derjelben Volts- 
fuchte VBerfammlung zu üben des treue, die ihr Nationalheld Hofer 
Andreas Hofer-Denfmales jtatt, um|bi® in den Tod auf den Fejtungs- 
per italienifchen Regierung zu be- wällen von Mantua gewahrt hat. 
© Funden, dai; die deutichen Südtiro- | Tas Andreas Hofer-Dentmal, def. 
er unbeugfam auf dem Nedhte der|fen Bau fon in den 60er Kahren 
E  Eeibjtbeftimmung beitehen und, fo-| geplant war, aber ‚erjt durd) die 
Iange dasfelbe nicht durchführbar) Initiative der Meraner Gaftwirte 


"ft, gun mindeften eine deutfdje verwirflicht werden Fonnte und zu Iwelfche | 


wirkliche $2.00 


a 


a Wustwahl von geblümten u. 


IE 


| 38: 38ll. 


bejegt mit fancy Stitching, 


geiteppt und 


$1.17 
9760 


Waſchſtoffe 


38⸗ u. 40-36ll. neue Kleider-Voiles u. 


Organdies, einzelne Partien, 39e 


wert bis zu 75c, die Yard. 

27:3011. Kleider: Batifte, in einer 
geftreiften Moden, Yard... 33C 
ungebl. 36:3Öll. Kleider: 
Vettuchzeug, mitt- u. Wrapper Ber: 
leres Gewicht, re- cales, ſchöne Mu— 
aulär verfauft für iter auf hellem, 


35c, morgen Die grauen u. dunf: 
Mard zu  ien Grund, Yard 


25c | 39 


FTuhkleider. Untermuslin f. Damen 


niedriger Sal: 


81.79 


Nachtkleider mit hohem Hals und lan— 
gen Aermeln, Hole bejegt mit Stides 
vet-Einjaßen, für morgen 


52.25 


Weiße Muslin-Unterröcke, beſetzt 
mit Stiderei, Freitag 1 91 
—— — — 


weiße Cam-Nainſook Korſettbezüge, aus— 


$1 05 | gezadt und beitidt, 95 
j ‘ wert $1.29, zu.... C 


dem alle Schichten der Bevölkerung 
ihr Scherflein beigetragen haben, 
follte nad) beendigtem Weltfriege 
anlählicy der Heimfchr der Krieger 
enthüllt werden. Mber e8 fam an- 
ders. Am 5. November 1918 riid- 
ten die \taliener in Meran ein und 
der qrößte Teil der tapferen Tiro- 
ler Kaiſerjäger und Kaiſerſchützen, 
die berühmte Edelweißdiviſion, war 
im Süden Dank des Verrates ge— 
fangen genommen worden. — Am 
Karfreitag 1920 wurde ohne Feier- 
lichfeit die Hülle vom’ Denkmal ent- 


\Er wurde an Belmont Moe. md 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 17. Juni 1920. 


De 


Ion in den Farben der italienifchen 
Trifolore da8 Nationalheiligtum 
der Tiroler. 
Die Verfanmlung am 9. Mai 
wurde zu einer fpontanen Sühne- 
feier fiir diefe Schmady; die Bauern 
und Städter brachten mächtige Xor- 
beerfränze mit ımd legten die zu 
Füßen des ehernen Mannes bom 
Sand Tirol nieder. In flammender 
Begeifterung erbraufte die neue und 
do fo alte Volfshyme der Süd- 
tirsler durch das rebenumfrängte 
Gtihtal: „Zu Mantua in Pan: 
et 
Das Denkmal iit aus der Mei- 
band des in Wien lebenden Tiroler 
Maftifer® Emanuel Pendl bervor- 
gegangen und wurde bom Denfmal- 
fomite (Obmann Hotelier Waljer) 
der Stadtgemeinde Meran überge- 
ben. Dr.R.S©. 
De 


Bom Grundeigentumsmarft. 


4‘ 


Whitney „ Opernhaus vom Chicago 
Mufical College zu $550,000 erworben. 


Das einftige Whitney - Opern- 

haus, ipäter Central Mufie Hall ge- 
nannt, 62 bis 66 Dit Ban Buren 
Str,, ein zmölfitöcdiges Gebäude, 
iit von Arthur Orr Nadlab zu 
$550,000 an das Chicago Mufical 
College verkauft morben, melches 
nach Ablauf feiner Radıtzeit in zivet 
Sahren von 624 Sid Midigan 
Boulevard dorthin ziehen wird, Das 
Grundftüd mißt 62 bei 106 Fuß. 
Das Gebäude enthält außer anderen 
Räumlichkeiten ein Theater von 00 
Sitplägen, wegen dejien Verpad)- 
tung Unterhandlungen im Gange 
find, ıumd einen Konzertjaal mit 
200 Sihplägen, Das erite Stod: 
werk md den Steller hat bereits der 
befannte deutſche Muſikalienverle— 
ger G. Schirmer gepachtet; er wird 
dort ein Zweiggeſchäft gründen. 
Auf dem Grundſtück ſtand dereinſt 
die erſte Kirche der Swedenborg— 
ſekte in Chicago. 
Die Schuhhhändler Hanan 
ons. haben den Laden 334 Süd 
Michigan Boulevard, 20 bei 90 
Fuß, und Keller zu insgeſamt 
3237,500 auf eine Reihe von Jah— 
ren gepachtet. 

Zu 845,000 hat die Brown Ma— 

chine Co. von Clark & Pfiſter das 
fünfſtöckige Gebäude 16 Nord May 
| Str., Grund 46 bet 107 Fuß, ge 
kauft. 
Der Stahlinduſtrielle Harry R. 
Curran hat ſein Wohnhaus auf der 
Oſtſeite der Euclid Ave., 200 Fuß 
nördlich von Chicago, Grund 200 
bei 175 Fuß, zu $40,000 an Alfred 
2. Mam3 verfauft; in da3 Haus 
‚it eine Orgel zum Koitenpreiie von 
10,000 eingebaut. 

Zinshausverkäufe: An der Nord- 
seitede der Nord NAldland amd 
Soward Ave., dreisig Wohnungen, 
wrund 155 bei 120 Fuß, mit $S7,- 
000 befajtet, zu $130,000 von Sohn 
I, Dunflau an Stephen N, Nelfon, 
An der Südweſtecke der Everett 
Ave. und 55. Straße, mit Ausblick 
auf den See, fünfzehn Wohnungen, 
‚rund 75 bei 150 Fuß, mit $50,- 
1000 belaftet, zu $70,000 von der 
‚Chicago Title & Truft Co. an Bur- 
ton S, Powell. An der Nordweit- 
| cıfe der Ellis Ave. und des 42, PL, 
zwanzig Mohnungen, Grund 111 
ber 102 Fuß, mit $22,000 belaitet, 
[ö- 540,000 von Albert %. Marthe 
Ia.. Sol, Roth; diejer gab das Sechs— 
tamilienhaus 4946 und 48 Champ: 
latn Ave., Grund 50 bei 130 Fuß, 
nit $11,500 belajtet, zu $20,000 
m Kauf. 

— ———— 


Dem Andern ging's ebenſo. 


— 
< 


Zwei Angeitellte der Boyd Mil Co. lie: 
gen mit gebrochenem Schädel darnicder. 


Der 23 Nahre alte, 4224 W. Chi- 
cago Ave. wohnbafte, in Dieniten 
der Stanley Boyd Milk Co. ftehende 
sranf Nega erlitt einen Schädel: 
bruch, als er heute morgen fein Wa- 
gen an der Mejt Chicago Ave. und 
Kedzie Ave. von einem Auto erfajt 
und er bon feinem Eik auf das 
Straßenppflaſter gejchleudert mwur- 
de. Die Gejchäftsleitung der Firma 
wurde fofort von dem Borgefalle- 
nen beritändigt, und fie entjandte 
Sgnaß Falizef, 1759 Weft Erie St., 
einen anderen Angeitellten, an Ort 


sahrt am frühen Morgen verhäng- 
ni5voll werden. Kaum einen bal- 
ben Bloc entfernt, wurde fein Ge- 
fährt von einem Straßenbahnwagen 
über den Saufen gefahren, und mit 
webrochenem Schädel wurde alıd) er 
ins RBaffavant Hofpital gebracht, wo 
fih bereit3 Nega befand. 

Der Lenker des Autos, das Negas 
Ragen anrempelte, lieh jein Fahr- 
zeug stehen und erarift jchleumigjt 
die Flucht. 

Der 42 Jahre alte, der MR 
der Nord Nobey Straße zuae- 
teilte Poliziit Frant Ryan, Nr. 
1015 NR. Raulina Str, murde 
beute morgen mit gebrochenen 
Schädel nad) dem Alerianer Hofpi- 
tal geihafft und liegt dafelbit in 
höchſt kritiſchem Zuſtande darnieder. 


Lincoln Ave. von einem Autoraſer 
niedergebrannt und etwa 25 Fuß 
weit mit fortgeſchleppt. Der Kraft— 
wagen iſt Eigentum der Livingſton 
Bakery Co., 1301 Diverſey Blod., 
und wurde von Victor Willems, 
2301 Sime Str., aclenft. 


— — —— 


* Die Lincoln Park Behörde hat 
allen Angeftellten, die $175 den Mo: 
nat oder weniger beziehen, eine bor= 
läufige Zulage von zehn Prozent ge= 
mährt. Die Ausgaben für den Part 
ftellten fich im laufenden Jahre um 
$55,000 höher ald im entfprechenden 
Abſchnitt des Vorjahres. 


fernt und bald- darauf beſchmutzte 


Ä 


| 


und Stelle, do auch ihm jollte die 


Stickmuſter. 


Eine wunderſchöne Tiſchdecke er— 
gibt dieſes Muſter Nr. 1627. Es 
ſtellt Orchideen dar, welche in weißer 
und blauer Farbe geftidt werden ſol— 
len. 
Blätter in langem und kurzem Stich 


Die Blumen im Atlasftich, die 


Können wir Schre wandte J 
Deutſchland für die nächſten Monate 
mit friſchem Fleiſch verſorgen? 5 


50 Pfund 


das Material weißer „Courtrai“ und 
koſtet einſchließlich Kunſtgarn 82; 
Spibe für den Rand 75c. 


Man kann dieſes Stickmuſter in ber 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſi“, 


223 W. Waſhington Str., beſtellen, die 


La re: 


beide in Weiß, und der Rand ift in 


blauer Farbe auszuarbeiten. Diefes | 


Muſter iſt leicht zu machen und wenn 
fertiggeſtellt, ſieht dasſelbe ſehr kunſt— 
voll aus. 


Ins Feltnäpfchen getreten. 


Stadtrat wegen MeKelvie's Anga— 
ben über Whiskeyhandel verſchnupft. 


Soll Abbitte leifien. 


Oder den Wahrheitsbeweis antreten. — 
Der Betrieb von Kabarets von der 
Zuſtimmung der Nachbarn abhängig 
gemacht. — Am 30. Juni Ferien. 


Gouv. MeKelvie von Nebraska 
ſprach ſich während des Konvents 
dahin aus, daß ſich in Chicago 
Whisky in Mengen kaufen läßt, und 
daß ſelbſt Poliziſten damit Handel 
treiben. Dafür wird er jetzt zu 
Kreuze kriechen müſſen. Auf An— 
trag von Ald. Cermak forderte der 
Stadtrat ihn nämlich geſtern auf, 
entweder feine Behauptung Sffentlic) 
zurüdzunehmen und zu bebauern, 
oder aber Beweife dafür porzubrin- 
gen. 

„sn Nebrasfa wurde bereit$ vor 
Intrafttreten des 18. Amendements 
mehr Whisky verfauft als zu ber 
Zeit, als der Staat noch gar nicht 
trocden mar,“ erflärte Ald. Cermak. 
„sn Lincoln, Omaha und anderen 
Städten des Staates fonnte man 
MWhisty von jedem SKraftmwagentut- 
cher, Hotelleitern, Kellnern, Hotel- 
Inechten, in allen Drogenläben, 
Grocerläden, ehemaligen Wirtfchaf: 
ten und Barbiergejchäften taufen, 
und Gouverneur Meftelvie mar zu 
ber Zeit, ald® er die Behauptung 
machte, wahricheinlich felbjt voll von 
Nebrasfaer Feuerwaffer. Dafür, 
daß er den Polizeichef, den Stadtrat, 
bie Poliziften und alle Bürger von 
Chicago und Eoof County beleidigt 
hat, foll er aber Abbitte leiſten. Pro— 
hibittoniftifche Ordinanzen und Ge: 
fege werden, da fie nun einmal be- 
ftehen, befolat, wie die wenigen zur 
Anzeige gebrachten Webertretungen 
bemeijen.“ 

Auf die Frage Ald. MeCormicks, 
bon mannen ihm die Wiffenfchaft 
über Nebrastas Whisfpverhältnifie 
| femme, meinte Cermaf: „Sch mache 
eö genau fo wie Sie. "Wenn ich ir- 
gendmwohin fomme, juche ich zuerft 
nah einem Lofal, wo ih ein 
Schnäpschen befommen fan,” und 
anf die Anfpielung, ob William Jen— 
ıningd Brnan ihn etwa über Prohi- 
bitionsverhältniffe aufgeklärt habe, 
antmwortete er: „Noch nicht, er mag’3 
vielleicht in San Francisco verfu- 
en, wird dann aber eine deutliche 
Antwort befommen.” 


Die ftädtiichen Finanzen, 

Der Finanzausſchuß reichte dem 
Stadtrat geitern noch feinen Bericht 
über die ftädtiichen Finanzen und 
die empfohlenen Gehaltserhöhungen 
ein. Ter Bericht fol inzwischen nod)- 
mals einer gründlichen Revidierung 


ade an | unterzogen werden, 


Mit Hinfiht auf die finanzielle 
Lage brachte Ald. Koftner eine Re- 


‚Tolution ein, die den Zee bat, grö- 


Bere jtädtifche Neuanlagen vorläufig 
nicht in Angriff zu nehmen, damit 
das dafür nötige Geld für Gehälter 
Jiädtifher Angeitellten benußt wer- 
fönne, Der inanzausihu wird 
ſich hiermit beſchäftigen. 
Für Autobeſitzer. 
Ald. Koſtner hatte auch eine Ordi— 
nanz ausgearbeitet, welche vorſieht, 
daß jeder Kraftdroſchkenbeſitzer ei— 
nen Bond in Höhe von 82500 bei 
der Stadt zu hinterlegen habe, da— 
mit die nötigen Gelder vorhanden 
ſind, falls jemand im Gericht Scha— 
denerſatz gegen den Betreffenden zu— 
geſprochen erhält. Es ſoll nicht eher 
eine Lizenz ausgeſtellt und verab— 
reicht werden, als bis dieſer Bond 
geſtellt iſt. Der Juſtizausſchuß wird 
ſich eingehender damit befaſſen. 
Die „Tingeltangel“. 


* —— ii * 


Veen 
& 


Die Größe ift 32 Zolt,| 


isrei abgeliefert irgendwo in 
deutihland und Veiterreich 
unter voller Garantie. 


1 1000 diefer Fäſſer mit troden gejalzenem Wind: 
Schweinefleiih ans unjeren eigenen Schladthans- 
Anlagen in Newarf, N. 3., gingen mit der 
„Mongolia” am 22. Mai nad) 
Hamburg ab. 
Die Fäifer enthalten zu gleichen Teilen: 
J Schweinerippchen, ausgebeinte Schweineköpfe, Ochſenfleiſch, 
Schweinefüße und Speckſtücke. 
Das Fleiſch iſt trocken geſalzen, ſorgfältig in neue Fäßchen gepackt und wir 
zarantieren die beſte Qualität. Die Weiterbeförderung ab Hamburg er— 
folgt per Eilgut nach allen Plätzen Deutſchlands (auch beſetzter Gebiete) 
und Oeſterreich. 


& Da3 Fleisch Tiegt bei Ankunft in einer leichten Röfellance und fanıı 14 
D nicht verderben. 


E Beitellen Sie jofort, wenn Sie Ihren Lieben die willfons= 
menſte Ueberraſchung feit den Kriege 
bereiten wollen. 
Unier Hamburger Lager, Brooftor Quat 13, Vlocd V, enthält ferner: 
A Tleifch- und Spezereiwaren im Werte von mehreren Hunz | 
y derttaniend Dollars 


A von melchen Borräten Cuantitäten in unbejchräntter Höhe direft an irgend 
4 cine AMdreile in Deutfchland gefandt werden Fünnen, oder bedienen Sie fich 


en a ne cin vn KINKS FOOD DRAFTS 
im Werte von 815, 5235 uud 540, 


‚Cermat eingereichte Orbinanz ange | B 
nommen, burd, bie bie Befiher ber- ;M die Ihren Angehörigen Auswahl nach Wunſch und Bedarf geftattet. 
Kabeljendungen in S bis 1O Tagen 


artiger Kabaret3 gezwungen find. erit (Kf 
!die Zuftimmung von ziei Dritteln | 
der Bewohner des Häuſergerierts in) — LVichtig für Deutſchlaud-Reiſende — | 
Die deutiche Regierung verlangt, dal; Sie für Ihre eigene Ernäh- } KR 
rung forgen. Dazu jind Fint’S Food Trafts die praftiichite und bes f 
L 


dem fich das Lotal befindet, einzu= | 
quemjte Methode. 
ö— 
A. FINK & SONS FOOD CO. 


bringen, ehe fie eine Lizeng beanfpru= | i 
hen fönnen. Weiterhin follen Ligen: | 

416 Broadway, Eingang 276 Kanal Str., New Norf. 

Telephon Franklin 1245. 


ızen auf nicht länger als neunzig | I 
| Tage auögeftellt werden, da eine voll= | 

NEWARK, N. J., Office: 128-130 Springfielä Ave, 

HAMBURG: Dovenfleth 19-21 


‚fommen neue Ordinanz zur Regulie-⸗ 4J 
Generalvertreter für Chicago: 
reichten und dem Hafenausifcguß ein= | B 
auf eine am 20. November 1835 vom |} 
I 


und 


% 


m, 
A 


bei der Fabrik die Ausfertigung der Be— 
ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt keine 
Muſter auf Lager hat. Man wolle der 
Beſtellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Checks und „Money Orders“ ſollten auf 


„The Abendpoſt Co.” ansgeftellt werben. 


rung der Kabaret2 vorbereitet wird. | W 
Germat erflärte, eine ganze Menge | N 
diefer Zofale hätten überhaupt nocd) | F 
feine Lizenz eriwirkt, und ber PBoli= | 
zeichef fei bisher machtlos geivelen, | F 
Ida feine Ordinanz beitanden habe. 'R 

Dockanlagen. — 
In einer von Ald. Koſtner einge- F KURT BRONISCH 
|gereichten Drdinanz wird verlanat, | ir 603 Cambridge Bldg.; 160 N. Wells Str.. Chicago, I. 
daß dieſer Ausſchuß ſich ſofort mi 
der „City Plan Commiſſion“ in Ver-⸗ 
bindung ſetze und ein Projekt ausar— 
beite, vemzufolge am Haupttanal und | RER 
den beiden Zuflüffen anjehnliche und | 
zämwedentfprechende Dodanlagen aus ® 
Eifenbeton errichtet werben. E3 wird | S 
Town of Chicago paſſierte Ordinanz u 
—* in der die Anlage guter, | sranttin 
Ihinreichender und jehöner Dodanlas | 
|aen verlangt wurde, Kojtner macht |# 
darauf aufmerffam, da die jebigen | R 
ıgerade feine Sierde für die Stadt bil- 
| deten, 
| Der 


WYÄSE 


Telephun‘ 
„Tag“ ö Tune. Cticago 2884 
vor furzem gemachte Vor= | 
ſchlag, die läſtigen „Tag“-Tage auf F 
ein Minimum zu reduzieren oder | ® 
gänzlich abzufhaffen, ift Yängit mie- | 
der vergeffen. Die „Auburn Barkı 

Hofpital Affociation”, die „Daugb: | 
ters of Jacob“, „South Side Day M 
Nurfery”, die „independent Qadies’ | IJ 
Aid Society“ und das „Kohn U. | 


2er 


7 


Heuie offen bis 8 Uhr abends. 


eldsendungspreise 


. 

— — — per Poſt und Kabel. 
ogan Tent er. 2, Daugbhiers of B Slle Breite freibteit : 

Beterans“ erhielten die Erlaubnis, J — — 

am 24. Juni, reſp. am 13., 20. und J Nach | | 

127. Juli Geldſammlungen vorzuneh— | h " | 

men. J 


Andere Geſchäfte. D 
eutſchland 
Es wurde beſchloſſen, die Neube-⸗ | ' 
Auszahlung duch die | IAY 


grenzung der 35 Ward3 der Stadt zu J ir 
| Deutsche Bank oder Die | mt 
Darmitädter Banf. 


verichieben, bi Henry Sonnenjcein, | 
Ald. Cermaf3 Sefretär, mit dem ges W 
Inauen Reſultat der letzten Vollszäh A — 0044 — — 
oh _ aus MWajhington einges |]: Deutſch⸗Oeſterreich 
roffen ſei. J 
Der Kontrakt für ein Jahresgehalt“ Auszahlung durch 
bon $30,000 wurde mit dem Vor⸗ Wiener Bankverein. 
ſihenden Wallace von der „Railways —— 
Terminal Commiffſion“ erneuert, je-⸗ Ungarn 
doch wird derſelbe von jetzt an alle Auszahlung durch die 
drei Monate einen Bericht einzurei— — Peſter Ungar. Kommer— 
zial-Bank. 
Czechoſſlowakei 
Auszahlung durch 


chen haben. 
Die Inanda Avenue erhielt auf: 
Böhmische Unionbanf. 


per 


per | per 
10,000 50,000 | 100,000 


= 1287 2550 
75 375, 740 


— 
65 325 


| 
ie 
| 


den 


— — 


640 


— 


235 1175 2300 
— 


Beſchluß des Stadtrats einen neuen 
Namen, nämlich Devir Avenue. 

Ald. Adamowskis Plan, auf den 
Straßen des Diſtrikts zwiſchen 
Rooſevelt Road, Chicago Ave., Hal-⸗ 
ſted Str. und dem See einen Fuhr— 
werksverkehr nach nur einer Richtung 
einzuführen, wurde dem Verkehrs— 
ausſchuß des Stadtrats zur Begut— 
achtung überwieſen. 

Da der Waſſervorrat in verſchie— 
denen Stadtteilen dadurch ernſtlich — 
befchränft mwird, day zu viel Wafler |”; 
|für Vefprengung von Rajen und!!! 
Gärten benußt wird, wurde eine bon 
Ad. Garner :ingereichte Mabnahme E 
angenommen, die vorfieht, daß ber | ? 
Gebraud, von Wofjer für Spreng= | 
zwecke eingeſchränkt wird. Urſprüng— 
lich ſollte dieſe Anordnung nur für 
den Oat Parker Diſtrikt gelten, aber 
eine Anzahl von Aldermen erklärte, 
in ihren Diftritten herrfchten diejel- 
ben Ruftänbe. Fr 

Der Beginn der Sommerferien 
tourde auf den 30. Juni feitgejet. 


— —— 


In der Zwidmichle, 


Frau Helen Baftedo will Das 
Wohnhaus 1549 Aftor Str. verfaus 
fen. m Seller lagern fojtbare Wein- 
und andere feuchte Vorräte, Diele 
darf fie nicht —2 verſchenken 


ober bleiben it |... 
Ehe Ste, aus | Cefet die 


Die 


Jugo⸗Slavia 


120 1175 


Deulſche Banknoten 5280 für 10,000, lofort lieferhar. 


2* © 
Stadt = Anleihen: 
Berlin 4%: 527.50 | Karlöruhe 
Hamburg 47270. 9527.50 | Barmen 
Leipzig 4% * 
Dresden 4% 528.00 — 
Chemnis 4%.... $27.50 | FM ß 
Breslau 4% 327.50 s 
Wiesbaden 4%.. 527.50 | Budapeit : $72.00 
Heidelberg 4%... $27.50 | Brag ........... 5240.00 
Sciffsfarten anf allen Linien. 
Reiſepäſſe, Steuerſachen and Kollektionen. 


Sofort lieferbar io lange 
Borrat reicht. 


527.50 


877.00 
| 


wenn das Haus verfauft ift. Aber Kurz und Ten. 
fie darf den neuen Befiter befuchen, | 
bon ihrem Wein trinfen und jenen | 
einladen, ind mitzutrinfen. 


wegen der Prohibition! 


* An dem Herrenausftattungsges 
Von ſchäft 280 S. Halſted Str. wurde 
heute früh eine Bombe zur Entladung 
gebracht. Verletzt wurde niemand, 


| 


— 


















die fie initand fegen, mit einem 
bon Undenuemliielt und Beitverluft au rei 
fen. Bu Belprehungen eingeladen, dei benen 
dollftändige Muslumft erteilt wird, 

Wie ofefriren deutfhe Marl an fee nie 
drigen Vreiſen, was ſie au einer wänfdend 
werten Geldanlage mat. Wir übertvelfen®elb 
nad Deutid“Deiterreih, Ungarn, Gieho-ais. 
watin,Jugo-Siawien, Rumänien ı. der&@mpiweiz, 

Notariatsfanzlei 


Sadgemäße —— don Urkunden, Boll: 
madten, Koufverträge, Erbfäaften u, f, w. 


Shiffsfarten aller Linien, 
Dffizielle Verkaufsſtelle 
von „Hood Drafts“ 


der beite Meg aur Rinderumg ber Not Mies 
—— bez alten Keimat, ” 


Dentjje Bonds von größeren 
„| Städten 

Reis an Send aum billigſten Vreile. 
Transatlantie Transportation Co., Ine, 


| 1646 LARRABEE STR. 
\ Tel.: Diverig 2667. 
Bohn 8, Dieger, Bröf, If. 9. . 
u” 


Schifsarten -Arentr | 
Geldjendungen 


/ — nd — 
Beutfcland, Gefterreih, # 
| nadı ganz Ungarn, Zugo- 1 
flavien, Ezedjoflovakin, E 
Siebenbürgen, Bukomina 
Zelegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


aufträge werben yünttiig audge 
Softaufträg . 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


* CHICA ILL. 
; 2. Floor, erfie Tür, R 
Tel. Lincoln 859, & 
J Dffen jeden Abend Bis 9 Nör wub D 
Sonntags Bid mittag. 






















\ 
| 









Geldjendungen 


nad) allen Rändern, 


Schiffskarten 


euf fämtlihen ginten, 


Geld-Banknoten, 


fofortige and fpätere Lieferung. 


Dentihe Städte: Bonds, 


Hamburg, Berlin, Düflelborf, Wtünden, Leip-| 
sig, Sranffurt, Dreöden, Bredlau ufw, Beitei 
Geldanlage — münbelfiäer. 


Liberty Sonde 
Checkund Wechſel 
auf Deutſche Bauk, Biener Baukverciu 
und andere erſte Banlen aller Lander. 
Nie drigſte Raten 
Brompte Beblerung. Bolle Garantie. 


J. S. LOWITZ, 
312 ©. Klar Str, 


neben Nilantic Hotel, früher Kaiſerhof. 
Mocdentag: 96; Gonntagd 10—12 borm. 
In6fonbido* 





— ———— 
Shifsfarten von Europa 


werben jebt im Original bei mir 
audgeitellt über 


Trieſt bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter⸗ 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 

vien, Czecho⸗Slowakei, 
Polen. 


Rate: Ozean 898.00 


mit Tax.... 


mit den Dampfern der früberen 
Auſtro⸗Americana Line, jeht 

Coſulich Line S. S. Co. 
K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent, 


120 No. LaSalle Str. 
Tel. Main 4491. —— Sonntags offen 
von 9 Bis 12. 





ma3ldofrfonmomi* 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigite Preife, 
Gehiänften .. Sollmadter 


K. W. KEMPF 


Zelt: Moin 4401. 120 N, 2a Ballı Bir, 
Ofen 9-6. Eonntass 9—IR 













| 





Geldſendungen 


nad Deutſchlaud, Deutich· Deſterrelch, Coecho · 
flova ugoflavi Ungarn, fen, 
N ndaien au Italien, 


Schiffsfarten 


Koenine und Noteriatd-Ranzlel, 
Wir Saufen unb berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZUNNER &00. 


(Im Geihätt feit 1908.) 













Oflım 0-8, Genniaob: O-IB. „u 







* 


beforgen 
—5 


ſtehen zurücblicken. 


I des Gymnaſiums gilt 


ter abſchnitt als Hausham. Die Geſell⸗ 


wiae 


519 W. North Ave. Tel. Diverjey 8287. 
65107 ©, Aihlanb Ave. Tel. Bio, 6570. 











Berienen, weide nn * *44 
——— —— aus 
um ihnen - 

Päffe, Reiſe-Erlaubnis, + miiteleuropa. 
Dampfer- u. Eifenbahnbillette, |} ren; and Dxer — 

Vechjel auf Berliner Banken |! Bon Meberall Yer. 

und alle notwendigen Dolumente 1 * Goptriapt, 1920, Xwentieh wenturg 


News Beatured, 
tt 


Srei Zubilden. 

Unlängit Tonnte die evangelijche Ste⸗ 
phanvsirche in Bamberg die Feier ihres 
dodjahrigen Beſtehens begehen. Es iſt 
dies die einzige Kirche in ganz Deutſch⸗ 
land, die jemals von einem Papſt einge⸗ 
weißt wurde. 

Auf ein 2djähriges Veftehen fonnte 
borine Woche der Schwäbiſche Schiller⸗ 
verein in Stutigart, der Schöpfer und 
Erhalter des Marbacher Schillermur 
feums, zurüdbliden. Zum Jubiläum 
tar eigentlich Die Herausgabe eined zur 
Liaffenverbreitung . beftimmten Wertes 
beabjichtiat, die Höhe der HeritellungS* 
foften erlaubte es aber nicht. Die neueite 
Rereindnabe „Schiller über Volt, Staat 
und Gefellfchaft” ift im Sreife der Mits 
lieder als eine befonder3 zeitgemäße 
Veröffentlihung, aufgenommen worden. 
Das Shillermufeum in Marbad) behers 
ber-t eine impofante Fülle Iiterarifcher 
und biographiſcher Schätze: 66,500 
Hundfhriften, 13,600 Drudierfe und 
4000 Bildnijfe. Auch im vergangenen 
Kahr Fonnte die Sammlung durcd) Stif⸗ 
tungen und Erwerbungen eine große 
Bereicherung erfabren. Unter den leiz⸗ 
teren iſt vor allem ein bisher unbekannt 
gebliebenes Bildnis Schillers zu nennen, 
aus den jüngeren Jahren des Dichters, 
Grau in Grau in Tel gemalt. Aus 
einer Gtiftung fiammt ein weiteres 
Schilferbild, von feiner Schweiter Chris 
itophine Neintwald gezeichnet. Neben 
Schillerbriefen find im Ichten Jahr be> 
ionder8 audy intereffante Briefe und 
Handfchriften von Juftinus Kerner und 
feinem Sohn Theobald nen ind Mus 
jeum gelommen. ®efonderes Intereſſe 
bietet auch ein Etammbucd mit Einträ- 
nen von Gottfried August Bürger und 
Elife Bürger. 

Die heutige „Herzog Albrecht-Schule“ 
in Raftenburg, Oftpreußen, Tann im 
Kahre 1921 auf ein 8Tdjähriges Bes 
1545 grünbete 
Herzog Albrecht in Raſtenburg eine 
Schule, um für die im Jahre ‚1544 in 
Königsberg errichtete Univerfität Schü⸗ 
ler zu gewinnen. Der Bau bes Edhuls 
Gates, die Heutige polnifche Kirche, 
wurde im Ctiftungsjahr begonnen und 
im folgenden Jahr 1546 beendigt, ſo⸗ 
daß die Lehranſtalt vollſtändig ins Le— 
ben treten konnte. As Gründungsjahr 
urkundlich das 
Jahr 1546. Bis zum Jahr 1817 wurde 
der Unterriht in der „Lateinfchule” 
oder „großen Schule“ im oberen Etods 
wer? der polnischen Kirche ausgeübt, 
1916 übernahm König Friedrich Wils 
beim II. da8 Ratronat über die Schule, 
die in ein „SKönigliches Gomnafium“ 
umgetvandelt murde. Das Gymnaſium 
erhielt ein eigenes Gebäude, die jebige 
Knabenfdule an der Mirche, dad 90 
Dabre benußt wurde, um dann einem 
würdigen Neubau in der MWilhelmitraße 
Plaß zu maden. Bei ber feier des 
350jährigen Veftehens im’ Iahre 1896 
erhielt da8 Gumnafium die Bezeichnung 
„Rönigliches —— Mbrecht⸗ Gymna⸗ 
ſium“.Seit der Umwandlung des hu⸗ 
maniſtiſchen Gymnaſiums in ein Re⸗ 
form⸗Gymnaſium führt die Lehranſtalt 

n Namen „Herzog Albrecht⸗Schule“. 


Akdgang ber Kohlenförberung au in 
Bayern. 

Die Koblenförderung der Gruben 
PBenzdurg und Hausham der Oberbay- 
rifchen Mitiengefellfchaft für Hohlenbergs 
bau ift im Nahre 1919 auf einen Tiefs 
ſtand nefunfen, mie er fchon feit einem 
Vierteljahrhundert nicht mehr erreicht 
worden ilt. E3 murden nur 4,899,000 
Doppelzentner gefördert gegen 5,006, 
000 Doppelzentner im borangegangenen 
Jahre und gegen 6,402,000 S:oppels 
zentner im lebten ffriedensjahre (1913). 
Die Arbeiterzahl belief fi} aber dabei 
zulckt auf 3924 genen 2791 im Durch- 
Ichnitt bon 1913. 140 Prozent der Ars 
beiterzahl von 1913 Ieiiteten daher im 
Nahre 1919 nur 76 Prozent der Für 
derung von 1913. Die Leiftung pro 
Kopf und Zee war auf etiva 16 Pro: 
zent des gelamten FFriedensjahres ges 
junfen, wobei Pensburg noch viel ſchlech⸗ 
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ſchaft mußte deshalb auch mit einem 
Verluſte von 72,000 M. gegen 677,815 
| Neingetvinn im Nabre 1918 abfchließen. 
Nenn troßdem eine Dividende von 5 
Prozent verteilt tverben fol, fo werden 
dazu 240,000 M, au der Dividenden« 
rejerve entnommen. 


Ehrung für Hebbels Freundin, 


In Lenzen an der Elbe, dem Geburt?« 
orte Elife Lenfings, der Freundin Geb» 
bel3, fand unlängjt eine jtimmungsvolle 
Gedächtnisfeier ftatt. Albrecht Janſſen 
entivarf unter Zugrundelegung feiner 
Forjchungsergebnijfe ein Xebenabilb 
diefer edlen Frau. Frau Wendt aus 
Toſtedt —— Hede Prüfer) 
ſprach lyriſche Gedichte Hebbels. Muſi⸗ 
laliſche Darbietungen umrahmten wuͤr⸗ 
dig den Ubend. 


Statiftifches and ber Neihähnuptftaht, 

Nach Kuczhnskis Verejnungen in der 
Finanzbolitifchen Korrefpondenz ift das 
wöchentliche Eriftenaminimum in Berlin 
bom Upril 1914 513 zum April 1920 
für den alleinftehenden Dann von 16,70 
M. auf 186 M., d. H. auf das 11,1» 
| fache, für ein Zinderlofes Ehepaar von 
22,25 M. auf 276 M,, d. h. auf das 
12,4-fadhe, für ein Ehepaar mit zwei 
Kindern bon 28.75 auf 366 ME, d. h. 
| auf das 12,7sfache geitiegen. An dem 
Eriftengminimum in Groß-Berlin ges 
meffen, ift die Mark jet glücklich noch 
8 bi3 ® Pfennig wert. 

Der Frembdenbefuh im Monat April 
erreichte allein im Rolizeibegirt Verlin 
|die Höhe von 100,060. Angeficht3 der 
Putſch⸗ und Eireilnachtwirkungen und 
der neuen Eifenbabntarife eine bemers 
| Tensiverte Biffer. Vemerfenswerter ift 
noch ein gewiſſer Rüdgang im Aus— 
landbeſuch, der offenbar mit dem Siei⸗ 
gen der deutſchen Mark, alſo mit der 
Verminderung der Valutavorteile für 
die Ausländer zuſammenhängt. Die 
valutaſchwächeren Länder: Oeſterreich 
mit 1289, Rußland mit o31, Polen mi 
895, Ungarn mit 259 Gäſten, behaupten 
fih auf der Höhe des bormonatlichen 
Defudd. Dagegen ijt, nach der Bufams 
menitellung der Bentralitelle für den 
— * Groß⸗Berlins, bei Hol⸗ 

and mit 910, Schweden mit 871, Däs 
nemark mit 711, England mit 840, 
Norwegen mit 880, die Schweiz mii 
328, die Balkanſtaaten mit 209, Bel— 
gien mit 168, Frankreich mit 288, Jia⸗— 
lien mit 127, Spanien mit 88, Tuͤrkei 
mit 97, Aſien mit 77, Afrika mit 87 
Portugal mit 15, zumeift ein Rückzu 

u beobadten. Nur Wmerifa mit 18 

lern überfteigt die Ziffer des bor- 
aufgegangenen Monats, 


Bon Spiel und Sport. 
Mit der —* * ſchule jr 





Bea ei Sue; 
— Di „Goumtannehe a 












Abendpoſt, Chicago, Bonnerdtag, den 17, Junt 1920, 


— — — — — 
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— arafararararararefarararerararararer@raranfarafa Diefe Verkäufe für Freigg 


Honlennt 


1000 Del Opaque 
Fenster. Rou- 
leaux, Größe 3 
bei 7 Buß, 


garanti 
Rollers 





Ausſchuß; 


koſten; Freitag, ſo lange 
die Partie vorhält, Stück 





* 


gezogen; verſchie⸗ 
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net wurde, iſt ein langgehegter Wunſch 
aller Anhanger und Freunde vielſeitiger 
Leibeserziehung in — gegangen. 
Das Sammelbecken iſt geſchaffen, in dem 


alles zuſammenſtrömen kann, was die 


körberliche Erziehung berührt und das | 


m.E bie Konzentration aller vorhandenen 
Kräfte erreicht, Die notwendig ijt, einer 
neuen Idee die feite Grundlage zur ges 
ben. Die Einführungsvorlefung bes 
ginnt morgen: Generalfelretär Diem 
wird fie halten. Cie behandelt den 
Aufbau des Studiums und die Lehrziele 
und gibt einen leberblid über daS ganze 
Gebiet der Leibesübungen und ihrer 
wichtigsten Probleme, ie Vorleſung 
wird bon Lichtbildern unterjtüßt; fie ijt 
fir jedermann zugänglich und der Eins 
tritt ift frei; die neue Hochichule fett fich 
namentlich Die Löſung des Problems der 
Forſchung zum Ziel; in der glücklichen 
Zuſammenſetzung des Lehrkörpers aus 
wiſſenſchafilich gebildelten Männern im 
Verein init den erfahrenſten Fachleuten 
der einzelnen Gebiete liegt die Gewähr, 
daß ſid Theorie und Praxis nicht wie 
bisher als feindliche Brüder gegenüber 
ftehen werben. 

Neben der Forfcjungstätigfeit erblidt 
die Hochfchule ihre vornehmite Aufgabe 
darin, als BildungSanitalt und Lehrins 
ftitut zu mwirfen. Hier fann nicht genug 
reichehen. Der Mangel an guien, ums 
Falfenb ausgebildeten Eportlehrern war 
bereit3 bor dem Krieg allerort3 fühlbar. 
Heute ift e3 für die Vereine beinahe zur 
Lebensfrage geworden, tüchtine Lehr» 
fräfte zu befißken. Die Iangen Jahre 
der Unterbrehung, des Etillitandes und 
der Vernacdhlafligung haben e3 dent ge- 
ringen Brozentiab überlebender Vers 
eins⸗Voriurner und Sportleiter unmögs 
lich gemacht, fich- weiter auszubilden. 
Aus dDiefem Mangel an erfahrenen Lehr 
fräften ermwächit wie früher der Nachteil 
unbernünftiger, tenig zielitrebiger Ar, 
beit und vor allem der Uebertreibung, 
Schäden, die bei ausgebildeten Lehr: 
fräften bon vornherein außgeichalter 
find. Aus diefen Erwägungen heraus 
it der Ausbildungsplan der Sochichule 
für Leibesübımgen aufaeitellt. Er mwird 
den näcdhitliegenden Forderungen ebenfo 
gerecht, wie er dem Wunfche nach einer 
umfaffenden, gründlichen Ausbildung 
entgegenfommt, 


Der Studienplan der Hochſchule ſieht 
vor: 1. kurgfriſtige Lehrgänge von 18 
Tagen in Berlin und vielen Städten des 
Reiches; 2. einen durch die günſtige 
Lage bedingten einſemeſtrigen Kurs füͤr 
die Studenten der Univerſität und Tech⸗ 
niſchen uſw. Hochſchulen Berlins zur 
Ergänzung ihrer ſonſtigen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Bildung; 8. einen einſemeſtrigen 
Kurſus für die Mitglieder⸗Vereine Vers 
lins; 4. ein Vorſtudium an der Hoch⸗ 
ſchule, das vorläufig 4 Semeſter um⸗ 
faßt, ſowie freies Studium praktiſch 
oder wiſſenſchaftlich für jeden, der ſich 
aur dem Gebiet weiterbilden will. Durch 
die kurzfriſtigen Lehrgänge ſoll in erſter 
Linie eine Fortbildung der in den Vers 
einen tätigen Vorturner, Uebungzleiter, 
Sportiwar.e ufw. angeftrebt werden. 

ALS kurz nach Kriegsbeginn die Trabs 
rennbahn Muhleben ihrem eigentlichen 
Bived entzogen und zu einem Anternies 
rungslager "eingeriditet“ wurde, ahnte 
tyohl niemand, daß ſechs Jahre verſtrei⸗ 
chen würden, 
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en, bis dies ſchöne Heim für 
Traber wieder für Reungwecke in Bes 
8 wi me Fa 

ubleben au n, fportlis 
Ken Kämpfen. Wiele Hände regen fich 
dort draußen, um die in fechs langen 
in 


Mege geebnet und das von Unkraut und 
Gras überwucherte Geläuf rennfähig 
umgemwalzt. Bivet Hinter den Tribünen 
gelegene Totogebäube mit je acht Echal- 
tern werden der Wettgemeinde befondere 
Steude bereiten. Mit vollen Aktorden 
jeßt daS mwiedererftandene Nubleben am. 
18, Mai ein, bedeutet doch die Derbds 
Veranitaltung den Höhepunft der gro» 
Ben Trabrennzeit. Die Nennen der ers 
iten drei Tage haben mit durchfchnittlich 
27 Nennungen ein außerordentlich gutes 
Ergebnis erzielt, Aus bahrifchen Etäls 
len werben ungefähr 80 Pierde erivars 
tet, und au Hamburg mirb bei den 
fommenden Ereigniffen ftarf vertreten 
fein. Ein Teil der Gäjte tjt fchon am 
Plate und vie Berliner Ställe werden 
alle3 aufbieten müffen, um mit dem in 
großer Form. befindlichen auswärtigen 

Naterial Schritt zu halten, 

Tagung der Kriegsheihädigten. 
Der Neichebumd der na 
ter, Dean und Kriegsteilneh⸗ 
mer bat in der eben vergangenen Woche 
in Würzbrrg den 2. Neichsbundestag bei 
Univejenheit von ettwa 500 Pertretern 
der Gaue und Ortögruppen abgehalten. 
Die Stedt zeigte ftarken Klaggenfchmud 
in den Etadt» und Landesfarben; die 
republifanifchen Farben maren nicht 
vertreten. Un der Bundestagimg nah» 
men Auch zablceiche Vertreter von Bes 
börden und Verbänden teil; ebento fa- 
men Vertreter der verfdhiedenen politi« 
chen Barteien zu Wort. Zum Leiter 
der Tagung hhtrde Roßmann⸗Stuttgart 
—— er führte in ſeinem Gefchäfts- 

ericht aus: Der Bund zählte tern 
1918 rund 25,000 Mitglieder; heute 
umfaßt er über 700,000 Mitglieder. 
Dies erftaunliche rajche Anfchwellen ber 
Organifation ijt durch Abfplitterungen, 
tvie den fommuniitifchen „Anternationas 
len Bund“, nicht beeinträchtigt worden 
und war nur möglich wegen der Toles 
tanz de3 Bundes in olitifäjen und ons 
fefltonellen fragen. Das bedeutet feine 
Karblofigkeit, denn der Yund fteht ent- 
Idieden auf dem Boden ber freiheit 
und Gelbjtbeftimmung. Die Kriegäbes 
Ichäbdigten, die infolge ihrer Leiden und 
Entbehrungen zumeilen fo berbittert 
find, dürfen ie nicht au parteipoliti- 
ſchen Zwecken mißbrauchen laſſen. Der 
internationale uſammenſchluß der 
Kriegsopfer wird am eheſten gefördert, 
wenn die ausländiſchen Kriegsopfer 
nachdrüglich die Milderung des Ver⸗ 
ſailler Friedens betreiben. 


Rullitundenarbeitstag. 


Bon Dr. €, Zeuny. 

Sit er abfolute Schimäre? Nicht 
durchaus. m üppigem, tropijchem 
Klima, in bem das ganze Xahr bin- 
durch reifende Früchte zu pflüden 
wären, und zugleich bei fehr dünner 
Bevölkerung wäre es dentbar, daß 
die derart begnadete Menſchheit ih— 
ren Untekhalt fände bei einigem Ne—⸗ 
ſteln, Baſteln und Wurſteln, kurz: 
bei ſpieleriſcher Beſchäftigung, die 
nie „in Arbeit auszuarten“ brauchte. 
Vorausſetzung ware freilich, daß 
dieſe Menſchheit beſeelt wäre von 
einer Philoſophie der Genügſamkeit, 
die in einer Lehre virtuofenhafter 
— gipfelte; daß eine Lebens⸗ 
auffaſſung die Geiſter umfangen 
ielie — allerdings auch wieder vor⸗ 
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Ueberſchußlager und Muſter 
Z. & $. Middy Co 


Zu viefigen Erjparniffen erfinuden 


Mehrere taufend neue Sommerfleider, aus Linen Crafh, Ramie Linen, Voiles, Soiefette und NRajah Seide 


gemacht — ebenfalls nicht mehr vollitändige Partien von anderen wünjchenswerten Stoffen in diefer Aus 
wahl eingejäloffen — eine der allerreichhaltigjten, die wir jemals 


Runde, vieredige oder jpit ausgejchnittene Halzfafjon — Slipover- 
Moden und folge, die an der Seite oder vorne zu Fndpfen find, 


Viele Modelle find Hübfe beitidt mit Wolle oder Seide von fon- 
traftierenden Farben. Rofenfarbig, grün, Iohfatbig, blau, Iachsfar- 
big, braun, Iavendelfarbig und weiß ift die Sarbenauswahl. Größen 
16 biß 46, für junge Mädchen und Damen; folange diefe $3, $4, 
$5 und $6 Waiſts vorhalten, morgen, das Stück ZU. men ne 
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fih an Befchaulichkeit genügen Yieke, 
tagsüber fich von der Sonne braten 
zu laffen, nat in die Stern zu 
guden. Eine zu folder Volltoms 
menheit gebrachte „kontemplative“ 
Lebensweiſe alfo, die ob ihrer ana» 
GHoretifchen Verftumpfung überhaupt 
faum mehr dazu käme, einen Gebans 
ten zu faffen. 

Prattifch hat fich, mie wir aus der 
Kulturgefchichte miffen, auch unter 
den parabiefifchiten Verhältniſſen 
noch niemal3 ein Menfchenftamm zu 
Tolher (mit Verlaub zu Jagen) Vie- 
cherei veritiegen. Immer und über: 
all hak ſich der Betätigungsdrang, 
der nun einmal den Menſchen vom 
Tier unterſcheidet, geregt und zu 
richtiger, ſchwihender Arbeit um ge— 
ſetzter Zwecke willen veranlaßt. 

Daß vollends in umiſetent Him— 
melsſtrich derartige Zuſtände ſchlecht⸗ 
hin unmöglich wären, liegt auf der 
Hand, Nicht nur wäre jegliche Kul- 
tur unmöglid, fondern da8 Leben 
felbft müßte erlöſchen. Dennoch 
Icheint unfere modernite „Kultur“ 
jenem höchſten Gipfel möglicäft poll- 
fommen zufireben zu wollen. We— 
nigftend wird als höchſte Errungen⸗ 
ſchaft der neueſten Zeit die Herab— 
ſetzung der Arbeitszeit geprieſen. 
Der Achtſtundentag iſt bereits das 
allermeiſte, was menſchliche Achtung 


nach heutiger Auffaſſung zu ſchaffen P 


geſtattet. Aber der Sechsſtundentag 
kommt tatſächlich vielfach ſchon her— 
aus, ba, wie im Bergbau, Ein- und 
Ausfahrt vor Drt miteingerechnet 
wird, Yünfftundentag wirb vielfach 
Ichon geforbert, findet fich manchmal 
fhon burchgefegt. Und von vier 
Stunden wird gerebet; man feheint 
nicht abgeneigt, im Namen der Men- 
ſchenwürde noch weiter Herabzugehen, 
denn nachgerabe hat fih in bie Ge: 
müter der Glaube eingefteffen: je 
weniger Arbeit, befto menjchenmür- 
diger das Dafein. 

Schlimm iſt, wenn Priefter ber 
Wiſſenſchaft dieſen Irrglauben bes 
ſtärlen. Prof. Ballod hat, als „At⸗ 
lanticus“ verkleidet, in ſeinem Zu⸗ 
kunftsſtaat“ als Zahlenbarde auf der 
Harfe der Statiſtik einen Hymnus 
auf—bie YFaulheit Iosgelaffen (denn 
nichtd anderes ift bie „Menfchen- 
würde“ in obigem Sinne!). Er fin- 
gert mit fchönen Zahlenatlorden vor, 
der gegenwärtige Kulturftand, ben 
wir nur in hartem Schaffen und 
zum Zeil überfchieerer ron für 
mande Gejellfchaftstlaffen zu errin- 
gen vermodten, ließe jich aufreihter- 
halten bei täglich nur zweiftünbiger 

mangdarbeit, und auch dies nur 
eitend eines für wenige Nabre zu fol« 
chem Arbeitsbienft aufgebotenen Tei⸗ 
les ber Bevölterung. Der Reft bes 
Doltes könnte die übrige Zeit, ziem- 
lich aller Arbeit Iebig, herumlaufen, 
ozufagen „privatifieren, wenn 
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zutpiberliefe. Denn beffen Einfüh— 
zung wäre Vorausfeßung eine Sy» 
ſtems ſolcher Seligkeit. 

Alle dieſe Meinungen — ob in 
gelehrten oder gänzlich hohlen Köp— 
fen ſpukend — vergeſſen nur die 
Grundwahrheit, daß jeder Verbrauch 
auf die Dauer nur auf dasjenige ſich 
erſtrecken kann, was an Gütern vor— 
her beſchafft wird. Daß alſo ſchöp— 
feriſche Arbeit immer die Grundlage 
bes Verkehrs ift und unbarmherzig 
beffen Ausmaß bejtimmt. freilich, 
feßen mir eine möglichft niebrige Ar— 
beitözeit zum bödjiten und erjtre- 
benämertejten Ziel, das durch nichts 


jäu teuer erfauft müre, dann bliebe 


e3 der menfhlichen Gejellichaft undes 
nommen, mit ungemein geringer Ars 
beit außzufommen. Nur wäre da- 
bei der Verbrauch auf die entfpre- 
ende Stufe abzufenten. Dentbar 
wäre e3 fehr wohl in unferem Klima 
und bei unſerer Technik, mit insge— 
mein zwei⸗ bis dreiſtündiger Ar- 
beitszeit das Daſein zu friſten. Man 
müßte es ſich allerdings mit einem 
„Standard of Life“ genügen laſſen, 
der nicht mehr allzu weit von dem 
halbwilder Völlerſchaften entfernt 
wäre. Etwa bei einem Mittelding 
zwiſchen Lappländerdaſein und 
Buſchmannskultur. Wollien wir ver⸗ 
zichten auf alles, was über die gröbſte 
flanzen- und tieriſche Nahrung 
hinausgeht, d. h. uns im weſentli— 
chen mit Grützen, Brot, Kartoffeln, 
Heringen und gelegentlichem Fleiſch⸗ 
anfall von den Zugtieren begnügen; 


wollten wir uns als Kleidung mit Problem: das Ideal der geringſt 
einem Kittel aus roheſten Stoffen ülrbeit iſt nur erreichbar auf d 


oder 
jewei 
— Verſchabtheit zu dienen hat⸗ 
en; 


baufe 


weiſen — ja, bann märe mohl mit 
einer 2-ftündigen Arbeitzeit durch— 
zulommen. 

Denn fo Megt nun einmal da 
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Hehdendungen 


nach allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nad allen Häfen. 
Meifepäfle werben His auf Weiteres 
beſorgt. Bollmachten, Steuerſachen. 
Deffentliches Norariat. 
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Damen, Beaded Oberteil, auch Bodice-Mode, Spiten- 
und enganjchließendes Mnie; Größen 36 
biß 44; fpeziell morgen zu 


Seatherbloom gemacht, breiter Pleated und Shirred 
Ruffle; fehrwarzer, Navy und grüner Untergrund, 
mit Ylumen - Entwurf; $2.98 Wert, 
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einem Schurzfell beſcheiden, die Wege äußerſter Einſchränkung. Bei— 
s zehn und mehr Jahre, bis zu des hängt unerbittlich zuſammen. 


wollten wir in Unterſchlüpfen Bedürfnisbefriedigung in umgelkehr⸗ 
n, die in Bauart und Ausſtat⸗ tem Verhältnis zueinander ſtehen. 
tung unſere Siedlungen etwa auf Bei allgemeiner beitelhafter Dürflig— 
J Höhe —— ——— keit könnte das heute in die Maſſen 
ielten; würden wir endlich alle hö⸗ geſetzte Ideal ausgedehnten Nichts— 

heren Anſprüche an Lebensgenüſſen ar. one meitgehenb erreicht 13" biefem ungen usb, ungeeniEEl 
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Unterröde für Damen, ans befter Dualität 





Beer .. 2.49 


Dreifing Eacqued für Damen, 
aus guter Qual. Percale gemacht, 
elaftiihe Waiftline; auch Iofe 
Front mit Gürtel; Größen 36 bis 
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Männer- Hemden, 
1.43 Stürf 
Männerhemden, mit doppelten 
franzöfiihen Manjcdetten gemacht, 
Nedband-Mode, auß guter Qualität 
Bercale; fehr hübfche Mufter zur 
Yuswohl; Hemden, die fo zus 
geihnitten find, daß fie gut paſſen 
und fidy als jehr dauerhaft eriveifen 
werben; unfere $1.89 Qualität, 
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Star-tex Crash, 
29e die Yard 


DaB aut befannte Star:teg Crafh 
Hamdtuchzeug, gebleicht, mit blau ges 
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Infolge unſerer Lage 


im Herzen der großen Nordweſtſeite iſt 
dieſe Bank imſtande, eine große Anzahl 


6⸗prozentiger 


Cinzelner erſter Hypolheken 


umzuſehen und oſſeriert ſie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
—— Gefichert burch — 


Chicago Title and Trust Go. Gertificätion 
and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


Chilton E Collins, Präfldent 
2722 WB, North Ave,, (nahe California) 


Bankſtunden, täglich, d vorm. bis 4 nachm. 
Offen abends Dienstags, Donnerstags und Samstags, 7 bis d Ubr 
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en trümmern. Insbeſondere darf man 
em nicht den engen Zuſammenhang über⸗ 
ſehen, der nun einmal zwiſchen mög⸗ 
n Verzehr und der vorangegan⸗ 
genen Gütererzeugung beſteht und 
ewig beſtehen bleiben muß, ſo lange 
die Natur uns nicht fertige Ver— 
brauchsgüter wie im Schlaxaffen⸗ 
lande in die Hände wachſen läßt. 
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So zwar, daß Arbeitsleiſtung und 






































Zuſammenhang beſteht die —— — 
in der ſich unſere Kultur derfangen 
und zu Fall kommen muß. Und in 
ſeiner Verblendung iſt das Voll im 
beſten Zuge, in dieſe fürchterliche 
Falle hineinzutappen, indem es dem 
hoben deal bes Nullftundentages - 
nahhafet. 

„Richts ift umfonft” — diefes Wort 
gilt au für. ganze Völter. In 
furhtbarem Erwachen wird das Volt 
gewahr werben, welchem irren Phanı -⸗ 
tom e8 nachgejagt ift, indem eö bem, 
Nulftundentag in’ mwirrer Schwärs 
merei möglichft nahezutommen teadhe 
tete. Wenn die Vernunft nicht ſchon 
früher zur Geltung tommt, dann 
wird das Bol unter der Peitfche des’ 
Hunger und dem Suüppel bea‘ 7 

Unternehmerwirtfaft abzuſtel⸗ Elende sur Seſingung lemmen. — 
len geweſen ſein. Doch ob der Aus-⸗*Wer ſein Grundeigentum ver 
merzung bon Mißbräuden und ber |Taufen will, erreicht. fhnell 2 
dung bon. Auswüchfen barf Dued buch dus Klum ur 
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menhang wird von den betörten 
Volksmaſſen überſehen, von ihren 
Verführern aber wohlweislich ver— 
ſchwiegen. 

Heute ſteuern wir in raſender 
Fahrt der Erfüllung dieſes „Ideal—⸗ 
zuſtandes“ zu, von dem die Maſſen 
beſeſſen ſind. Nicht nur die Ar— 
beitszeit nimmt raſch ab, ſondern 
auch die Arbeitsintenſität innerhalb 
der Arbeitszeit iſt in fortſchreitendem 
Erlöſchen. Denn alles wird plan— 
mäßig ausgeſchaltet, was in der Ar— 
beits ⸗Verfaſſung, im Lohnſyſtem 
u. ſ. w. als Anreiz zu tüchtiger Lei— 
ſtung dienen könnte. Wohl mag 
manche Uebertreibung und Ueberſtei⸗ 

rung in der früheren ungehemm⸗ 
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Vergnügungs-Wegweiſer. 
erdlenw Bart — Mlleriet Bergnü- 


8 

laditone — „Golden Dabys* 
n8 Grand. — „Welcome 
ial. — Rabmond Hitchcod, 

. — Mamma's Affair“ 

de. — „be RBaffing Show of 1919” 
noı3 — „The Emeciheuri Shop“. 
Ile — Centurn Midnight Whlel. 
i „Mofer Rauch”. 


Berlangt: Männer und naben 


(Anzeigen unter diefer Rubril_2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit_2c ha Mort.) (Anzeigen unter dicter Hubrif 2c das Wort.) | (Anaeinen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 
En Käden und Fabriken 
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. — „Three Nüife yool8“. Sinige ankergewähnliche Stellungen 
— 8 wi Vi Fol· * ** 

alter, — „Greenwich Village Fol fur guie, zuverläffige Arbeiter. 

i „To-morroiw’s Stunden; beite Löhne, 

Marigoldgarten. 

nadmttan und abend. 

Wuranfiepnp 


abent ımd Eonntag nadmittag Konzert. 
Anzeigen. 
* — 
— — — — — — — — 
Verlangt: Männer und Knaben 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 


The Houſe of Kuppenheimer, 








oder Polk und Karlov Avenue. 


Kleine 


Berlangt: 
&aninge Order Clerf, 
Keller-Männer 
und Arbeiter. 
Nachzufragen bei der 
Ager Proviſion Co—., 
310 N. Green Str. 





union Speriai Maqine Co. 


benätigt erfahrene 
Männer für Tan- und Nadıtarbeit als 
Hand» und artomatiihe Schranben- 
Maidiine Tperators, 
Milling Marine Operators und Setters 
Dreh :nfarbeiter fir Feilen an Fleinen 
Stablteilen. . 
Handy Men und Arbeiter, weldhe wil— 
len$ jind zu lernen. 
Employment Departement offen Mon- 
tag, Mittwoch nd Freitag abends bis 


311 W. Auſtin Ave. 
Union Special Machtne Co. 


_ erlangt: Arbeiter für Punchpreiien. | 
9. &. Saal & Co., 4410 Ravenswood 


“ Perlanet: Stallmann für Nadıtarbeit. 
9 P. Pollitz, 71 W. ©, Water Str, 
erlangt: Bäder. Nachzufragen bei 
Mr. Kaplan, Harmony Cafeteria, 278. 
Randolph Strer. imi 
Verlangt: Arbeiter für Treibhansar: 
ER | beit. Wictor Bros., 2133 Tevon Ave. 
Kräftiger, ftetiger Mann 
für allgemeine Arbeit im Lagerraum, 
Ablieferungsraum 
ſtetige Beſchäftigung ter 
Mann. Fragt nach Mr. Jones, 11 Oſt 
0 EEE... 
Berlangt: Nadıtwädter, 8 Stunden; 
mu mit Keilel vertrant Jet. 
Candn Go. 
Franklin Str. 


Beriangt: Junger Mann, 16 Jahre 
Luit hat, das Druderei- und 
Lithographiegeſchäft zu erlernen; ftetige 
Arbeit mit gutem Lohn, 


Guter Lohn, 
für Den redıten 


1745 Irving 


“ #erla ugt: Geiirrwaicher; Nadıtar- 
beit; furze Stunden und guter Lohn. 
REN. Clart Str, 





Ned Star Inn, 1 


Berlangt: Hans Carpenter. Kriem’s 
Enfeteria, 4046 Sheridan Road. 
Verlangt: Zwei ältere Hansmänner, 
Deniices Altenheim, Foreit Bart, SU. 
Zelephon Forcit Pürk 156. | 
Verlangt: Yelterer W 
arbeit. Sollte in Chicago befannt jein, 
Dentihes Altenheim, Foreft Rarf, II. 
Telephon Foreſt Park 136. 
Verlangt: Erſahrener Feuermann, der 
Reparaturen machen 
Altenheim, Foreſt Park, Ill. Telephon 
Foreſt Park 136. 
Verlangt: Männer. $5.30 den Tag. 
do— ia | Stetige Trbeit. Scifenfabrif, 1319 W. 
Blocks weſtlich der Racine 


Vverliangt: Buchdrudker, Miehle Preß⸗ 
mann; ausgezeichnete Gelegenheit für 
jungen Mann; ſtetige, angenehme Ar— 
heit; heller, ſanitärer Arbeitsraum. Of- 
ferten mit Gehaltsangabe an ©. 685 
Abendpoſt. = 0 98 D 
Nachtwächter? muß ſtetig 
und zuverläſſig ſein. Bringt Referen— 
zen. Krauſe State Savings Bank, 1341} 
Milwaukee Ave. 2 0—ja | 

Berlangt: Mann, vertraut mit Dem | 
Bolieren vor Muiifinitrumenten 
leichten Reparnturarbeiten: evtl. Begin- 
ner. Fragt nadı Wir. Subich, 4, 
329 ©. Wabaih Anc. DS 

Berlangt: Layout Mann für leichte 
Structural = Eiicnarbeiten. | 
Go., 2555 W. Fillmore Str., nahe 12. 
Str. und Campbell Ave. dofr 

verſa ngt: Gartner für Topfpflanzen. 
Stetige Stellung. 
Rearion, 573" 
Kildare His. e 

Veriangt: Guter Korter, 1348 Acw- 





lann für Farm 


— — — — 


Verlangt: Männer, um in Lumber 
Bezahlung jeden 
Theo. Fathauer Co., 
CEherry BRoe., Gooſe Island. 


vla:.gt: Bladfimith - Helier,. 970 


|Yard zu arbeiten. 


Str., Klone 


2 





Verlangt: Junger Mann, zwiſchen 30 
uns 0 Jahre 
Fabrifarbeit. 835 
„erlangt: Sinaben umd junge W 
die Sabrilation don Euit Cajes zu erlernen; 
Criahrung nidt nötig; guter Lohn während 
der Kebrzeit; man Ianın $30 die Woche berdies 
nen, wenn auögelernt; reinliche, gefunde, far 
nitäre Nserlitätte; halber Feiertag Samstags; 
Star Suit Cafe & Bag € 
Nachtwächter, 


m ——— Sy am 7. | Samstans. 
Müller und Arbeiter. Orleans Str. dofrſa 


Kıote & Co., 708 N.Hnlfted Str. dofrſa 
Berlangt: Painter, Tel, Broipect 
1145 





Serlangt: SHotel- Borter. Onter 
Sohn und Koft. Vorzuſprechen beim 
SHonfefeeper, Hotel Ranbolph, 179 W. 
Randolph Str. mido 

Berlangt: Grjahrener Fireman, John 
Stanz, 19 W. Randolph Str. ni—fr 

Verlangt: Männer für Arbeit in 
Kohn Kranz, 19 W. 


0,, 1859 Gelben &©t. 


mobimibofrfa 
Männer für Padiıng- 
Hcufe, Schweine» und PViebihladhten und „zus 
richten; gute Stellen außerhalb der Stabt, — 
Aufaurufen: Dir, Rapp, Zel,: Drover 8000, 


Candy = Rabrif, 
Randbolph Str. i—fr 
Verlangt: 2 Ichige Männer für all» 


Vorzuſprechen: 
Alexian Bros. Hoſpital, 1200 Belden 


Hausarbeit. Verlangt; Erjahrene Pleater Patternmaters, 


gute GeihäftPropofition; Referenzen, 


Nerlanat: Männer, um bie Fabrikation von 
zu erlerıten; Erfahrung nict nös 
der Lchrzeit; 


Berlanat: 4 KRortert. 
und Board. 8 Stunden Arbeit. Frant 
nadı Rudolph, Marigold Gardens, 817 
Grace Etr. 

Rerlangt: 2 
Nicht - Union, 
NAudolph, Marigold Garden, 817 Grace 


Gute Löhne 
Lohn während 
lann $45 die Woche berdienen, wenn ausge— 
lernt; veinliche, ge;u 


— — — — 


te Werlſtätte: 











In ent 3 * * — — — 
Garpenters. imacer, eriahren an Herrenhüs 





r mmer an evred 
— ional Talling Machine Co., 
Verlangt: Mann als Helfer in Ship— nr 

ping-Romm einer Wurftfabrif, Vorzu— 
ipredhen: 1215 ©. Halited Str. mi—ion 


Verlangt: Junge oder ältere Leute, 
Arbeitszeit 9 Stunden, Samstags bis 
12 Uhr. Guter Lohn und ftetige Ar- 
beit. Nadızufragen: Otto Wnnnenherg, 
1102—1108 ®. Grand Ave. 

Verlangt: Junge, um im Shipping: 
Room zu Helfen: Ieichte Arbeit, 
Hudſon Ave., nahe Blackhawk. 
Küchen = Rorter. Guter! N 
Nienzi Co., Tiverfey und m, | NIS 
Clark Etr. 





ex gut technen fan; gute, 
Nachzufragen: 
Chicago Ave. 


ſtetige Stellung, leichte Arbeit. 
ẽ. Banles & Co., 1644 W. 
Monroe 715. 

Verlangt: Männer, um die Sabrilation von 
Suit Cales zu erlernen; Erfahrung nicht nüs 
ig; guter Lohn während der Lehrzeit; man 
mm $45 per Woche verdienen, 
lernt; reinliche, gejunde, 
haider Feiertag Samstags. 





wenn ausge⸗ 
Excelſiox Trave⸗ 
N. Carpenter Str. 

Männer, in Eſſigfabrit. Henning, 








Berlangt: nur um cinipäne 


sagen zu fahren; feine Arbeit, 4105 


it: Planer Hand in Wöbelſabritk. 1801 








Berlangt: Erfahrene Riemaber, müjien f 
uberläffig und aute Teigmacher 
on für richtige Leute, 
fragen nad 4 Uhr nadın, 


3, 2043 Wabanflia Upe, 
at: Mann, der ziemlich 
Dat im Hantieren don ſüß gepöleltem Fleiſch, 
um die Aufſicht über den »leifchieller in Tleis 
nen Pading Haus in einer Start don 60,00 

mr 
MV. — doir 
Berlangt: Erfahrener Shipping Clert; acht 
Erfahrung und Referenzen än. 
fidential. Adr.: F 


Erfahtuns 





— — — — — ——— —— cs 
Berlangi: Engincer mit Lizenz für Lebrans 

ftalt; ebrliö und zuderläffig mit Exelutiv: Füs 

Nachzufragen: tr, 


‚90 Mbendvoit. 





Verlanat: Majchimift —— 
Danl-Arbeiter. 





>. 586 Abendpoft. bofri 
sma Landbeim am 
nevda, Nachzufragen Freitag vormit⸗ 
ediller Etraße. 


633 Plnmontb Court, 
erlangt: Erfahrener Mann _dbon 8 bis 6 
Eonntagsarbeit. 








Guter Lohn. 318 W. e Ei 

Berlanat: Agenten. „Dainty T 
wiederberlangt; i . 
Sorm; reine Obftflabors; ausihl, Gebiet; $50 
mwödentlih Reingewinn. X 
3234 Sullerton Übe., CThicago. _ A6jnimt 

Berlangt: Sigarrenmader; müfien Criabrung 
baben; Deiter Lohn. Seht Mr. Enell, 2 
Houfe, 8 morgens bid 8 abend. mid 

Feines Reftaurant fucht tüchtinen Rotwaiber, 
Gehalt $100 ver Monat und Koft, Nır arbeits 
willige Kräfte, Leute mit Erfahrung [6 
fi melden. Zimmer Nr. 824 Pullman Bu 
ing, Ede Mihigan ımd Mdams Str, _ 
für ein 2 Slate »| 
bäubde; geben 3 Zimmer, Gas und Eleltrizität 
frei, 1, Apt., 1208 Independence VIdd, 


nat: Vorter. Guter Kohn, Zimmer und 

56 NMiontroie Ude, 

1gt: Mann in Ehipping Room in Miös 
Nacaufragen: 1025 W, Erie tr, 

dofrſa 

Union Painters und Tapesierer. 

l. Lincoln 9396. 


riſtow & Fiſcher Co 


1146 Wrightwood Ave. 
erlangt: Jungen, an X-Strahlen- und an⸗ Catt Eit. 

deren eleltr. Apparaten zu arbeiten; aute Ge| Verlartat: 10 Familien 

legendeit, daS Eleltriter-Handwert zu erlernen. 

achzufragen: 3. Floor, Victor Electtic Corp., 

d Jackſon — 

il 8 für medaniihe Arsj Eltgar Co, mi—fa 

Bine innen 

Derlangt: Mann oder Ehepaar, im Larondal 

er 2— ie 

Salt Gebäude zu arbeiten; auch ein früherer 

Saloonmann gewünfcht. Vorzufpreden abends. 























und q i Nach zu⸗ 
r. Victor Electric Corp., 


uU um die Fabrilatton von 
Suit Cafe zu erlernen; Erfahrung nidt nö 
tag; guter Lohn mährend der Lehrzeit; 
lan 845 die Noche berdienen 
lernt; reinlide, gefunde, fanitäre Werkitätte; 
Dalber Feiertaga Samätag?,. 
peport, 1700 Weit Monroe Etr, 

Nerlangt: Guter Chuhmader, 





Berlangt: Arbeiter, ſtetige Arbeit; 
sm: lommt fertig zur Arbeit. 4555 
age > 


Ruritmaher — Stuffers: 
ufe Etellen aukerbald ber Etadt, Telephoniert 
. Rapp, Drover 8000. 
Mann Mr Sactorh Truding und 
Bangerle & Peterſon Co,, 
















"Werlangt: Meltliger M 
zu lehren und rein zu balten, 
1428 ©, Meitern de. 

gt: Gcididte Männer mit Carpenter: 


um Bußböden 

@lebator zu fahren. 

2172 Elybourn ide. u n 
Berlangt: Kaufleute von drüben, um das 

Sutmaden zu erlernen: ftetige Arbeit für die 

zitiaen Männer; $25 bie Node, 

Sat Mfg, & Pleadhing Co., 12. N. 








fort, ein Wladimitbbelier. 7115 








Berlangt: Guter Dinner-Rod, fofort; cin 
zu ſchneiden. 
. Sarrifon Etr. 
Serlangt: Mann für Arbeit in 
10 Etumden Arbeit für $5.28. 
Fragen in 868 No. Cannamon Etr. 


Berlangt: Deutihe Männer, 
Müller; aud Arbeiter, feine Erfahrung nötig, 
—— & RNichell Mig. Co. 2612 Arthington 
Stt 


einer, der etwas Erfahrun 
— Clinton G 


Berlangt: Mann, um Kiiten einaupazen: fies 
Bimmer 1037, 536 ©, Clart Etr. 


Berlanat: Blaffmith, der Pferde beislagen 
Imn. Nadaufragen bei Klua, 1973 Lincoln 
Bibe., 3. Sloor, nah 6 Uhr abenb& 

Berlanet: Erfahrener Janitorhelfer; guter 
Kohn, Kot und Zimmer. Nadzufragen beim 
Kantor, 4457 Malden Etr,, Ede Sunnhſide. 





Berlangt: Nadtmann in Garage, ein 
ıtomobile lenlen Tann. 6214 ©, 
















Berlanat: Verkäufer für nicht-altopolhaltine 
Setränte au verkaufen, gute Angebot. 1125 
M, Sranb Abe, 

Verlangt: Tinner_ und Helfer; aute, ftetige 
allgemeine Nobber-Arbeit. 1028 N, Elarf Etr, 

midoir 


Verlangt: Painter für Hausanitreichen, gu- 
ter Mann. 4411 Montrofe Mve., Raintitore. 


Sofort nahaus 














erfahren als 






















Verlangt: Mann für allgemeine ‘yabrilarbeit. 





Rilltamd Piano Factory, 1257 Fullerton. 
Biniwæ 


Verlangt: Maſchiniſt in Teinem en⸗ 
ſhop, Allaround Mann. 













1370 W. Grand Ave. 
15jn didoſon 
Verlangt: Taglöhner in Meat Vaging An 
lage. Fragt nach Mr. Miller, 220 N. G 


























Mann, in Saloon zu arbeiten, 
3424 Arbing Park Nibd,, Ede 
Berlangt: Palters und Trimmers od 
bon 14 bis 16 Jahren zum Lerne 
uperior Er, 
u, 


:220 8, Green. Eir. 





Verlangt: Männer und Sinaben 








erlangt: 


Allsaronnd Mafchincnarbeiter, erfabrene, an! 
böchfter Lohn be= | 


‚aut arbeitenden Maſchinen; 

' ;abhlt, ftetige Arbeit. 

| Map Mfg En, 
61, und May Er. 


Berlangt: Giienarbeiter an leichten 
Ornamental- Gifenarbeiten. Gute De: 
| zahlung; ftetige Arbeit. Central Orna 
mental Ston Works, 155 Wenbell 
Straſße. * dofr 
ter. Vorzuſprechen: 1215 S. Halſted 
Straße. mi⸗fr 
Verlangt: Porter. 468 S. State Str. 

dimido 
Verla ngt Männer zwiſchen 2 und 
30 Jahren, um Die Cafting zu erlernen. 


| Stewart Mig. Gorp., 4533 W. Fuller- 
12junimw& I 


Berlangt: Gabinet Mafer. 3101 R. | 
Dakley Ave. 10miwe 


‚ton Avenue, 








Berlangt: Männer, um die Fabrilation von 
nit Cafes au erlernen; Erfahrung nidt nö» 
tie: guter Kohn während der Xehrzeit; man 
fanır $45 die Woche dverdienen, wenn ausge. 
lernt; reinliche, geiunde, fanitäre Xerlitätte; 
|balber Feiertag Samstagd, Stone Bros. & 
Gompand, 1501 Roll tr. BAER EN 

»Berlangt: Mann, um im NReitaurant Yub- 
boden aufzırpugen, 1602 N. Wells tr. dofr 


"Ferlangt: Nelterer Mann firArbeit in einem 
Hotel; gute oft; leichte Arbeit, 511 Milwaus 
Ice Abe, u, doftſa 
Verla nat: Aelterer, Nann um Baſement auf⸗ 
zuräumen; guter Lohn. 3059 Southport * 
oft 

Verlangt: Rainters, 2121 Haltingd Str, 








Kuſchill. dofrſa 


"erlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 


Bäderei, Piannenichmteren, ‘Borterarbeit; Tage 
arbeit. Suter Lohn, Keine Sonntagarbeit. 1423 


N. Clari Er. 


Berlangt: Guter Janitor, aut ‚srfeagen beim | 


Engineer. 500 Jackſon Boulevard. 


erlangt: Xeichte PBorter-Stelle, Arbeitszeit 
bon 6 Uhr morgens bis 2:30 nahm, Kohn 
823 die Woche. L. Wandrie's Reſtaurant, 
4000 Lincoln Ave., obenauf. dofriſa 


Verlangt Sbater Finiſher und Hand Fini⸗ 
ſhers für Home-Wort. Rohal Knitting Mills, 


844 W. Jackſon Bloyd. dofriſa 


Werlang 3 Stallınänner, g die Woche. 


Bowman Dairb Go,, 140 W. Ontario Str, 


"RBerlangt: Chauffeur für Ford Teud; muh 
auch leichte Arbeit beforaen in Fahril. Nach⸗ 
zufragen bei Tag oder Ubendds. M. Zumer, 









Berlangt: XLediger Mann fiir Caloon,Kor 


terarbeit. $75 per Monat mit "oft und HZim- 
mer. 6659 ©. Salited Str. dofri 

Verlangt: Mann, um behülflich zu ſein im 
Hardening- und Tempering-Room; gute Ar— 


beitsſtunden. 1237 N. California Avenue. 


do fri 

Verlangt: Erfahrene Arbeiter in Seidefär— 
berei, 80.Cts. die Stunde. Hulsman & Mohs, 
2043 Wabanſia Ave. midoft 
tr, das Bäckerhandwerk zu 

erlernen; Stnaben von 16 Dis 15 Jahren ton⸗ 
nen voriprechen deie E. Rofen, 2001 W. TDibi⸗ 


9. 





Werlangt Männ 





fion Straße. Br mido | 
Verlaugt: Bweite Haid jadhlundiger Väder, 
zZ. Vchnie, 3525 ©. Hulited Etr. mido 


Verlangt; Janitor, im Maſchinen⸗Shop zu 
arbeiten, $25 die Mode, Nahzufragen: Gantes 
ron Tan Madinerh Eo., 240 N. Alblandb Ave. 
mido 
langt: Knaben und junge Männer, um 
ıbrilation den Cuit Caſes zu erlernen; 
ıhruna nicht nötig; man lanır $50 Die) 
j | Mode verdienen, wenn ausgelernt; reinliwe, i 
nligemeine | aejunde, fanitäre Weriftütte; halber Yeiertag | 

: S €, Dresner & Co,., Nr. 500 Eitd 















RTeoria Straße, 


_ Verlangt 


Louis Hanfon To. 1500 N, Koiiner Abe. 


_ Minimz 
Berlangt: Zaalöhner, ere Männer für 

leichte ee ag au Tun 

— Nöonnen in kurger an enen, 

7 f gefumde, jtetige |“ 

Männer jür ftetige Arbeit, $25 die Woche zum | Louis Yanfon Go. 1806 ® 

| Gute Gelegenheit fir Beförderung, 

Nahaufragen 137 ©, Wells & 

Muß Engliſch ſchreiben können. 





tner Abe 


Zırenhalie. 4 


Ann Strafe. 





Berlangt: Junge von 14 bis 16 Jahren, um 


Bünae gu maden und für Icichte Arbeit. 


Verlangt: Drei tüchtige Perläufer, auöges 
zeichnete Gelegendeit. Nadaufragen zwiſchen 9 
und 9:50 Uhr borm., Rooms 207—208 Lin« 
colr Blda., Lincoln, Belmont und Ufpland Ave, 

Verlangt: Knaben und junge Männer, am 
die Yabrilatton von Zuit Cafes au erlernen; | I —* 
Erfahrung nicht noiwendig; man dann 30 die | Trays,. 816 bis 818 zum Anfang. Gute 
Woche verdienen, wenn gütsgelernt: reinliche, 
geſunde, ſanitäre Verlkſtätte; halber, Fetextag 
Samstags. K. & H, Suit Caſe & Bag Min. 


Eo,, 115 Nord Paulina tr. 


“Verlanat: Arbeiter, $50 die Mode für 
Soundrh-Arbeit, müffen cenalifh Iefen und 
fchreiben lönnen, Angabe don Erfahrung ıyıd 


Zelephonnummer, Mdr.: u 787 Abendpoft: 





perintendenten, 2336 ©. Lumber Etrahe. 


co BVerlangt: Männer nnd Franen 

(Anzeigen unter diefer Nubrik 2c das. Mort.) 
Derlangt: Ungenchme Belgäftigung im 

Sreien für 25 Männer und Scaen, um in 


unferen Gärten zu jäten. Keine Erfahrung nö, | Counter aufzuwarten, 
tig. Bezahle $3.50 per Tag und aufwärts, — 
Geld jeden Abend, Nacdaufragen 8:30 mor: 


gens. 


b224 Lincoln Abe, Budlong Gardens. 


’ dimido nrbeit, 
„erlangt: Mann und Srau für allgemein 
Hasarbeiten, tm Garten, in Samilte von : 
Heines Haus in Doritadt. 1605 — 155 Nord 


Iel. Rodwell 3954. 3437 Oaden Avenue. 


V 


Verlan 


Mel Er, 


[Gen Farmer; Tann mit Rferben umgeben, 
Stan, 1725 Wellington pe, 





Painting, Ravering ufm, 





als PBetrichäleiter, 


voſt. 















Geſucht? Buſchet 
H 681 Abendvoft. 
















Sand. Mdr.: H 678 Abendpoft. 


— — — 


endpoſt, Chicago, Donnerskag, d Juni 1920. 





Verlangt: Frauen und Mädchen Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieter Mubrit 2c dad Wort.) 
Läden und Fabriken 


führen; guter Lohn, gutes Heim für richtigne 
Berfon. 5546 Lome Nve., oben. Zelebhon 
Normal 5138. dofr 
"erlangt: Mädchen für allgemeine Yausars 
beit; fein Wafchen, aute3 Heim, Tleine Ya- 
milie, Tel. Rogers Part 3830 oder borznipre: 
Ken 7038 Ridge Ave. 17n1w* 





Berlangt:? 
Mädchen. 


30 Mädchen für eine Woche. 
Wir können 30 unerfahrene Mädchen 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre alt 
ER doftſa und Frauen, welche willens find, ein 
‚antes Gefchäft zu erlernen und während 
'de8 Lernens guten Lohn verdienen, fün- | 
‚nen in unierer hellen, fühlen und rein- 
lichen Babrit Beichäftigung finden bei \per Woche für die nächjten drei Worhen 
#: Teid,se Arbeit in unferer reinlichen 
sabrif beichäftigen. 


$17.35 bis $18,50 um anzufangen. 


Mode oder 1%, Tage; eleltr. Waſchmaſchine, 

lein Biaeln, 6628 Minerva Ave, Televbon 

Hhde Part 7321. 

der Herftellung von Damen Waifts. 
Wir haben Die 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit; gute Pezablung, Pomman, 3831 
Broadiwah dofrſa 


| fanitärften Arbeits- 
ränmlichfeiten in der Stadt und die Ver— 
hältnifie find nerade fo angenehm wie 
zubhanfe oder in irgend einer Office. 


Dellman ®atft Co, 
115 ©, Market Str. 


Nacjzufragen bei 
Serrn EChlen, 
2373 Lincoln Npe,, 
Ahr vorm. bi8 3 Uhr nacdhm., 
abends von 6 bi8 8 Uhr. 


Zimmer 4, 











Berlangt: Erfahrenes Mädhen in Däderci. 
0 Lohn die Nüoche, 1906 Weit 35. Straße. 


ze. MeSiinlen_ 4343. 
Berlangt: Mädchen 


Mädchen und Frauen 
für Einpaden von Cracker Jack und 
Gandyfabrif-Arbeit. 
Wir offerieren Mädchen und Franen 
in unferer Fabrif; 





um Sinifden und „its 
Nachaufraaen 
5. Floor, Mafonic Temple. 
permanente Arbeit 
Erfahrung nicht nötig; angenchme Ar- 
beit und fpeziell furze Stunden Arbeit, 
wenn gewänicht. Wir ichlichen Samstag 
mittags. Gmter Lohn, Kommt fertig zum 


Employment Dept. 
N. B. E E., 
Cracker Jack und Candy-Fabrikanten, 
Peoria und Harriſon Str. 


Hausarbeit 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren 
als Haushälterin in Hotel 30 Zim- Lelhigt 
mer). Guter Lohn. Alleinftchend, mit | ! 
etwas Erfahrung vorgezogen. 





Berlangt: Zweites Mädden in Fa— 
milie von zwei Erwadienen in High— 
land Parf. Gutes Heim und feine Um- 
Vorzuſprechen: Ad— 
vertiſing Dept. Calumet Baking Pow— 
der Go., 4100 Fillmore Str. 

Verlangt: Frar für Scheuern der 
Office. Einen Tag in der Woche. 835 
Orleans Str. 

Verlangt: Frau, um dem Chef zu 
Bezahlung. 
804 Grace Str., 





gebung am See. 








Berlangt: 





adden für leidte Fabrik: 








Chateau Cafeteria, 
Ecke Vroadwa. wi⸗ fr 

Verlangt: Kompetente Köchin für | 
Tel. Harrifon 6781| 


A. B. Fiedler & Son, 
1713 Hammond Str, 
Er: Engenie Str, zwilhen Wells und 
Sedgwick Str, 


2133 S. Racine Ave. dofriſa 
rlongt: 2 Männer für Urbeit in gutem, 
em, Injtiaem Stall; guter Kohn. 1005} 
Vaſhburne Ave. Telepben: Canal 299. _boirja 


Highland Barf. 

zwecks Rückſprache. do- ſa 
Verlangt: Deutſche Frau in mittleren 

für leichte Hausarbeit; 


Vorzuſprechen: M. Lieber— 
mann, 2434 North Ave. 


Geſchirrwaſcherin. 
IN. Dearborn Str. 


"Verlangt: Junge Srauen, um die Yabrilas 
tion bon Neifetafhen zu erlernen; Erfahrung 
wübhrend der Xchr- 













Verlangt: 
Hilfe für Cafeteria. 
Junge Irauen für kurze Stunden in 
unjerer General Office Cafeteria, 
Vorzuſprechen: 

Swift GE Co., 
Employment Diviſion, 
General = Office, 

Anion Stod Yards. 

Tel. Vads 4200 — Local 136. 
Verlangt: Mädchen und Frauen, um 
volle oder Teilzeit in Wrapping Depar— 
tement zu arbeiten: guter Lohn und ſte— 
tige Beſchäftigung. 
Ward Baking Co. 
Racine Ave. 








man kann 825 
wenn ausgelernt; reinliche, geſunde, ſanitäre 
Arbeit; balder Feiertag Samstags. 
rial Leather Mig. Co. 847 B. 9 
Verſlangt: Tine Frau zum Reinmachen, einen 
2622 N. Richmond Str. 


. Härriſon Str. 





Tag jede Woche. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: hoher Lohn, fein Wafchen, Heine Familie; 
guter Flag für richtiges Mädchen. 
chigan Ave., 1. Apt. Tel. Wentworth 5260. 


üchtiges zweites Mädden; Nefce 





I SIE, oder telephoniert Glencoe 694. 
zablen Gebühr, 


Nerlanat: Wräden für allgemeine Hausars 
beit; fein Waichen, Ermadifene. 
pbon Drexel 5798. nibo 

Verlangt: Junges, mähdden oder eine frau 
für die Wäſcherei (Kaundry) 
biefigen Reftaurant; für bie 
6 bi3 12; Iein 
Bezahlung und [Ter 
824 Rullman Building, Ede Michigan * 


Verlangt: Mädchen für Wrapping und 
Labling; Erfahrung nicht nötig. 
tige, angenehme Arbeit. 
täglich; Samstag bis 12 Uhr mittags. 
818 die Woche zum Anfang. 
ſprechen: 363 River Str. 


Berlangt: Mäddıen für 
Bund = Prefie. Tan: und Stürnrbeit. 
44 Stunden die Woche. Stidarbeiterin- 


nen verbienen $20 bis $30 die Woche. 


Cabineimafers, tönnen Boden 
Kohn verdienen durch unſer Prämienſhſtem. 





8 Stunden Kederer, Tele» 


in einem feinen 
Hbenditunden bon 


Arbeit an der notivendig. Gute 


GErfadzung 
hen eih yo 
aa 
| VBerlangt: Männer, Botlerte und andere, den 

Verlauf von Good Lud Hopien und Mala un« 
ter tarbeitern und_eeunben au fördern.) 9. &. Saal & Cs., 4410 Ravenswood 
Guter Lohn. Adr.: Good LKud, 612 Willem | Ayensre 
Str, Chicago, 141n102* 
Ferent Mann sum Geichiermaiden und] r 
im der Küche mitzudelfen. 820 N, Clark Gtr,|reine, intereffante Glah Sign Arbeit; 
gute Stundın und Lohn; feine Erfah- 
rung nötig. Solar Electric Go., 124 ®. 
Late Str., 3. Floor, 


adden für allgem 
beit. 4854 ®rand Nibb 
en, um bie_Fadrilae 
erlernen; Erfahrung 
mährend ber 


angt: Junge 
tion don Reiletaihen 
nicht nötig; guter Lo 
man IYanı $25 die 
went ausgelernt; reinlide, gefunde Arbeit; 

halber Feiertag Camstags.  ( ch 
buſch E Co. 235 ®. Illinois Str, 
erlangt: semt fiir aligemeine 
Michigan; drei in der Yamilie; alle moderne 
Bemtemlichteiten. Nachaufragen: U. J. Soobel, 
327 Belden Uv 


x i 
Fcien Mädchen fiir Semmerarbeit, von 


9 biß 6; $12 möcentlid. 1551 N, LaSalle 


Verlangt: Mädchen unb Sranen für 
2 


Verlangt: Knaben und junge Männer, um 
die Sabrilation von Cuit Caic3 au erlernen; 
Erfahrung nit nötle; man Lkann $30_ die 
Be — —— —— —— 

eſunde, ſanitäre Werkſtätte; halber Feiertta — 
anatons, J. W. Eihendufch & Co. 120 ‚erlangt: Waitreht. 7 Uhr vorm, 
be |Di8 2 Uhr nahm. Telcphontert Galumet 

Nerlanat: Züctiaer Lumaman, ber fein Se: | 2193, fragt nad Mr, Eims, 
De SER: guter Zohn, 820 N, Clark 
Turnhalle. 14jn1wæ 

Derlangt: Erfahrener Fürbergehilfe, murb Club, 20 Meilen von Chicago. 
euter Mafcher feiı, Dies ift eine ausgezeih- | den Monat, Zimmer und Board. Nuft 
nete Gelegenheit fü: den richtigen Mann; aus 
ter Lohr. tar Clcanerd and Dherd, 2417 
N. Weitern Abenıte. 14inim& 


* IR 2 er "an 7 nz AB nn ee nn a nn a a 
Derlangt: 2 Waitrefies für Gounten "erlangt: Stau fiir balbe Tage bei der 
Mode, 2402 Stedzie Bldd., Ede Fullerton Abe, 


auf Homemwood 14 und fragt nad) dem | Verlangt: Zwei erfabrene Mädchen, Köchin 
und ameite8 Mädchen: Ileine Wohnung; drei 
Erwadfene: fein Wafhen; balten Frau aum 
Reinigen, Lohn $15 und $18; Referenzen nots 
wendig. Telephoniert Donnerstag nahm. ımd 
Sreitag den ganzen Tag. Eupertor 1034. 


am —— | 6 Mädchen zum Ginpaden 
sünge zu mad ür 15 amd bei der SHeritellung von School 
die Woche. 835 Orleans Str. dimido | Fnpfets zu helfen. 
gung. Gute Löhne. 
6o., 215 ®. Schiller Str, 
Verlangt: Mädchen fur leichte Shop⸗ 
Sample Caſes 


Stetige Beſchäfti— 
Interſtate Tablet Werlangt Ein Mädchen oder Srau mittleren 
Alters für aemwöhnlice Hausarbeit, 
Tode, 63411 ©. 
und ewelry |“ Werlangt: Cine Gelhirrwälhern, S18 die | 
3 feine Sonntagarbeit, 
Neftaurant. 2545 Miltmanfee Ave, 


Serlangt: Erfahrenes Müddıen fir allac: 
meine Sandarbeit; Lein Waſchen. $15. Kleine 
tand Blpd,, 8. pt. 


in ungariſchem 
Arbeitsbedingungen; 


ſtetige Beſchäfti— 
gung. 114 N. Franklin Str., 3. Floor. 


Fabrit · Mädchen; 
Lohn; ausgezeichnete Arbeitsberhältnifſe. 


Mäder oder Frau für afge- 
Oscar Mayer & Co., 1241 Schgwid St. 


Hausarbeit, guter Lohn und qutc5 Heim 
N an nn _Isiniwt N. Hoyne Ave. 
Verlangt: Verläuſer für vorzüglich gelegene, 
—— GE —. |Heicht derfäuflihe $100 VBorftadt-Pauftellen: 15 
tarier Zunge über 16 Japre, in| Prozent Kommilfion; _gute Gelegenheit, Geld 
rl HulS: | zu verdienen, 118 La Ealle Etr., Bimmer 721. 
13junt, 1m 

Verlangt: Bubderläfftger, arbeitfamer Mann 
für adtftiindtee Innenarbeit. Gute Gelenen- 
heit für Beförderung. Nachzufragen beim Su⸗ 


Verlangt: Operators mit Erfahrung 
an Kinderkleidern; ſtetige Beſchäftigung; 
bei der Woche oder Stüdarbeit; taghelle 
Fabrik. H. M. Baron, 205 W. 


“ Verlangt: Frau zum rei machen Mi 
bon 9 bis 4 Uhr. Tei.: Midwah 2764. 


Berlangt: Guters, auderläffiges Mädchen für 
allgemeine Saudarbeit; Yamilie von drei, mutter 
3424 Irbing Park Blbd,, Ede Bernard, 

2, Apartment. 


Verlangt? Bırerläffige Fran zımm Mafchen 
Bügeln und Reinmachen. 
len erwünſcht. 


Waitreffes. 
North Ave, 


ee 0000 — 

erlangt: Operators an feinen Män- 
—* vo Br 
stiedman Co., 7. Floor, 325 W. Iadion 
Bled., Ecke Parfet Str. k 


Zerlargt: Reinliche Mädchen, um am 


15junimt Perſönliches Vorſtel⸗ 
Mrs. Dohrmann, 3634 Wright⸗ 
Tel. Belmont 6906. 

Berfangt: Sean mittleren lter® oder üllere 
aur Mithilfe Bei i 
Heim ımd auter Lohn; 
angenommen, 





nerhemben: 


t ſowie Frauen für 
Geſchirrwaſchen. Kiem's Cafeleria, 4046 
Sheridan Road. 


gt: Mädchen für leichte Fabrit 


Aſſembling Metall Novelties. 
e Dowſt Bros. Co. 120 N. Ann Str. 


Verlangt: Mädchen oder mittelſährige Frau 
fir allgemeine Haäusarbeit; keine Kinder und 
926 Montrofe Ave, 
Edgemater 3482, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in Ileiner 
Samilie von awet Perfonen. Gutes Heim und 
2602 N. Kedzle Blvd. Ielchhon 
Belment 4376. 

Verlanat: Alte Frau fire 2 Minder von 2—A 


Verlangt; jun Sahren. Erneft Chippeldaum, 1748 N, 


\ ‚um an Zuderrüben au | ton bon Reijeta 
arbeiten in Iowa; $35 per Ader, Haus, Gar- | nic 
en und Trandportation frei. Nahzufragen bei | 3clt; 


e Stauen, um die Fabritas 
hen zu erlernen; Erfahrung 
br während der Lehr 
man Zaun $25 23 
Al. Zseber, 1642 Orard Etr., Chicago. Jowa | went ausgelernt; zeinlice, geiunde 
: Arbeit; halber Feiertag Samstags. B. Beer 

& Compend, 233 2. Monroe Cir. 
Verlangt: Erfahrenes Mäddhen als Verkäu- 
ferin in PBäderei. Krufe’3 Bäcderei, 3114 Kin- 
coln Avenue. 
Verlangt: Bigarrenmaderinnen, müfien er: | 
fahren fein; beiter Lohn; feht Mr.Enell, Yrigaz 
Houfe, 8 vorm. bis 8 abends, 


“ Berlanat Gefhirrwäiderin, aufer Soon, — 
Reftaurant, 148 MW, North Abe, 

Terlannt: Gute Short» Order: Köchin für 
abends, furze Stunden; guter Lohn. 148 N, 
North Me,, Neitanrant, 

Verlanat: Frau oder Mädchen, den Lund 
343" connter Geforgen und Ealat maden Tann; gu- 
Verlangt: Farmer, berheirateter Mann die IR AB: RR: TE. VOEE: NR: SERIE. 
erwalfung meines Farm in Florida zu über, 
nehmen; gutes Helm, Gebt bolle Einzelgeiten, 
two gearbeitet und melde Erfahrung. Schreiht 
enalifch, Lldr.: X 763 Abendnoft, 41jnimf | © 

Verlangt: efhirrivafer (Mann), aud 
sites: guter Lohn; Eonmtags frei. 39 N, 


nl 0 zus Nachaufragen: Er, 
u 





Hausarbeit 
Verlangt: Nachtköchin. 651 W. North 


————— 
‚Verlargt: Zwei intelligente junge Damen: 
a ograpdin und eine Verkäuferin; gute 
lusfiht zum Gmporarbeiten. 
handlung, 22 RN. Michigan Ave. 


De De 50, EHEN Sen EDDIE 
Berlangt: Mädchen für leihte Fabrifarbeit. 


achaufrag: B. Ceeburg Piano Eo., 419 
2, Erie Eir., 3. Floor. 


Stellung jnhen Männer a. Rnaben |, Sexiangt: 
(AInzetaen ıumter biefer Nubrif Ic da8 Mort) 
Gefuht: mager QTüder, mit eimas Criab- 
zung, fuct Gtelle um Gefhäft zu erlernen. 
7825 Lowe Nde, Rhone: Etuart 3690.  dirfa! 


Gefuht: Mann fucht Arbeit bei einem Deut 
—!tion bon Neileta 


dofr | nicht nötig; 
Gefuht: Iraend melde Arbeit aefuht für! aeit; F 


Kroch's Vuch⸗ 


Frau file nemöhnlide Sausar- 
urze Etimden und gute Bezablnng. 
Leviton, 2423 N. Kedzie Avenue. 
Mbann 744. 
Rerlangt: Erfabrene Rafhfrau für Donner: 
4536 Grand PBlpd., 3, pt. 
Haushälterin bei Zttiwer 
Sreaıt mit einem Mind nicht 
5736 64, Place, 


unge Frau für Nachmittags und 
Abends im Delifateffenladen. 1337 ®, Madi. 


3 t: Mädchen für Vüderei, $20 d 
Node, ii. ter und Koft, 2049 ®. 21. 
Zelepbon: Canal 2593, 


Frauen, um die Fabrita- 
n zu erlernen; Erfahrung 
guter Lohn während 
we : man u $25 — Woche verdienen, 
—— H —— ne 

Mor.: 7 036 Mbengpaft, gebote erbeten, | wenn ausgelernt; reinlide, gaefunde, fanitäre 


Sefunt: Techniker, 42, 20jährige Eriabrun 
im’ Sabrifbetrich und Verkauf, fucht Stellung 


einem Nungen. 
ausgeſchloſſen. 
Prospect 2394. 
erlangt: Erfäbrene Mädchen; feine Wälce; 
2 in familie; Lohn $16. 510 Roscoe Straße. Murual Gecuritb Co, 
Zel.: Lafe Sic 1217. 
Verlangt: Erfahrene Köchin mit guten Res 
C Gute Bezabs 
Au erfragen wilden 11 und 2 Uhr. 
Vhone Vellington 79, 


Standard Euit Cafe & Bag E 
Jackſon Bivd., Zimmer 1688. 


i - Verlangt: Maitreb, aifer Cohn, quie Stun 
2 Betriebs Ingenieur oder | ben; feine Sonntagarbeit. 732 Sheridan Road, 
bergl, Belte Referenzen, Adr.: T 961 Abend. 


midoft| Berlangt: Mädchen awiihen 14—16 Zabren, 
un Bigarrenliften au labeln. $13 die Noche 


während der Lehrzeit. 835 Orleans 


borm. au fchenern. Nachaufragen 2600 Divt- 


fion tr, Ede Rodwell, 


Verlangt: Cine Wärterin 
und ein Mäbden für leichte amweite Yrhett; 
aute Bezahlung an fompetente Perion. 
5118 Dorchelter Ave, 

Berlangt: Erfahrene Walhfrau für Montags 
und Dienstags; MWafdien und Bügeln; 
ſche Maſchine gebrauchen lönnen. ae: 


“ Gefußt: Crite Sand Nrotbäder juht tel: 
lung; einer Ehop. Mbr.: T 962 Adendpoit. 
midofr 








ür ältere Rinder 















mittleren Jahren fucht 


Stelle in Grocerh umd Ment Market Mbrı Verlangt: Mädchen, 16 Jahre und älter, für 


Nageln und Leimen bon Zigarrenliften, $18 
dimido | per Node, 835 Orleans Str, ’ 
Verlangt: Berläuferin für ein Delifateffen- 

5919 Miigan de. 


3 Mädden an Rivetingsstraft- 
afhinen; angenehme Arbeit und guter Ber: 


Hyde NTarl 2942. 








Sepsis DD 

Gejudt: Ein mit jedem Hiveiq des Garten. 
baus erfahrener Gärtner, Abfolvent einer Ser. 
tenbauföule, fucht Stellung al3 Pribatgärtner. 


Vorzüglide Seuaniffe und aan 7 = m Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
Hausarbeit 


Verlangt: Gute rau, um Haudbaltung au 


Verlangat: Wafchlrau für drei Halbe Zage die 


Berlangt: Eriter stiaffe Naihirau für You: 
taa3 oder Dienstags. 5650 ©. Reoria Cr. 


Berlangt: Mädden für allacmeine Hausars 
beit; auter Lohn. 445 Melrofe Str., 2. Apt. 
Tel. Wellinaton 463, dofrſa 

Verlangt: Mitteljährige Sran für leichte 
Hausarbeit; Teine Familie Nachanfragen: 
6700 Sheridban Road, 1. pt. 


Rerlangt: Ein _Mädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit; fein Wafichen; auter Kohn. ir. 


5442 Galumet Ibe., 2. lat. 








dofrt 

Verlangt: Gutes, zuverläffiges, Tompetentes 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; lein 
Wafchen; Heine Zamtlie bon drei PBerfonen; 
6 Zimmer Apartment; qaute® Heim fir das 
rihtine Mädchen; auter Kohn, Referenzen. 
Tel. Lafe View 8553, 


"erlangt: Mädben oder rau in mittleren 
Jahren für Hausarbeit. 1114 Center ir. 
Nahaufragen im Core. dofri 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit. X. Rofentbal, 624 Cait Öl. Eizepe. 


Kerlanat: Gefirrmafcherin; $50_ monatlich, 


o 





Limits | Simmer und Board, 7531 Madifon Etr,, Foreſt 
Hotel, 642 Dole Ave., Paul Schiefer, kat dofrfa 
‚PBroprictor. Phone Lincoln 3257. 


Verlanat: Mädden oder Srau in mittleren 
Sahren für allgemeine Hausarbeit, gutes 


beim und Cohn; Tieines lat; feine Familie; 


eine Wäfſche. J. Vinmenſtock, 6697 Greenview 
Abe Televhon: Rogers Part 1000 — 
vVerlangt TNochen fũr allgemeine Hausar⸗ 
beit: Leine Wäſche; quter Lohn; kleine Familie 
Erwachfener. 5115 Drexel Boulevard, erſtes 
wDerla nat Tüchtige Nödin bon 7 biS 3 nad) 
mittags; guter Lohn; feine Eonntagsarbeit.— 
170 NR. Bells Str., Ealoon, "Ihone: „rain 
1745. bofria 






erlangt: Gute, verläßlihe Aräfcherin für 

Donnerstag oder Freitag umd jeden zweiten 
TViendtag. 2443 N, Kcdzie Ylvd. Eildert, Tel.: 
"lbanh 5438. 


erlannt: Gutes Mädien fiir allgemeine |von 0 Simmern, darımter ein Mahagont-Spie- 


Hausarbeit; drei Ermadiene, Nribatzimmer, 
fein Waſchen, 912 die Tode. Tel. Garfield 
5454. ©, M. Come, 3818 Azafbington Blpd. 








= us * 
Stellung ſnchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ic das Wort.) 

Gefucht: Reipeltable Frau, häuslich und faus 
ber, oune Anhang (50) jucht Etelle in befferem 
witwerheim; ein oder zivei erwachiene Söhne 
önnen da fein, Nordfeite vorgezogen, Adr.: YI 
830 AUbendpoft. nn mIdO 
 Gefucht: Frau fucht allgemeine Arbeit beim 
Tag. Vorzuſprechen 2425 Greenwood Ave., 
2. Floor, hinten. Be 

Sefuht: Frau fuht Stelle für allg 
Hausarbeit, 5242 Liano Ave., nahe Fo— 
Wone: Kildare 6207, Be 

Geſucht: — Frau, ohne Anhang, 
im mittleren Alter, wünſcht Stelle als Haus— 
bälterin bei alleinftehendem Herrn mit ers 
fadfenem Kind, Adr.: T 934 Abendpoft. 

mido 

Gefust: Neiveltable Dame, gute Köchin, fuht 
Ctelle al3 Hausbälterin Für gebildeten Hewrir, 
Ctadt oder Yand; Empfehlungen. Mlor.: N 
771 Abendvoft, dimido 


meine 

















Stellungen jucdhen: Eheleute 


(Mnzeinen un’er dieser Nuhrif te dad Wort) 





poſt. mido 





Unterricht 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 18c die Zeile.) 
—engl 











(Anzeigen ımter diefer Aubrit 18c die Heile.) 
Zuhrs leer: Büro, Zägl. beite Etels 


len fiir Privat 
540 Nortd Ave, Televhon: Lincoln 2160. 


Buſh Agench, 157 Welt Randoivd Eirabe 


_Iaplfondoamt 

Verlangt: Frauen zum Waſchen und Rein— 
maden. $4.15 den Tag und Ejien.. Kommt. 
6208 Winthrop Ave, Nehmt Broadivah Car. 
13jun1wæ 








Stellenvermittlungs⸗Büros 


Zu vermieten 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 
Zu bermieten: Vier möblierte Zimmer und 
Vad, hell; nahe Hochbahn; 812. 846 Center 





Straße. 


| 3u bermieten: Store 20X30 Fuß, Danıpfbeis 
Morgan Etr., Tel: Englewood ! gung, $55. Tongeln, 2572 Lincoln ve. 
fodidofa 





Zimmer und Board 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 


Antwort erbeten bon guter deutſcher Familie, 
die willens iſt, eine junge Dame bei ſich auf— 
zunehmen. Modernes Heim im Norden der 
Stadt oder in einem der Vororte bevorzugt. 
Adr.? T 035 Abendpoft, dofon 





Vermiete vrachtvoll möblierten Parl 
zwei Bettzimmer in modernem Apa 





Hudſon Abe., 2. Apartment, nahe Center. Nur 


für Herren. 





Zu bermieten: Möbliertes, Helles Zimmer; 
eleitrifches it: an deutichen Herin; pribat. 
1215 Lill Mde., 2, Flat, nahe Racine Ademue, 


Nordſeite. 





Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit Bad, 
an ein beſchäftigtes Ehepaar oder jungen 
Herrn; beſte Carberbindung. 822 North Ave., 
€ | binterite Tür, 1, Flat, 


friſch eingewanderte 
Edgewater 3461. 


Zu vermieten: Großes Frontgimu 
Bad und Telephon. 1120 N. Meils tr, 
Floor. 








Zu vermieten; 2 einzelne und 1 Doppelzim⸗ 
mer, hübſch möbliert, kühl; klleine Privatfa⸗ 
milie; Park; mur an Herren. Telephon: Lin—⸗ 








und Bäckerei-Fixtures, wie auch Paper 
Bags, Scales, Fleiſchſchneide-Maſchinen, abhängig, muß wichtiger &ründe halber ſchnell 
Eisſchränke und andere Einrichtungs- bertamt werden; gute Fixtures großes Ba 
nenenitände, Spredjt vor im Burdafing: | 
Tepartiment. 16 


—— — — —— 


— Braucht Sugar 'rite, es iſt gerade 


Srant Schmall, 2840 Warſaw Ave, dofr 


Weriangt Eine Frau, für ieden, Sreitan 
reinzumahen. 5344 Wafhington lvo, 


Apartment. bofrja | 
| 


'Bldd. Zel.: Kedzie 6893. Verlaufe einzeln. 
dimido | 


Gefucht: Ein deutihes GCbepcar Sucht Janis 
torstelle, Briefe erbeten, Aor.: I 829 grbend« 





ib für Deutihe.— 
Konverfation, Lefen, Schreiben, Grammatif, 
Korrefpondens und Rechnen, Privat. Tag u. 
abendd. 74 W. MWafhington Str., Bim. 310. 
6ap,dinofon* 


anfer, HotelS und Reſtaurants. 


16an*z 
Hunderte don auten Etellen in Power Anlas 
gen _Ehop, Garages, Diftced, SHotel3, Klubs 








Dampf und eleltriiches Kiot; 1 lot vom Lin 
coln_Rarl; 15 Minuten zur Cchleife 1023 


er, mit 

3. 
dofr 
Zu vermieten: An beſſere Herren, ſchöne 
große Zimmer, paſſend für zwei, auf Wunſch 
Board. 2340 Lärrabee Str. nahe Fullerton 
Parlway. mido 


* — — — — — 





















Kaufs · und Verfanfsangebote | Geſqaftogelegenheiten N 
( 


(Anzeigen unter diejer nbrif 18c die Zeile.) 


geile) _ 
u Anzeigen unter diefer Mutrit 18C bie . a 


: fen: . g et: | —— Belifateffen Store ———— 
Zu verkaufen: Grocery:, Ment Mart | Zange beftehenne Ede, Norbfeite, teine gen 
| Turrena, ganze Nahbarfaft don biefem Play 


venlager, billige Miete, mit Wohnaimmeen. 
Nehme $1200, Teil auf zeit, viel mehr wert. 
z 5 find leicht über $300 bis $400 Neingetoinn 
Wiecboldt’®, im Monat zu erzielen. —— 
_Wihonntee Ave, und Paultnn Str. | u onen 1nige weile vom AH 
Madıt Euch feine Sorgen Über Zuder. | 3 Hlods füolih don Jrbing Park Blbb, 


| 
I 









; De un Bäderei zır verkaufen. 
jo gut wie Zuder zum Shhen und Pos | Duchianittlihe Einnahme über $70_ täglich: 
fte* im Vergleich nur 6 Gt8. pro Pfund. | aute Shop Auzftattung. Middledy-Marfhall 
5 haben bei 9. %. Sanders, 2123 | "atofen, Miete $35 monatlich. Eigentümer 
Milwante Ave. Anenten verlangt |winicht fih an anderem Gefhäft au beteili« 
Ei ee DE. ABENIER g'. | gen. Ausgezeichnete Gelegenheit für praltiſchen 
_._. I6iniw& | Vüder. 814 Welt 77 Eit. Telephon: Bincen- 
Zu verlaufen: 2 Show Gaies, für Candy oder | nes 67, midoft 
* ıderei, 5135 NSentmwortb Abe. — Zu verlaufen: Delilateſſen, Groceries Gandb. 
5u taufen aefucht: Gebrauhtes Garuffell.— | Binarren Store, alter Play; guter Berlaufs- 
| grund; feine Agenten. Zelephon | 
© 














Su verfaufen: Zwei friihe Michfübe, eine | 8999. a 
mit Kalb, 3 Wocbyen alt. Toe Danfinger, 91.) Zu verfaufen: Magen und Yutto Repair- 
Str. und Genteanl Park Ade., Everarcen Barf, | Chop. 1740 WR, Chicago Ave. dofr 


z es = — = 5 ——— ——— —— — — 
uvberlaffſger unger Mann ſur balben An⸗ 


Illinois. midoft 








"9 bei 12 oder 8 Bei 10 Rugs, $17, $22 umd| teil am Möübelfaden: Saifte desſs Einkommens 
auftwärt3; lange Streifen $3 aufm. 2043 Di⸗ und $35 die Woche; mul $300 Sicherheit ha- 
bilion Str. dimido | Hei, 1401 NR, Melia tr, 

— — — — Re © 
es 3u derfaufen: Billig, Möbelgefgätt deine 
3 “ Stod; muß berfaufen, anderes Gefydft; feine 

Möbel, Hausgeräte u. f. w. Selegenbeit, 1401 N. Wells Er. \ 








(Anzeigen unter tiefer Nubrit 18c die Seile.) | "Sur berfaufen: Willie 
| . —— 


— NE. 
* * DSelilateffen und Gro⸗ 
Vertamfe elegantes modernes Warlor-Set, | cerbfiore. taffe die Etadt, 2812 Cortland 
mit echtem Spanifchleder überzogen, Meffing- | <ir.. one Axmitage 65322 v 
Bett, Cabinet Phonograph, Combination Kü— teitaurant, North Ae,, Rroflt $ $600 yer 
Henofen, Ga3 u, stohlen, Wäfherringer. — | Wionat; lange Keaic; vorzüglider Plaß flirt 
2917 Lincoln Ave., 2. slal. mido | Enevaar, $2200, einihlichlid Möbeln von 7 
3u verfaufen: Möbel, Bictrola nd Augs, et gab, ER sn u 
i ‚A ; Telephor S hitde 7812, mi c 00,5%. S S * 
faſt neu, Bargain. Telephon ee 22 "Rhone: Main 3708, J— 
"Fajt neue Möbeleinrigtung zu verlaufen; — nabe Lincoln ‚ven 
uch Sinderivagen, 815 Cheridan Road, Ja | tabliertesGefhäft, Goldarube; muß Iranl- 
a : nu beitsdalber berlauft Mmerden; $3500 nötig für 
niteeeeeeee... —— — WMaonzen Kuf. Adr.! sis Abeubdpoſi. do—bdi 
Zu vertaufen: Möbel, feines piano, Gig] — ——— —— 
boxes, Gas Ranges. Browns Storage, 2022 



















‚u verlaufen: Geihätt, Neinberdienft $40 
wöchentlih; fein für Er-Taloonfeeper oder äl, 








N, Racine Me, Zweigladen: 1153 2%. Wells | toren Herrn: Turze Stunden: mar abends ofs 
Straße. Te _boftiafon | jen, 3311_Montrofe de, doft 
In verlaufen: Gas Range bor, Kohlen⸗Dchten Cie etwas anfangen, roiffen aber 
niht wa3, fo fommen Cie nad 3311 Mont» 





oien, seinderwagen, YUnzu 















Klace, 2. lat, nabe Lincoln um e roſe Ave. Abends offen. doft 
Zu verkaufen zimmer Haushalt; vertg Verlaufe oder taufche Reitaurant und Board» 
billig. fragen 2015 R. Halited tr, inghaus, 2-Flat Brit fite Roadhoufe, Aefidenz 
Sinterhaud. —dimido) oder fleine Hühnerfarm, Tongeln, 2572 Lin» 
Sm berfaufen: Nohr Xeloue Parlor Cet, | win dene, fobibofa 
Ghyimmer Get, Nuas; großer Bargain, 1928] Gute (Sarage, MWeftfeite, megen Patmer- 
!ıchawt Str., 2. Flat. Sin⸗Imtæ Trubel für $7000 fofurt au verkaufen. Ein⸗ 
— Bu verkaufen: Neuer Kohn. Gasofen, Betten, ‚nahme für Monat Mai $2800, Tbr.: U 832 
Nıgs, Ei8doz; jpottbillig. 1625 Larrabee Etr, | Abendpoſt — midofr 
= _..._8p*X| Su derfaufen: Meftaurant. Is, 959 Biver- 

Bu verlaufen: Alle meine ho'feinen Wiobei | Teb_Tartwan. 16junimE 


Zu verlaufen: Kohlen- und Expreh⸗Geſchäft, 
Nordſeite, guter Platz. 2250 Foſter Ave. 
Barbierſtube. midofr 

Warum ſich mit hoher Miete plagen Hier 
iſt ein flottgehendes Delilateſſen und Grocery 
Wohnung dabei; Miete mir 825 
ich Dampfheigung. Kommt und ſeht. 
Delicateſſen, 1133 Greenleaf Abe, 


lerpiano und PBictrola mit Records, billig, 
wenn ſofort genommen. 23220 Weſt Jackſon 


2m4*?% 


Händler, 
Wunderbare Gelegenheit. 





















Zunge Ehepaare, die Haushalt begründen wols ( Ill. midofa 
len, Wir haben in um! n Lagerhaus 28 dert 7 m: Reftaurent billia: Eommiaas 
practbolliten u, moderniten 3 Ct Parlor| „pi berlauien: Neftaureng, billig; “NZZ 
Suites, Augs, Bet Tiefe Möper find wie} Felhleffen, 1774 Clybourn Abe. miboit 


neu, garanttert 


en geliehen Werden, “ Grocery un MRartet; gutzahlendes Geſchäft. 
um ſie rich 


e werden zu weni⸗ Bäckerei, alter Platz. Große Gewinne. 


ger als einen r ve5 Mertes berlauit.| Green & Andreas, 127 NR. Dearborn Str. 
Wir verſchleudern ebenjall3 einige Hochfeine) __ u 18ap* 
Phoͤnographn, ie Diamant Spitze, Records Zu berfaufen: Grocerie und e 


und Wbliejerumg. 
Weſtern F 


2810 


Liberty Bonds — Etore, guter Gefhäftsplag; berlaffe die Stadt. 
rnitureStorage, 13: Wallace Etr. dbi—fon 
















Sarrifon Habe gg, |, zu derfaufen: Wäderei, fehr Billig, eine ber 
tags 10 DI2 &. THejten auf der Nordfeite, Adr.: 9 676 Mbdpoft. 
sjndofadiimt 15tnim£ 

ae ufen: Möbel! 
Steitag, dei Suni, nm 2 Uhe nachmittags, | 


in 2325 "Sheffield Ube, | Geichaftsteilhaber 
be ; höchſten Picte it 1J er⸗ 2 . % ur 
to wir an den böditen Mieter fite bar ber — unter dieſer Rubrit 18c die Seile.) 








Tanien: 10 PBianos, Nua ee ak 

Springs, Ma Teilhaber mit 33000 gewünfht um gırtge- 
bliothelmöbel heude Fabrik zu vergrößern und vorliegende 
derobe zuf Trver3 auszuführen, Mdr.. U 828 Abendpoft. 
tunacı 











hle, Gar⸗ 
Sinrichs 










IT, 
wir 


ı 
VBuffets boards 








ungen id Leinen⸗ midofr 
| (5 | EEE 
Beat —— 1 Geihähtsmann, böchit intelligent, fucht fich 
De en j an eincm Geicäft mit $1000 DIS $2000 zu bes 
ftande. Nee 3 Auction Soufe - |teiligen; ſpricht deutſch, amerilaniſch, eiwas 
Rofevb Straußer, Weriteinerer mexilanifh. Antworten erbeten an Adr.: T 

x E a ne er Br 1 033: Sbenbyall, Bimido 





Seht umer Xager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod. FSurmiture 
Shop, 2261 Lincoln Une, Tel, Sincoln 1377, Finanzielles 

—8 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 18e die Zelle 
——— — zu verlaufen: Erjte Onpomelen su 6 Wsos. 

Pianos, mujitaliiche Inftrumente \arf devautes Chicago Orundelgentum im 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Seile.) —— RR nn 
‚su berfaufen: Nictrola und Piano, fehr Dile | Ypcnds: 1572 W. Haltteb Cie., Elfe 

| in. 1916 N. Halfte Er. __I9intioX \ ü 

| , Su, dverfaufen: $115 faufer menig acbraud: |" 6%, eriie Grundeigentinms- 
tes Eien Piano. 2407 Xatorence Ave, thefen in Lo me Sen Beträgen 




















E E nidoft vom, „S1000, bis 30000. — * 
Zu_derfaufen: Baraatn — fHöne Xictrola Bm Belosth 0. x 

umd Mecords, tote neu, Xelephon Sunnyjide 258, 111%. Wafhington Sr. = 
7812. idjuniwe Yernklin 2446, o 
"Bw berfaufen: Nano umd Mhonograpd,| „Zu berlethen: $10 0, i 
er 17iniio& 


| preiswert. Rehl 3644 Maple Square Ave, | 1759 N. Kebate Abe, Qq 

— — — — imido Larlehen auf bexbeifertes @rund — 
$50 Faufen elcaaı s390 Gage Gonzert | Yaudarlefen eine Spezialität, storfige 
Phonogravy, 30 ausgefuchte Recorb3, ine 908 tone & &o, 111 Weſt 


































Nord Mabaib Ave. m 404, 1 ini | Sonnen et Etr_Tel, Moin 1865. 2st1°E 
Fur $40 je eleganten $150 Khonoaraph, |. Zu leihen gefucht: $3500 zu 6% Stuten auf 
35 Mecord3, 2545 —— 2 Drid-Slatgebäude. 1514 Balmoral —— 
0 Jaufen 812 Cabinet Phonograpb, | de, 2358 Tine: Lincoln Ave. Bits 
Records. 2205 Madiion Ct, —13inim&]| 21400 au leihen aefucht zu 6% S auf 
a ——— 2Flat Gebaude, 3037 I. Racine Ave, e, 
$55 laufen ein Mahagoni Gehäufe Upright | 9558 Lincoln Abe. fa 
Piano; gut für Anfänger, Groß, 5081 Brond-| 
way. 27mai*æ* — 
J — — — Perſönliches 
Kleider (Anzeigen unter viefer Rubrik 18c die Zeile.) 
(Anzeigen unter diefer Nırbrit 18c die Zeile.) ( — — —— ——— 
ee: Sen eiven, Crlältungen ufiv, nehmt die Schwiß«- 
Syman’s häber bei 
23 r bei &. Vullinger, 2253 W, 12. Etraße, 
riefige Werte abe 


9” 2 208 J 1fp,fadido* 
525 — 530 — 835 1000 Dubend feinſte Tomatenpflanzen. 20cä 
Kauft jetzt — bezahlt ſpäter. das Dutzend, nur noch diefe Wode. Wertaufe 
ehe a nm lcaner, 
anf x Norton. | Deutid) gert⸗Zither billig. . Ridges 
ser umzuſehen, wenn Ihr gute Lleider⸗ | lad Abe,, nabe Sarrifort, Daf Bart, dmido 
iwerte zu den niedrigſten Dreifen |” 7,2046 Giänciam Ama Im Ba 
wünſcht. Für Bar oder auf wörjent- auf Farın —— — V 
— 8 LI I — See 
liche Abtahlung von 51.00. z . Frau mit zwei größeren Kindern möchte ger 
Sie jind reimwollen und gut geichnet= | aufs Yand zu einfahen Leuten nahe Chicago 
dert, Dies ift eine Gelegenheit, Die Ihr | geben; würde bei Garten, und Hausarbeit mit- 
Ent zumubse maden folftet, Kommg | delle. Breisangabe erbeten, Mdr.: A 800 
und beiudt uns. 


2b ndpoit. bofrfa 
Hyman G Co, 


„is. Ehuller, die Dante, weſche vor Jvder 
. | a 2 3% Nahren ir. 3310 N. Kilbourne Avenue 
215 N. Clark Str., nahe Late Str. 
Offen abends 








mwobnte, tit gebeten, zu fchreiben an Mr, ©. 
Meany, 359 NR. Wells Etr, 





| nee Die Saare ausfallen, Cchuppen_ oder 
mm 00 ettige Kopfhaut Dat, der hole fi 5 5 
Ehbrlihe Rleider - Brerje, Kübfeg ac ons if * kr; fi) Sram Gopbie 
ER zit 2er e3 Saar Tonit Nr. 1. Gegen graue Saare 
Breife, die fi) nah eines Jeden Bortemonnake | Str, 2, det in 10 Minuten, Teine Farbe, nur 
richten, Garantiert, Euch bon 10—50 Prod, an} Dedung; alle nur aus Kräutern Dergeftelit. 
jedem Einlauf zu fparen; einige Urtilel au) Mache zöpfe aus Kämmhaaren. Kaufe und ber- 
weniger, alg ———— ertige, | Taufe cchte Zöhfe fehr billin. 2248 N. SalftepSir 

ch Ur r eberz url — —— — re 
nicht abgeholte Anzi ge u id eberz m —— Urbeiter, Agenten und andere Tön. 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waiit- a e 
: 1 aan + ng nen Thönes Geld unumftändlih verdienen 
line, era anflichende und lonfervative Safe | yonn fie den 5 : 

RR a 5 * e den Vexkauf von Good Luck Hopfen 
ſons, Preiſe 832.50 bis zu 300. Sebt un gm “x 

4 Kor, | nd Malz unter Freunden und Belannten för- 

fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Ueber⸗384 Mar: 6 g , ni 
En ge re en dern. Mdr.: Good Lud, 612 Billow Ctr., 
ziehern zu S15, $ 17.50, $20.00, $22.50, $25 u. Chicaao 14 
$30. Ehwarze Anzüne au $45 bi3 $65. Blaue | MA, [[ — init 
Cergcanzüge zu $35 5i3 $60,. Anzüge w.Ueber- | QUutlide- und Infide Painting und PDecorat- 
zieher für Knaben und SKiinder, $6.50 ur. aufm. | ing; Mrbeit garantiert. 2134 Montrofe Adenue, 
Hoten für Männer, $4 u. aufiv. Vlaue Cerge | Televhon: Navensiwood 6580, oinimtz 
Holen für Männer, $4 uw. aufm. Blaue Cerge-| " Golimasten, Ucverfegungen, amtlihe Wen 
bofen, $5.50 bis S17,50, Ein fbeaieller Rabatt | alaubiaungen, itibanktg und u bifaftonen) 
bon 5% an jedem Einlauf, ber für den Ber | für PVürgerpapicre werden ansgefertigt bom 
fandt nah Europa beftimmt ift, Difen tänli«, | öffentlihen Notar der Mbendpo &o,, Sohn 


bis 9 Uhr abend: Camstans Big 10 abends; |Fiel. 225 M. Mafhinnton Ctr. 





1706* 
Lin 


Im 














: “2 
co br abends. ————— ——— —— 
coln 752. mibofrfafon Eoumiags DIE ur — Wer irgend etwas in a enge 
1415 ©. Halfteb Etrake. su erledigen hat, Gefchäft, Nustunit, Adrejfe, 
> — 19m4*% wende fih an Dito Hafer, Berlin.Tempelhof, 
Zu mieten gejucht Boruffia Etr, 62, 2Smalmt*E 
9 : io i ! ” 
: ! : Wohnung bon 5—6 Zime| (omsein Stofer Re di ; 
mer, Dampf» oder Ofenhetzung, an der Norb- (Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 


2041 Fremont Str. doſon 
Bu OmU Eu 5 


: : ‚1 Lenhorn Hühner mit Hahn; au un 

Junger Mann, Printer, fuct Simmer bei! enbom Pü er cc 
Privatfamilie, Telephon, Nordfeite; fein Roo— 
mingbaus. Adr.: AU 817 Abendpoit, dofr 
—— 


Zu mieten geſucht: Kleine Familie wünſcht 
4 oder 5 Zimmer Flat zu mieten, nördlich 
bon Diverfey und öltlih von N. Weitern Abe. 
Bezahle Bonus mit eriten Monat Miete. Te: 
Iepboniert vor 5:30 nam. Late Biew 468. 


In mieten acfuct: Zwei allein ftehende 
2eute wollen bier oder fiinf Zimmer mit Bad, 
Sfenbeisung, Tel, Diverjch 8939. midofrt 


Bu mieten gelucht: Sat oder Haus, 5—7 
Zimmer, Ofenbeizung, ’Bhone: Lincoln, 7132. 
Schnurpfeil, 2014 DOsgood Etr. dimido 


| 
feite, Miete nicht iiber $35, jept oder Dis 1. 
Suli; bon 3 erwachſenen Perſoͤnen. Rieger, 








Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(2inzeinen unter diefer Nubrit 18c die Seile.) 


(Nicht inkorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe, Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefetl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Tolten Euch $1.75 

75 fie einen Monat Iolten Euch $2.63 
$100 für einen Monat_Toften Eud $3.50 
Unter Stant3auffiät. — Telepb. Central 5493 


Siia*? 











Dachdecker und Klempner. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 





Durch vorſichtiges Einlaufen eines großen 
Lager3 bon Gravel-Roofing Matereia! bin ich 









im Etande, die befte und billiefte Arbeit zu 
—— Ph. Allendorfer, 2440-48 No. 
Tech Abe, Tel, Irmitage 6428. 13av3mt? 


3 Dad-kede reparıert, garantiert, $6;_Ylutos 








an Brot, abfolut zuberläffig und ftetig, wün 
Mäd» | dauernde Etcllung, Tagarbeit; abre 
auter | Teßtem Rat, Abr.: z 508 Abenbpoft, db 


\lzımg, fügt 


beit in Bribat-Sommerheim, nahe McHcnrb; 
fragen: 540 SurfEtr,, Tel.: 


Berlangt: Iterin für —— — 


— — — Ol dienft b i 
Gejudt: Eriter Mlaffe Calesbäder, au % ae ne arbeit. eht ‚Ganien, Ghicane uter Lohn. Nachau 
ch 


t| Rawbide Mfa. Eo,, 1301 Eiſton Abe. dimido ale Ziew 2772 


= Verlangt: Waitre. 818 W. North ide, 
i— 


Truc Dienft nad allen Zeilen Ehicanos; eta- 
bliert i =. 


83- 6 8 soling Eo., 
Ogben Abe. Serben: NRodwell 329 










120a*% 











Zu verlanfen: Gute Legehühner, 3 Etüd $5. a en ae) unter biefer Mudrff 18c bie ile 
1336 Velmont Ave,, Store. dofrfa| red. Blotte  deutfher Santvaıt. 
a | Braftiztert an allen Gericsten, , 127 N. Dear« 

Zu verlaufen: Dil born Etr.. Simmer 020. &ip*E 

@out8 3. Gottlieb, deutfßsungariicer 
Advolat, —— Prüfung bon ge 
zügen u, Rectäangelegendheiten an allen Ge 
riäten in Umerila und Europa —BibiL und 
Etraffadher, Berträge, Kolleltionen, Ermittelun, 
gen, Dolumente, Bollmahten,Bakangelegendei- 
ten. 112 RN. LaSalle Str, Simmer 14. Tel: 
Geantiin 1491, bon 9 6i8 1 Uhr nam. 157 
N. Halfted Etr.. bon 2 6i3 8 Uhr abends, Xel.: 
Diverieh 3134. 24ma*% 

Jacod%.ShmarK. Mdtofat ıw, Collector, 
Abend3 offen. 2131 North Clark Straße. 
Ele 15inimt 

Dethlei ©. Hanfen, 30 N, La Ealle Er, 
Rechtsanwalt. Praltiziert in allen Gerichten; 
Patentnwalt. Europ. Verbindungen, Abends, 
Eamft. nadm,., Eonnt,. 10—2 432 Center Etr, 

11b3+2 

Yollmachıten, Ueberfegungen amtlihe We 
glaubigungen, Affidabits unb_ Applifationen 
fir Vürgerpaptere erden audgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Abendpolt Co. Hohn 
Biel, 225 WB. Wafhingten Er. 2 

Nihard N,K0d, 25N. Dearborn Sir, T, 
Flur, befannter deutiher Adbolat und Notar, 
Noends: 1572 N, Hallted Str.. Ede North Abe, 

1801”? 

Dr Hugo Radan, deutid-öfterrefiig: 
ungar. Rechldanwvalt und_öffentliher Notar, 
Alle Geritefaden, 651 Weit Rorth — 

Oodae 


—ñ — — — —ñ— ———— 
eeeee— 


Uerztliches 
(Anzeinen unter !iefer Aubrit 18c die Belle.) | 


Huzmann&Son, Zahnärzte, 220 Wise, Ste.,et.67 , 
4in,eodimt 


i Dr. Hafenclever, Alle K nbdelt. 
Billard und Podet Tiſche Neuchte Methobe, Rat {rei Krakanfsnnnnel 


(Anzeigen umter dicier Rubril 18c die Zeile.) | Evezialität. 3006 W. Madifon Eier, Et, 9—5 
Neue und geb te Bilard» umd Boder 5 


Ba a na [De des 


wegen Umzug, 16 weihe 












junge Hafen, 2Z4I6N, Waſhtenaw Ave. frſa 
Qualität Baby Chids, 5000, a redusterten 
PBreifen; auch Abends und Sonntags offen. — 

5552 Eid Aflhland Uve., nahe 36. Str. 
141n1wæ 






























Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Beile.) 
Zu verkaufen: Cine Cheprolet Touring Car, 
in beſtem Zuſtande, mit allem extra, 6 Tires, 
eleftv. Licht, Self-Starter etc. Nachauirngen 
nad 6 Uhr abends, 1139 Center Str. midofr 


Zu verlaufen: 1918 — 1.-Ton Neo Cpeediter, 
wie neu, tauſche für leichte Car, Geo, Eder, 
417 N. Hohne de. 11in,femodimidorr 
‚Bu berfaufen: Hubion 1919, würde taufhen 
ür Tleinere Car. Geo, Eder, 417 R. Hohne 
benue, 1lin,frmodimidofr 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Seile.) 


— — CLitizens Brewery 
dat au verlaufen: 75 Pferde und Gfel, Preis 
50 aufwärts, ebenfall3_50 Get3 Pferdege- 
Kirre und Wagen, Billa. Nehme Liberih 
Bond3 in bolle Zahlung. 2762 Archer Adenıte. 
Ede Throop Etr. 26ap*t 


Zu berfaufen: Pferdegefhirr u, Topmwagen. 
1904 Eliton ‚Ude, 

Zur verfaufert: 1 Ton Trud, in borzüglihem 
Zuftand; ift au fehen Nr. 4501 Lincoln Abe. 
i1juniwt 










































































Ihe &e eine | A de in 
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(Anzeinen unter diefer Rubrit 18c die Seile.) | (Unzelnen unter diefer Mubrit_18c bie Beile.) ö 2 
Norhirite Vorſtãdte. Chicago, den 17. Juni 1920. 


u lauf Lot, 60 bei 296 Fuß, nahe 
{1 3-Blat Bridsehäude vorne und 2 a u Ber feiniten Norftädte Nachſtehend die Notierungen an ber 
mi ia ⸗ 








































































































an der Kurlington "ahn, unbergl, Kabrgele-| Betreidebörfe, vom Beginn der Börien- |3 Bi. — 8 Cell. Gebräu, 81.75 Aufmerkſamkeit zugewendet. Rogers und Albert Harvey zu ber» Commercial 
Flat Framegebäude hinten; Kuft und| venbeit: $00 Minsahlung, Relt monatl, br ftunden bi8 um 11 Hhr vormittags: Cc.0.D. $1.90. — 6 Sannen, $8.70 danlen, daß fie mit einer verhältnis⸗ —X 
Licht von drei Seiten; kann auch für Fa— —— en ee: Mais 11 vorm. Stu eltern Webertriffg Alles! mäßig geringen Strafe baponfameı. 48 
britzwea⸗ — — — — mia 9X Marvobräu = Zirkular freil Der Schulratsprozeß. Die. noch jugendlichen Banditen be— an aving 
pen Todesfall, 6 ownſend Str. in Deaplaines Subdivifion, Gas, etekte. WMdt,| "nern i v ichte eman 3 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 17. Juni 1920. 
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Shiffslerten über alle Linien. 
Ausländiid. Geld ftet8 an Hanb. 
Rat in Steuer» und Gepäd» 
angelegenpeiten. 

. Städte Anleinen 
ver Städte Münden, Berlin, 
Bremen, 


°. M. isfort 
— 









waren, ben größten Zeil der von ih— 
nen bet Einbrüchen erbeuteten Ge: 
genftände im Werte von etwa $35,> 
000 den rechtmäßigen Eigentümern 
wiedeg zuguftellen, haben es Tyred 







Itaatsanwalt Gafhin vor den Ge- 
ihmworenen ausführte, foll Yndia in 
Begleitung ihres | Verlobten Kohn ©. 
Kolan am 15. Nanuar dieies Jah— 
re3 zu der Yngeflagten gekommen 
und infolge deren Behandlung kurz 
darauf, an ihrem 23. Geburtstag, 


a ee a 
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Das Foreign Exchange Dept. 








Geldjendungen per Bojt und Kabel 


um 


zu billigiten Preifen, nad allen Teilen der Welt. 
Hentige Preile: 

10,000 Mar . . , 5263,50 
100,000 Marf . . , $2,630.00 


(Breife freibleibend.) 
Kommen Sie nod; heute Abend. Infere Deutiche Abteilung 
ift heute Abend von 7 bis 9 Iihr geöffnet. 


47% Anleihen der Stadt Berlin, $30 per 1000 Mark. 
4% Denticde Negierungsanleihe, $29 per 1000 Mark, 


(Bre 
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 weitli von Cie cher ze 5 | 


lee. hat nod nie : ein Land vor dem | | 10, Bard, 47, 3. 11. 


Mir find uns felbit |872; 12. Ward, 64,634; 13. Ward, |121, Zunahme um 8140 ober 749 
Ruin geihügt. Wir f 

Idie größten Wohltäter, wenn mir 82,009: 14. — 2 

). Baxb, 58 = s 
ichle wieder folgende Gaben 17. Ward, 56,645; 18. Ward, 831, Zunahme um 8140 ober 88,8 


| die größten Opfer bringen, Rir Ward, 94,164; 


für die Armen: Geo. Rukbaum, 13 350; 19. Rarbd, 


49,353; 


Xoliet, II, $4; Kinder der Maria 25,294: 21. Bard, 6: 


VBerfündigungs-Gemeinde, Aurora, Ward, 48,044; 23. Ward, 76: 396;| — George H. Coughlin von Noes 


SIT., vierte Gabe, $0.94; C. S. 24. Ward, 59,4 


1$118.94. Für arme Priefter: S.| Ward, 109,116; 


Linden, Soliet, $3.00; Rev. D.|31. Ward, 70,035 

Strehl, $2.00. 461; 33. Ward, 
Allen herzlich danfend und mei-j99,441; 35. Ward, 

tere Gaben erbittend fammen 2,701 ,212. 










Rev. Dscar Strehl, Die größte 










— Die ee 
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Feundation au aufzuweiſen. 
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70; 25. Ward, 122, ‚ riätoton, Pa., Geffen 13 Monate als 
Cicero, II, $17.00, dazu Weber |731; 26. Ward, 98,164: 27. Warb, tes Söhnen fürzli aus ben Er 
‚frag bon Iekter Woche $97, maht 150,244; 28. Ward, 73,962; 29. Iternhaufe zur Nachtzeit gerambf wor⸗ 


30. Ta 


35; 32. Ward, 112,- | Hrieflich für ben Gntfühter-@ 
116,179; 3 


Pevölferungszahl, | führer beftimmten Stelle nieber a 
2342 Le Moyne Str.| 150,244, hat alfo die 27, Ward, die|e3 wurde auch abgeholt, m 
geringfte, 35,294, die 20. Ward | Rind murbe dem Vater ı 





7 4633 $, Ashland Avenue, 


98,554. Zu-| worden. Coughlin Tegie das GE 


— der — 





ter Garantie 


ife freiblbeibend.) 


=. Jepositors State Bank 


Diitglied der Keberal Neferve Ban 
Eine $6,000,000 Bank, 








FE 





Hard, 59,. | Prozent; Great Falls, Mont, 24% 
948; 15. :| Frogent; Fairmount, W. Va, 


20. Fr Prozent. 
5,500; 22. — 









rd, 57,415; | ben, ift von einem Gauner, * 
Ward, ben hatte, um 312,000 beſch 
an einer von dem angeblichen 
















gegeben. Die Polizei * 
außer nach dem 
nach dem —— ber 
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Berkauf von 1000 der berühmten Ederheimer, Stein Co., Chicago 


- Anzüge für junge Männer 


Werte bis zu 565, zu 537.00 


Diefes find „„Sitform‘ Anzüge. Und das Wort „Fitform‘ bei Kleidern ift foqut als ob eime annze Seite 
darüber gejchrieben würde. Gintanfend junge Männer, die ji nach fefhen Sommeranzügen umfchen, werden 
fie morgen hier finden. In unferem Fürzlichen VBerfanf von folhen Anzügen Fauften fich die Männer nleich zwei 
und drei auf einmal. Wenn fie morgen das Gleiche tun, fo werden mehrere hundert Männer leer ausgehen. Es 
wird jich far End) lohnen, jo früh am Tage zu Fommen, wie nr möglich. 

Die Werte jind $45, 355, $65, und die Modelle: 


Brighton Lawnsdale Danforth 
Comſtock Edgewater Glifforz, 


Seder Name ift eine Garantie elegantejter Mode, feinjten Stoffes, forrefter Farbe und ehrlicher Wrbeit. Die 
Gelegenheit für junge Männer, die hohen Preife zu umgehen und doch aufs beite gfleidet zu Srin— fo qut wie nur 
drei unter hundert. Dies ift daS größte Lager von Stleidern für junge Männer, da3 wir von Evorheimer & Stein, 
der berühmten Chicagoer Schneiderfirma, übernommen haben. Alles, was einen Anzug wirklich gut macht, iſt 
darin vertreten: beliebte Mode, beliebte Farbe, beliebter Stoff, beliebtes Fabrikat, zu einem mäßigen Preis. 


Herkauf von 2319 der berühmten Ederheimer, Slein Co., Chicago 


Anzüge für Anaben! 


Werte bi zu 835, zu $415.65 


Chicago hat noch) nie fo etwas gejehen! Diejer Verkauf erjtredt fich in Heime in jedem Teil der Stadt. 
So viele Leute willen, and jagen es ihren Freunden, daß Anzüge wie diefe hier mehr als $15.65 wert 
ind im Großhandel, dak nnfere großen anfgeitapelten Partien diefer wundervollen Anzüge weg- 
jchmelzen wie Exhnee im Juni. 


Ederheimer, Stein Co. gehören zu Amerifas tonangebenden Fabrifanten feiner Kleider für Knaben. 
New York kommt nad) Chicago für diefe Anzüge. Berlihmte Fifth Avenue Läden halten fie fire anfpruchs- 
volle Nerv Yorker Kımden. Winjcht Ihr Eleganz, diefe Anzüge befiten fie. Wünjcht Ihr Wert, fie haben ihn. 

Sseder Anzug ilt als reinmwollen garantiert. Kein Shoddy hier, Feine 
Täuſchung, keine Bemäntelung ſchlechter Arbeit oder jchledhten Stoffs. 
Für Knaben, welde ihr Reife-Eramen von der Schule machen, die 


Rlaffen-Prüfingen beimohnen, die auf Sommerferien gehen, die Fonfir- 
miert werden oder für „andere Ainaben“, dies ift Ener Verfanf! 


Der Andrang von Käufern it tiefig, aber mir haben alle Por- 
bereitungen getroffen, um alle prompt-zu bebtench. 


Glenwood 
Dieſes ſind die Modelle = 
Martsman— Gürtel rund beruin, Elafheb Taſchen. 
Trail —Gürtel rund herum, 2 untere Außentaſchen. 
Bugler— Gürtel rund herum, 3 Pat Zafden. 


Haderfat— Regulation Norfolt, einfachtnöpfi 

Arher—Doppelfnöpfig, Gürtel = zer 
Mintes—Ciffahlnöpfig, Gürtel rund berum, 
Ace Gurtel zund berum, CIAfH Zafen. 


Bimeiter Moor. 


Zweiter Floor 


Rn, 
N 
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Der Schuldner und Sklave Deutſch⸗rita gebunden iſt und keine Heere zut England iſt wohl die Tatſache, daß Gegner an ſeine Stelle getreten, Ja⸗ England ſolange nicht zu hocherſchei 
land foll alle diefe Schulden zahlen, | Verfügung hat, um Deutfhland nie= |auc das Gold, das im Anfang des pan und Amerita. Einen biefer Geg=Inen, als Deutfchland auf ben Beſih 
aber ber Wert der Mark beträgt ein derzuhalten? Wie raſch ein waffen— Krieges in ſeine Taſchen geflofjen .t, ner mirb ber britifche Löwe zunächſt feiner Kriegsflotie verzichtet. 7 
\ Zehntel bes Friebensiwertes, und jo |lofes Volt ein ftarfes SKriegsheer an Amerita meiter gemanbert .t. angreifen, um bie bebrohte Geegel> Nach dieſen Kriegen ſteht ſchließ 
entſchwindet die Ausſicht, von ihm aufſtellen kann, hat der Weltkrieg ge- Wenn England ſchließlich die Bilanz tung zu behalten und einen Kontur⸗ lich noch die Auseinanderſetzung 
Zahlung zu erhalten, immer mehr. zeigt, Für Frankreich wird es gleich-⸗ ſeines Krieges zieht, fo hat e3 feinen renten aus dem Wege zu räumen, jatoeichen ber weißen und der gelben 
Frankreich muß alſo wenigſtens zu- giltig ſein, ob die deutſche Fauſt größten Konkurrenten vernichtet, um „Die Wahrjceinlichieit ſpricht da⸗ Kaffe bebor, menn Sapan mieber er- 
nächft felbit feine Schulden deden |durh England gegen Amerifa ober | dafür zwei andere nicht minder jtarfe jür, daß zunädjt Japan das Opfer | ftartt ift und fid mit China zu ei- 
und dadurch ſinkt derWert des Fran- durch Amerika gegen England bes |einzutaufchen. Es hat feine Kolonien, ſein wird. Amerika iſt im Kriege be⸗ nem großen Intereſſenkreis vereinigt 
len von ſeiner ſtolzen Höhe und be⸗ waffnet wird, denn in beiden Fällen vergrößert, aber feinen Einfluß im reits zu ſehr erſtarkt und wenn erſt hat. Hie t werben alle Vo l⸗ 
trägt nur noch ein Drittel des Frie- fühlt ſich Frankreich als das Opfer. Oſten verloren. Es hat ſich ein gro⸗ der Einfluß Japans im Oſten jojter bereint mit Umerita 
denswertes. Frankreich verſchuldet Für rantreich bleibt alfo zunächit Bes Volt zum Feinde gemacht und groß gemorben ift, daß bie chineſi⸗ ſt e hen mäüſſen. Kr 
alfo immer jtärfer an England. nur ein Anflug an England übrig, dafür einen Freund an Frankreich Ihellnterftügung das Unternehmen| „a3 find in großen Zügen bie 
Frankreich ift darum auch nicht mehr | der e3 biefem Volte immer tiefer ver= | gewonnen, beien Freundfchaft foft- | allzu ſehr erſchwert, ſo wird das Be⸗ — Geſchehniſſe, wie ſie ſich 
der gute taufträftige Abnehmer Eng: |julden muß, denn England ift ein |jpielig und wenig erfreulic, ijt, es | ginnen immer gefährlicher. Diefer | in deutſchen Aopfen malen. Man 
lands. —* aber iſt Frankreich zu guter Kaufmann, als daß es ſich hat viel Geld verloren und ſchließlich, Krieg wird alſo nicht lange auf ſich ſieht, daß Deutſchland auf eine mili— 


Pen Me : en Ko [ ie % täriſche Rolle werzichtet, weil e& fei- 
elbit Kohlenlieferant geworben, da feine Tienfte nicht bezahlen Iiehe. | mas wohl ebenfo fchter wiegt, in den | warten lafjen. Die frage, ob Ames |tarıihe Yi PR 
! Blut |rifa in diefen Krieg eingreifen wird nen Uufftieg au ohne Kampf vor= 


ed nad) dem Friedenspertrage jähr- | Und immer mehr wird in Frankreich, |Tebten Kriegtjahren au das i 1 eg eingreif wer 
ih 38 Millionen Tonne Kohle aus |das fich Heute als eriten Sieger ber |vieler feiner beiten Söhne hingeben | fteht noch offen. Dafür ſpricht zu⸗ ausſieht. er 
Deutichland zieht und zwar 11 Mil- | Welt fühlt, die Erfenntnis reifen, | müffen.“ ‚nächjt ber englif-amerifanifce Ver- | po vielleicht tommt bo alles 
|lionen aus dem Saargebiet ohne jeve daß, e3 der zmeite Sklave ber Welt | m Xapan ift das einzige Larb, ‚trag und bie früheren Gegenfäe ber | >00) ganz ander3, ‚Die Gebanten an 
| Entfäbigung und 27 Millionen | geworden ift, der auf Leben und Tod |ynaz m diefem Kriege ungeheuer ge- beiden Länder. Dagegen fpricht der | IE Weltfrieben, an ein ein= 
Tonnen aus dem Ruhrgebiet, für die cn bas Geſchich des andern Sklaven | monnen bat. China fteht ihm offen, Umitand, bab Japan nicht mehr tie tätiges Mebeneinanberleben ber 
e8 20—30 Goldmarf die Tonne an | gefettet it.“ | one dat, England hier ben japani- | Früher Amerila gefährlich werden Rationen murzeln ebenfo ſeht in dem 
Deutihland durch Verrehnung auf! „Aus alledem aber ergibt ſich, daß |iden Einfluß brechen kann, auch der ann, deſſen ſtarke Landmacht einem Veſtreben —— Aufrichtung eines 
Deutſchlands Kriegsſchuld bezahlt, Frankreich zunächſt keinen Grund zu Weg nach Indien iſt frei. Die Eingriff Japans gewachfen ift. Ent- ir lg treiches unter ber Vor⸗ 
mährend e3 fie mit einem Nuten von |einem Kriege hat, fondern daf es, SKriegs- und Handeläflotte ift ge- Ieibend ift, ob Amerika bie gelbe | PO ee —— 
90 Goldmark für jede Tonne Welt- genau wie Deutſchland, das drin— wachfen, das große und gut ausge⸗ Gefahr für ſo drohend anſehen tie, [Cd In — be3 Soft 
Fommenden Der 2, ivie jeder, ber Yugen und Ob | tommenden Kriege”, gibt eine braud;- | marktprei meiterberfaufen kann, da|genbfte Intereſſe an der Erhaltung |rüftete Heer ftrht fhlanfertig bereit, |0aB 3 fein Eingreifen für erforber- | 7 : nn. —7 fo 4 * 
En au beftim- ten bat, Mar erfennen fann. Warum | bare Zufammenftellung berfelden: die — —**— — des Friedens hat.“ Gnaland hat feinen Sechandel zu die | 10) Me ng na Fin, | een Anternationale ielleidt ge. 
—— 3 * ſtillſteht. Aber wenn auch Frankreich ni i-Irem keträchilihen Zei Sapım mit geichmächten Kräften in den | '‘ en . g 
men.“ iften alte Staaten ber Entente in Frankreich hat durch den rein aus veſe Kohlen jährlich 3| — RZ BE vn ze er — SE | nädhften Krieg zu geben. ber Eng. |ingt € einem Genie diefe große 
Deutfchland jelkft hat genug nom !Höhlem, ninhe? Megen ten HEN INzieg Elfaß-Lofheingen wieber de= | mirtiarben Golbmart gerwinnen kann, fer sum Kriege sebrängt, um felbft| Ländern rerarmt Tird, Bat Sapen {and Mirb jedenfalls alles batan | Derbrüberung u _ 
riegführen. Es ift fo oBlli a ee Hat irgend ein |monnen, unb e& hat dazu einen Teil|;, [ent es hoch in den Schärfiten Yiz and m ede ger EN ee 5 .. cn ſehen, Japan das gleiche Schidſal zu darf zwar nicht damit rechnen aber 
jeher, baf, e3 nicht die minbehe Siost Jnereffe an neuen Arieen?|hes beutfden SRolaninlzeics ZUBE Nunzuäten, ha der Mifeberaufken der e Decherat au Öefehigen, |teihtämer gefammet.— 08 jet Deuffelanp erh, ine? Darf man meber den Cinel 
n Sum des Giener? noch Sit eS zwingende Gründe, melde |fprochen erhalten; 15 Jahre hindurdh|, .”. 0 07 . „ und fih bes Volles zu entledigen, Amerika endlich ha. durch den |, u Inen, noch den Staaten und ber gan 
Luft hat, den Zub des Cregere noQ |, „u, rin im mat Mrzticht 38 zerſtörten Gebiete ſofort große Geld- defſen Konturrenz auf dem Weltele.: Zn : ten bat. a 
fchwerer im eignen Naden zu ed — = fir | es die Macht, auf bem Timten | eträge — "a Angebot In che —* — Krieg ENDEN — Cs dt) ‚Wenn Japan niebergerungen ift —— nn ee 
Y : ie 5 + Framt- | en: wege Ausjicten beſtehe i i ſt * — nr Izına : i Indu— 31 — Jauch das i 
Inſofern iſt auch die Furcht Frank⸗ tRheinufer, das in ſeiner Hand iſt Deutſchlande mit beutichem Motes|ihien. Es mollte gleichzeitig durch zunächſt feire ee un bie Enticheibung ziifchen Umes| Errilfung geht!" ch cheinende in 
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3 Widerer tarken die Zutunft fur Amerita und wie \und das es in biefer Zeit zu einer!”;_, * Kg Mur. |! . g n - nt aa ä 
« te —— — eich Sich Deutfchlend au Amertfa (Frangdfifchen — ——— = rial und beutjchen Kräften den Yufz | Sertrümmerung des Konfurrenten ‚tifa und England ausgefämpft mer= 
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ee | Qage fein, dauernd Frieden zu fchaf: 
£ 5 & |ien. Die einzelnen Glieder jtehen fich 
Dentlchland, wie es if. 


: ferner, meil die Gemeinjamteit des 
Lihht- und Shattenbilder aus beivegter Zeit. 


und meil bie Lebenzbebingungen von= 
einander fehr ftart abweichen. Alles, 
was da gelagt und aefchrieben wird, 
iſt im beiten Fall ein Verfud, Ti 
ferbft zu belügen. Möglich iſt nur, 

Ben Gtto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpof“, den Srieben eine Zeitfpanne hindurch 
Eosyrtgßt, 1919, bp Ze Asendroft Eo., Chicago. aufrecht zu erhalten, wenn die Wün- 

i. \ {che der einzelnen erfüllt find, fopaf 
ERTEILEN | Für fie Fein Anlaß zum Streit nor- 

Fie Stellung Dentfilands nnd’ ter Welt. Nachdem fein Mäilitaris- |liegt, wenn fie en u 
\ Amertfns in den Fünftinen muß gebrochen ift, z0g ber Geift ber —* ee = — chen 
— Verſöhnlichkeit in die Welt. Kein enderer meſt ge} —* 

k— —M Friedensbrecher eriftiert mehr: und) „Die Frageſiellung läuft alſo 

Berlin, den 27. Mai 192: wie Briider ftehen fich die Völter der |varauf hinaus: Sind die Iebenämid- 
Büros der „Abendpoſft Gntente gegenüber, durch dag and | tigen Wünfche der einzelnen Entente- 

des Völkerbundes noch enger mitein= | ftaaten —E oder beſteht die Mög— 
Nachdem wit ſo ander verſchlungen. Nur die Notwen- lichkeit ober gar die Notwendigkeit 
i die Empfindungen digkeit, die Durchfühzung der Ent- für irgend einen der großen Staaten, 
Deuiſchlands au | waffnung Deutſchlands zu überwa⸗ gegen einen andern Großſtaat vorzu— 
den einzelnen Staa⸗ chen, zwingt die Vollker der Entente, gehen? Die Anſichten in Deutſchland 

| ten feitgeleat haben, chwache Truppenteile unter den Wef- über dieſen Punkt, ſoweit man ſich 

ij es nicht allzu Ten zu halten. |darüber überhaupt Gebanten macht, 
| ichmer, bie „So ift mwenigftens die Theorie. |gchen faum aneinanber. Eine fleine 

? Juna Deut Die Praxis ift völlig an=)Fluafchrift von Autenrieht „Die brei 
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Deutſchland 


\ wirb auf Jahrzehnte hinaus 


F 


feinen 
Krieg jelbitändig führen fönnen, mel 
es feine Gefhüte, feine Soldaten ınd 


sine Offiziere bat, auch nicht bie]! 


Nittel befigt, mehr al3 das jegice 
Schutzheer, das lebiglich eine Polizei 
truppe ift (2) auszurüften und zu 
nähren. Jedes Heer, über 
Tutſche Grenze geht u 
die friedlichen Mittel des General— 
ftreifs befriegt werben. Under? fann 
sie Sachlage nur werden, wenn es 
irgend einem Gtaat gelinat, die 


da 


2 
a 


Deutfchen zu veranlafien, in Maiien | meilen 


— 


ſich unter die fremde Fahne zu ttel- 
jn. Die Entente hat es für zuläſſig 
angejehen, daß die Amerikaner in der 
Seit ihrer Neutralität bie franzött- 
ihen und die englifchen Trubben un⸗ 
eiſtütlten. Es wäre wohl der Fall 
dentbar, daß England oder Amerika 
deuiſche Divifionen aufſtellten und 
dagegen das Verſprechen gäöben, die 
beutichen Kolonien tmieber herauszu— 
Geben. Ye Ichärfer die Unterbrüdung 
Deutfhlands dur Frankreich oder 
andere Staaten der Entente mird, 
um fo näber lieat eine derartige Ge- 
fahr, und feine no fo fchmere Sine- 
belung Deutfland3 Tann - hiergegen 
ihüben, Vielleicht Tieat in einer fol- 
chen Abficht die Politit bearünbet, die 
England und Amerifa Deutichland 
gegenüber jetzt einſchlagen.“ 


Denutfchiand wor der einzigedeind 


ſtellen, wenn Amerika in einen Krieg bau durchzuführen, 


at Frankreich 


| Arie dem Kriege 


Verfügung geftellt und hierbei riefi- 


Man ſieht 
ie 


— 
‚wird nur durch 


verwickelt werden ſollte?“ 

„Obgleich die Stellung Deutſch— 
ds nach den obigen Erklärungen 
intereſſiett man ſich dort 
Probleme der Zukunft. 
Strömungen, die zu 
Kriege führen müſſen, in 
Folgendem: 

„Die Völker find wie die Mitglie— 
der einer großen Familie. In einer 
ſolchen herrſcht nicht immer Eintracht 
und Friede, ſondern es kommt bis— 
au heitigem Streit. Die Ge: 
ſätze der Intereſſen 3 

die 


I 
— 
ands 
544 r 
reitmted? 
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wingen den 
verwandtſchaftlichen Ge⸗ 
zühle beiſeite zu ſtellen, und dem nach— 
zugeben, was er ſeine vitalen Inter— 
eſſen nennt. Aber ebenſo oft ſind 
Neid, Mißgunſt, oder auch nur ein 
Mißverſtändnis oder ſogar das un— 
verſchuldete Unglück eines Familien- 
mitgliedes der Anlaß zu ſchwerſten 
Erſchütterungen des kleinen Fan i⸗ 
lienkreiſes. In jeder Familie kommen 
ſolche 
Familienrat vermöchte ſie jemals zu 
derhindern. Was vielleicht am merk⸗ 
würdigſten berührt, iſt der Umſtand, 
daß ſich häufig die Feinde von heute 
als enge Freunde zuſammenſchließen, 
imenn ed morgen gegen einen Dritten 


geht.” 
nn 


# . . e 3 Saar:! a . 2 1 
‚ann; dieftohlenbergmwerfe des Saar ‚abgelehnt, um den hieraus ertwarter 


Igen, in Zörperlicher 


Fälle vor und fein oberfter | 
|ben überhaupt berührt morben ift. 


gebietes arbeiten nur für Frankreich. 
Dazu jteht eine völlige Entichädi- 
aung für alle materiellen Verluite in. 
Yusficht und der u iſt gezwun⸗ 
Fron die zerſtör— 
ten Gebiete wieder aufzubauen. Der 
mächtige Feind von geſtern iſt zu 
dauernder militäriſcher Ohnmacht 
verurteilt, das Verlangen nach 
„Gloire“ iſt geſtillt. Und doch, wäh— 
rend ſonſt ein wahrer Sieger groß— 
mütig zu ſein pflegt, und dasSchwert 
wieder in die Scheide ſteckt, kann 
Frankreich nicht zur Ruhe kommen 
und quält den Beſiegten mit größten 
und kleinlichſtenSchikanen. Warum?“ 
„Frankreich iſt in ſchärfſte Gegen— 
ſätze zu dem benachbarten England 
getreten. Frankreich hat die ſchwer— 
ſten Verluſte an Menſchenleben im 
Kriege erlitten und weite Strecken 
ſeiner reichſien Gegenden ſind verwü— 
ſtet, während die Verluſte Englands 
bei weitem geringer ſind und ſein 
Land nur durch einige wenige Bom⸗ 
Außerdem aber iſt das früher ſo 
reiche Frankreich an den Rand des 
Ruins gekommen, die Milliarden, 
die es Rußland lieh, ſind verloren. 
Der Krieg hat eine ungeheuerliche 
cn —— — * fran⸗ 
3 zunächſt nach England 
und dann nach Amerila 


*8* 


Then Ref 


ten Gewinn den franzöfiichen Krei= 
fen felbit zufommen zu laljen. Eine 
meitere Verfchuldung Frankreichs iſt 
die Folge. Und dabei tt England 
fein angenehmer Gläußi- 
ger. Die perfönlichen Gegenjähe 


zwifchen Engländern und Franzoſen 


waren niemal3 aröber al mährend 
be? Kriege, wo die Engländer tie 
Herren der von den Deutichen nicht 
eroberten Gebiete Frankreichs waren, 
und wo das Verhältnis der franzöſi— 


ſchen Zivilbevölkerung zu den Eng- 


ländern teilweiſe geſpannter war als 
dasjenige zu den Angehörigen 


aufſteigende Rolle 


Weltbankier abgeben mußite, 


engliſcher Produkte keine Rückſicht 


verblutet, 
Kraft fähig zu fein alaubt, Deutfch- 
lands Herr zu bleiben. Aber wie fteht 
ed, wenn England fi mit Deutfch- 
land verbündet, um gegen Amerifa 


zu ‚ oder wenn t Eng⸗ 
a a — 


der | 
ıbeutichen Heere. Nachdem FFrantreich 
außerdem ſeine 
als 
nütztie der Engländer ſeine kaufmän— 
niſchen Fähigkeiten um ſo mehr aus, 
als es auf Frankreich als Abnehmer 


> = 3 * * — 


ſeine Weltmacht ſtärken, der Herr⸗ 
zur See die Herrſchaft 


ſchaft 
Lande hinzufügen. 
England nur 


nur noch wenig in 


rikaniſche und die 


Japan haben einen großen Teil ſei— 
ner Handelsbeziehungen an ſich ge— 
riſſen. Im Oſten iſt Englands Ein⸗ 
fluß verloren gegangen, 
größte Kolonie, Indien, wird zudem 


jton Xapan bebroht, 
Imehr zu nehmen braucht. Der Gegen- nr 5 


sat verfchärft fich Tchliehlih durch die 
Erkenntnis, daß nur mit Hilfe Ena: | 
lands ber beutfche Sklave niederzu= | 
halten ift. Syranfreich hat fich zu Tehr | 
al3 dab e3 aus einner| 


Nm 


NLINEZ 


Ur 


zum Teil 
Deutichland ift fo jehr vernichtet, daß 
e3 ala Abnehmer für engliihe Waren 


dabei hat es fih die Sympathien 
Deutſchlands durch Wegnahme der 
Kolonien und die 
Kriegs- und Handelsf 
Der Ruhm der Unbeſiegbarkeit iſt 
ſeiner Flotte genommen. 
ziffernmäßige Ueberlegenheit 
Flotte iſt verſchwunden, weil die ame⸗ 


ſo ſehr anwachſen, 


* große Reiche gegeniiber, bie den Anz 
liſchen gewachſen ſind. Amerika und ruch auf Vorherrſchaft machen “ön= | gegen Amerifa zu fichern, oder mas | 


Tas andge 
| 5 


‚land dort keinen Schutzwall mehr 
bietet. Und das Schmerzlichſte für 
— —— — — — — —— 


Ygd« 

ögt b 
men Buy” 
Bermeibet 


——— 


den. England iſt dann der Herr von 

drei Erdteilen und die Vormacht 
Europas. Es wird verſuchen, die 
Verbindung zwiſchen England und 
Aſien, den Panama-Kanal, in ſeinen 
Beſitz zu bringen und ſpäteſtens 
dann wird Amerika zu den Waffen 
greifen müſſen. In dieſem 
Kriege aber wird derje— 
nige Staat ſiegen, wel— 
ſcher von Deutſchland un— 
terſtiützt wird. Deutſchland 
wird von neuem eine Induſtrie aus 
dem Boden ſtampfen müſſen, wie ſie 


Je Summen verdient. 
engliſchen 
hat neh 


erreicht. 


Es hat die 
Hande berziehungen aus— 
gebeutet, es iſt der Bankier der Welt 
geworden und alle kriegführenden 
Staaten Europas ſind in hohem! 
Maße ſeine Schuldner geworden. Es 
het ſchließlich ein geſchulies Heer u 
Lande und eine große Flotte zur See 
aufgeſtellt, ohne daß irgend ein 
Staat ihm in den Arm gefallen wä— 
zw» in riedenzeiten bie 
"| Auftellung eines Heeres nah An: 
Auch die ficht —— jebenfalls zum 

dieſer griege mit Japan geführt haben 
nürde.“ ſchaffen hat. 

„So ſtehen ſich in der Welt orei 


Dieſes Ziel 


Frage kommt, und 


Zerſtörung der 
Hotte bericherzt. 


E33 mird Geichüge, 
Gemehre und Munition liefern, ent: 
weder um bie britifche Ueberlegenheit 


japaniiche Flotte | 
daß fie der eng- 


nen. Die Tatfade, dDıh fie ihre|heute mahrfcheinlicher erjcheint, 
Nüftungen nicht einitellten jondern | England zerfchmettern zu helfen. | 
fortgefegt vergrößern, zeicı am deut | Wenn es Amerika gelingt, 
cften, daß -fie fich nicht mit ber Freunbfchaft Deutfchlandz zu eriwer-| 
Iheorie begnügen, forsern die Mög- | ben, gewinnt e3 ein Sprungbrett ge- | 
lichkeit auch in die Tat mfeben mol-|oen England, dem dann felbft| 
len. Die unausbleiblihe Folgerung | Franfreihs Freundfchaft nicht mehr | 
aber, menn irgend ein Volt die See- | viel helfen kann.“ 
herrfijaft am ich reihen wollte, war| „Dann mwirb in völlig frieblicher | 
noch ftet3 der Krieg.” Weife Deutfchland wieder auffteigen. | 
„Diefe Yolgerung zieht auch gorb|Zenn England zerfchmettert wird, | 
Haldane in feinem Buche „Before the | wird Deutfchland feine SKolonieen | 
Mar“. Auf feinem Wege, die See- |zurüderhalten und wird feine frühe: | 
herrſchaft zu behaupten, brohie|ren Ublahgebiete wieder zu gewinnen 
Deutfchland den Engländern gefähr⸗ ſuchen. Wird Amerita geſchlagen, 


lih ſu werden. Deutfh- | fo wird. England 
2 in, ib vo ee me un 


"er 


Englands | 
nachdem Ruß: 
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Kabfel 
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Amerifa im vergangenen Krieg ge: | 


um | 


bie |E 


ee 
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* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 
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Kein Zeitberluft. Dr, Roß beregnet ſo 
nd zu 


nig, ba& ein Stanler feinen Bu 
nadläffigen bramdt, 
Dr.B.M.ROSS, Spejiatft 
Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf bemielden alten 
Ein grabuterter und lizenſterter Arzt ſei 
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